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Der Alemanne erscheint 7mal
WSchentlich als Morgen,eituna .
» emasvreis : monaXichRM . 1 .70
tu,üali » 30 Pia . Tragerlovn oder
<2 Pfg . Postzustellgebubr . — 8 Be.
»irköausgabcn : Freiburg - Ltadt ,
Süd » Lörrach , Süd - Waldsvut ,
West. S - Nord , Ost . Abbestellun¬
gen müssen bis spätestens 25. für
den folgenden Monat erfolgen.
Bei Nichterscheinen infolge
döherer Gewalt , bei Störungen
und dergleichen besteht kein An¬
spruch auf Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugs¬
preises . Perbreltungsge -
diel : die Kreise Frei¬
burg , Emmendingen , Neu¬
stadt , Müllheim , Lörrach ,Säckingen und Waldshut .
Postverlagsort : Frciburg i . Br .
Geschäftsstellen: Emmendingcn ,Kernr . 605 : Neustadt , Fernr . 280 ;
Müllheim , Fernr . 640 ; Lörrach,
Fernr . 2122 : Säckingen. Fernr .
519 ; Waldshut , Fernruf 338 .
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frsidurg i . Sr . cisn 28. ßäärr

Vsrlog : vor LIsmsnn» , Vsrlsg»-
». 0ruclr»r»l - S . m. b. tt., krslburg

BerlagShauS : Bertoldftratz« 57
u . 59. Fernruf Sammel -Nr . 5447.
Geschäftszeit: von 8 bis 19 Uhr,
Postscheckkonto : Karlsruhe 38440.
Anzeigenannahme : VerlagsSauS
Bertol .dstratzr 57 und 59. Haupt¬
geschäftsstelle : Adolf-Hitler -Str .
Nr . 209 . Anzeigenpreis : Tie 46-
Milltmeterspalte im Anzeigenteil
30 Psg . für die Gesamtauflage .
Kleine einspaltige Anzeigen und
Familtcn - Anzeigen nach Preis¬
liste und ermäßigter Preis . Im
Textteil : Die fünfgespalt. 63 mm
breite Millimeterzeile 74 Psg .
Anzeigenschluß: 18 Uhr. Buch¬
handlung : Adolf-Hitler -Str . 209.
Ruf 5447 . Schriftleitung : Ber-
toldftraße 57 u. 59. Fernr .-Sam -
mel - Nr . 5447 . SchriftleitungS-
schlutz : 22 Uhr . Für unverlangt
eingesandte Vorlagen übernimmt
die Schriftleitung keine Haftung .

^rsitsg -Kusgsbs

I Oie 8 o/c?aienmutter I
V Ke. — Sie standen gemeinsam bei der D
Z Gemüsehändlerin, die Soldatenmutter Z- und die junge Frau . Es gab Salat,Z- den man zu dieser Jahreszeit zu schät - Z
D zen Weib, und es gab Kohlraben, die -
Z sich nicht immer und überall der gleichen Z
Z Beliebtheit erfreuen. Die junge FrauZ
U wollte gern ein paar der wenigen Sa - Z
Dlatköpfchen entführen , und die Händ - Z- lerin wollte dabei auch von ihren Kohl- -
graben etwas loswerden . Das ist zwarZ
Kein verbotener Koppelverkauf . aberV
Aschlieblich rechtfertigte dieses AnstnnenZ
- doch nicht so böse Äußerungen , in denenZ- die junge Frau behauptete, daß sie lie - V
Z ber verhungere , als so ein Zeug kaufe, g
- das sie höchstens dem Vieh vorwerfen Z
Uwürde. Denn auch Kohlraben verdankeng
gihr Vorhandensein deutscher Bauern - D
Zarbeit , und die Soldatenmutter hieltZ
Zmit ihrem Unmut über „verschleckteZ
Z junge Frauen " nicht hinter dem Berge. D
Z Vielleicht mag manchem dieser kleine -
- und alltägliche Marktzwischenfall als zuD- gering erscheinen , an dieser Stelle aus - D
Z gebreitet zu werden, und bestimmt darsg- daraus nicht die Gegenüberstellung -
R zweier Generationen hergeleitet werden. Z
- von denen die eine , die ältere mit allem -
g stets zufrieden und der anderen, derR
Z jüngeren hinwiederum nichts gut ge - Z
U üug sei. So sicher wie auch manche un- g- verständlich eigensüchtige ältere DameD
D den Kindern ihre paar Apfelsinen miß - Z
Z gönnt , so sicher steht auch die junge Ge - Z
D neration heute meist in schwerer Arbeit Z
V und hat nicht Zeit noch Sinn , sich um V
Zdas Essen lang herumzustreiten. EinesV
Zaber ist gewiß: Die Mütter , die imZ- ersten Weltkrieg meist nicht wußten , wie D
Zsie ihre Kinder durch den unseligenZ
D Kohlrübenwinter bringen sollten , die V
Z schon um jede Kartoffel und jede Scheibe -
Z schlechtesten Brotes froh gewesen Wa- Z
Z ren und hunderttausend« von deutschen V
8 Frauen und Kindern rings um sich an g
g Unterernährung dahinsterben sahen . Z
Zdie würden „solches Zeug" heute nicht -
Z als Viehfutter bezeichnen. Z
- Es sind die Mütter unserer -
gSoldaten . Sie bringen jetzt zum V
- zweiten Male dem Krieg ihr Opfer. Das D
- Bangen , das einst dem Mann . demZ
D Vater ihrer Kinder galt , das ist heute Z
- um die Söhne in ihnen . Sie sind es , die Z
Z bei jeder Sammlung zuerst von allenZ- wissen , wofür sie geben . Sie sind es. die Z- bei allem Zittern um die Jungen drau - Z
Zßen an der Front aus deren Briefen V
Zdoch die Gewißheit um den Sieg amZ
Z festesten in ihren Herzen tragen . Sie -
Z sind es . die , obwohl oft schon zu altZ
- und längst nicht mehr ausgerufen, esD
D doch noch einmal zur Arbeit für die Ge- Z
Z meinschast drängt , selbstverständlich und D
- ohne Gedanken an ein schwaches Herz. -
- Sie sind es . die den jungen Frauen -
- ihrer Söhne den Sinn wieder geradeZ
Z rücken, wenn der Mann — ihr Sohn Z
Z — an einem hart umkämpften Front - V
D abschnitt seine Soldatenpflicht erfüllt -
Zund die Post schon lange nichts mehrD
Z von ihm gebracht hat. Sie sind es , von Z
Zdenen bei allem Bangen und Schmerz Z
Zdoch immer wieder die tiefe Ruhe einer -
V deutschen Mutterseele ausstrahlt — das V
Z Wissen um Werden und Vergehen jeden D
Z Erdenlebens in der Reihe der Geschlech - V
Zter und in der Blutsgemeinschaft des V
- Volkes . Z
Z Das sind die Mütter unserer Solda - Z
Zten . Wir wollen auf sie sehen , wennZ
D einmal die Arbeit zu viel zu sein scheint, -
Zwenn wir einmal an kleinen Dingen V
D hängen bleiben wollen, wenn uns das -
Z eine oder andere nicht gut genug ist und -
Zein Opfer die Frage aufdrängt : WarumI
V gerade ich ? V
Z Sicher haben auch Soldatenmütter . Z
Z wenn der Krieg das letzte Opfer von Z
V ihnen forderte, schon so gefragt. Aber -
ßsie haben ihre Arbeit und ihren WegV
- wieder ausgenommen im Gedanken an -
- ihr Blut , das draußen an der FrontV
- gefloffen und stündlich zu fließen be- V
- reit ist. V
- Sie kennen den Krieg und seine un- Z
D erbittliche Härte . Sie kennen die NotZ
Z des letzten Krieges und der Zeit danach . Z
D Und sie haben das Reckt, von uns mehr Z
- zu verlangen als ein Danebenherleben,Z
Vwie es sich in so vielen kleinen Dingen D
Zdes Alltags immer wieder äußert . Z

Kur beispielhafte Tapferkeit
vxs . Berlin . 25 . März.

Der Führer verlieh aus Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring . das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Major Claas »
Gruppenkommandeur in einem Kampf¬
geschwader . _

Bulgariens Handelsschiffahrt wird verstaatlicht.
Der Minister der bulgarischen Staatsbahnen
reichte am Dienstag im Sobranje einen Gesetzent¬
wurf ein, nach dem die bulgarische Dampfschifs -
sahrtgesellschaft in Warna liquidiert und vom
Staat übernommen wird . Diese Gesellschaft war
tztZ-rr nur im» Dell in staatlichen» Besitz.

VI« neuerte ttsSnNsntnrle

Kuba will « Krieg ohne Ende

W-ifcher Emigrant tobt in England feine Rachegelüste aus - Die deutsche
Mehrmacht wirb ihnen einen dicken Strich -nrch die Rechnung machen

Oradtberiabt unseres Üorrssponäenten

Iiv . Stockholm , 25 . März.
Ein jüdischer Arzt namens

Peter Nathan » Emigrant aus Mittel¬
europa und gegenwärtig in England , hat
dort ein Buch herausgebracht» das in der
umfangreichen Hatz - und Rache¬
literatur einen besonderen Platz ein¬
nimmt. Der Autor , der sich als „medizi¬
nischer Psychologe " ausgibt , will darin
eine Art von „Vivisektion " seiner Gegner
vornehmen. Charakteristisch ist vor allem
die neue Form echt jüdischer Rache, die er
sich ausgeheckt hat. Er will ein riesiges
Strafgericht veranstalten» aber ek fürchtet ,
datz dafür eine organisatorische Form
schwer zu finden sein würde. Daher schlägt
er vor, selbst im Falle eines feindlichen
Zusammenbruchs denKrieg einfach
weitersehen zu lassen» also keinen
Waffenstillstand , keinen „Frieden", nicht
einmal in der Rache - und Bernichtungs-
form des Versailler Diktats.

Nathan meint, die Schwierigkeit, wie
man am besten an Deutschland Rache
nehmen köxne. sei zu lösen „durch Fort¬
setzung des Krieses lange Zeit nach Besie¬
gung der Deutschen " . Aus diese : . Weise
werde di« Strafe , die Deutschland „nach
allgemeinerAnsicht verdient"

, während des
Krieges ausgeführt werden —. „nicht ^in
den anschließenden Friedenszeitraum fal¬
len "

, wie das nach dem letzten Kriege der
Fall war . Der Jude Nathan will also —
immer unter der erfreulicherweise irrealen
Voraussetzung einer deutschen Niederlage
— noch auf Wehrlose und Be¬
siegte schießen und Bomben
abwerfen lassen . Er will die Vernich¬
tungsorgie bis zum Ende auskosten , um
hinterdrein die angestrebte Judenherrschaft
über Europa zu errichten. Ein Ansatz zu
diesem Traum wurde bereits nach 1918 ge¬
liefert. indem man abgesehen von den Zer¬
störungsmethoden des Versailler Diktats
— dieser Friede war ja in Wirklichkeit be¬
reits eine Fortsetzung des Krieges mit an¬

deren Mitteln — durch England die Hun¬
gerblockade weit über die Wassennieder -
legung hinaus und noch während der so¬
genannten Friedenszeit weitergehen ließ .
Diesmal würde also auf Verlangen der
Juden sogar derLuftkrieg weiter¬
gehen , damit in Deutschland
kein Stein mehr auf dem an¬
deren stünde . Dann wären die Voraus¬
setzungen für den jüdischen „Frieden" ge¬
schaffen.

Herr Nathan hat das seine getan, um ,
wenn es dessen noch bedurfte, den Prozeß
des endgültigen Ausscheidens des Juden¬
tums aus Europa und der Sicherung
Deutschlands gegen die Vernichtungspläne
der Juhen zu rechtfertigen .

MM zog sich zurück
Orsdtkericlit unsei -es kioi-responäentsn

vr . V. I - . Rom , 25 . März.
Auf Grund der blutigen Schlappe , die

die britische Armee an der Burma -Front
erlitten , hat General Wavell , der bis dahin
die gescheiterten Operationen befehligte ,
sein Hauptquartier in aller Eile
nach Indien , und zwar mehr als 1 üS
Kilo «reck er hinter die indische
Ostgrenz « zurückverlegt . Sein
bisheriges Hauptquartier war in den letz¬
ten Tagen durch japanische Luftstreitkräfte
festgestellt untz schweren Bombardierungen
ausgesetzt worden. Nachdem die Japaner
die Luftabwehr niedergekämpft und das
Hauptquartier zweimal mit Tiefangriffen
unter guten Beschuß genommen hatten,
hielt es Wawell für besser , ruhigere Gefilde
aufzusuchen . Dem neuesten glorreichen
Rückzug Wavells schließen sich seine Trup¬
pen an , die nordwestlich von Rathedaung
geschlagen, unter heftigem japa¬
nischen Druck auf die Grenze
zurückgehen . Einem Teil der Truppen
gelang es nicht mehr , Wavell auf seinem
Rückzug nach Indien einzuholen , da die
Japaner in ihrem Rücken auftauchten und
diese Verbände vernichteten .

8rast »ck»»i»»l viioltr ev»vüv « »aslüncklsed» 5lsrioesttsed6s
Oer Oberbskesilstzsbsr äsr Lriesvmsrül « , OrollkuäioirLl OönitL , ewvünq in Oerlin susliinämek »
LlsrineLtlscstös . ülsn sieiil suk unserem 8il4 (von links nacsi reents ) äsn Vertreter äes kinni-
sciien LlsrineettsetzSs , Lorvsttsnkspitsin koutisinen . 4en rurnLnisciisn Llsrinesttsckö Vrsqst -
tzenkspitLn Z-ntoneseu nn4 den tzsinisclrsn IcksrineLttscliK k'reqsttenkLvitsn ksmIovUsnsen .

OX .-Lrisicsbsriedter Hensckks (8cd .>

O/ine / ^crnc/eksilotte mac/it/os
von ssLH ?

Die außenpolitische Macht Englands
sinkt in dem Matze , in dem sein Schiffs¬
bestand sich vermindert . England ist alles,was es ist , dank seiner großen Handels¬
flotte. Reichtum und Weltgeltung, mehr
noch, nationalwirtschastliche Unabhängig¬

8 « Tunesien schwere Kämpfe
Erfolglose Angriffe sü- lich -es Laöogafees- Major Müncheberg gefallen

Aus dem Führerhau ptquartier . i
den 25. März.

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Südlick des Ladogasees führte
der Feind infolge der schweren Verluste
schwächere Angriffe als an den Vortagen,
denen wiederum jeder Erfolg ver¬
sagt blieb . Bei der Vernichtung einer
abgeschnittenen feindlichen Gruppe mach¬
ten unsere Truppen mehrere hundert Ge¬
fangene . über tausend Tote wurden ge¬
zählt.

örtliche Kämpfe in den übrigen Front¬
abschnitte«, besonders am oberen
Donez , verliefen erfolgreich . Bunker
und Feldstellungen wurden genommen.
Gefangene und Beute eingebracht.

In schweren Kämpfen wurden Angriffe
überlegener feindlicher Kräfte an verschie¬
denen Frontabschnitten des - t unesischen
Kampfraumes abgewiesen. Deutsche
Jäger schossen elf Flugzeuge ab.

Einzelne feindliche Flugzeuge
überflogen am gestrigen Tage nord¬
west deutsches Gebiet . Durch ver¬
einzelte Sprengbomben entstand unbedeu¬
tender Schaden .

Die Luftwaffe griff mit schnellen
Kampfflugzeugen am Tage den
Verkehrsknotenpunkt A s h f o r d in Süd¬
england an . Volltreffer im Bahnhof
und in Versorgungsanlagen der Stadt
wurden beobachtet .

In der vergangenen Nacht bombardier¬
ten schwere deutfckke Kampfflug¬
zeuge kriegswichtige Ziele am Firth
os Forth und an der englischen
Nordostküfte .

Unter Einsatz neuartiger Kampfmittel
haben Unterseebootjäger der
deutschen Kriegsmarine im
Mittelmeer während weniger Tage fünf
britische Unterseeboote versenkt .

Major Müncheberg ausgeMchnet
mit dem Eichenlaub mit Schwertern zum
Ritterkreuz VeS Eisernen Kreuze «, fand
nach seinem 13 5. Luftsie » de« Hel¬
dentod.

Stollens Stukas erfolgreich
Rom , 25. März.

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag gibt u. a . bekannt : An der
tunesischen Front wiesen die Ach¬
sentruppen weitere feindliche Angriffe ab .
Die Luftwaffe entfaltete eine rege Tä¬
tigkeit . Die Stukabomber unternahmen mit
sichtbaren Erfolgen Angriffe auf Artillerie¬
stellungen und feindliche Panzeransamm¬

lungen. In wiederholten Zusammenstößen
schoflen deutsche Jäger 11 Flugzeuge ab .
Viermotorige amerikanische
Bomber warfen zahlreiche Bomben auf
das Gebiet von Biserta ab. Beträcht¬
liche Schäden. Man ist dabei, die Opfer
sestzustellen. Die Luftangriffe auf Mes¬
sina und Catania beschädigten einige
zivile Gebäude und verursachten 11 Tote
und 13 Verletzte unter der Zivilbevölke¬
rung . Die Flak von Messina schoß
zwei mehrmotorige Bomber ab .

4vr ed Stvst »« v«r»iekt «t
pto^oboMbss» mtot«» Sim» ?

« ob .)

keit und Entschlußfreiheit werden davon
bestimmt , daß die englischen Frachter auf
allen Meeren unbehelligt fahren. Fehlt
die Handelsflotte oder ist sie so gering,
daß sie allein zur Versorgung der Insel
nicht ausreicht, dann gerät England in
unentrinnbare Abhängigkeit
von den Mächten , deren Han¬
delsflotten es zu Hilfe nehmen
muß .

Dieser Zustand ist erreicht . Die Flotte
der USA . , die vor dem ersten Weltkrieg
unbedeutend war und zwischen den beiden
Weltkriegen niemals die englische über¬
flügelte, ist heute die kostbarste und letzte
Stütze des Empire . In rasendem Tempo

01s Teil ist lluvr ; was sie »sin
« irck , wieck »is ckueek kuek ssin l

LIsusswitr .
I!li

versuchen die USA . auf allen verfügbaren
Werften nach den neuesten technischen Er¬
fahrungen die Verluste , die ihnen die
deutschen U-Boote zufügen , wieder aus¬
zugleichen , und wenn ihnen dies auch ge¬
genüber so harten Schlägen, wie sie in den
letzten Tagen hingenommen werden muß¬
ten , schwerlich gelingen wird , so steht doch
ein Erfolg fest : bereits heute ist die nord¬
amerikanische Handelsflotte, wie hoch oder
niedrig ihre Kapazität auch sein mag,stärker als die englische . Diese
Umkehrung ist kein unwichtiger Vorgang
zur Erhellung der anglo-amerikanischen
Beziehungen. Die steten Tonnageverluste
sind schon schlimm und zehren am Mark
der britischen Kraft, aber daß die us .-
amerikanische Tonnage noch nicht so mit-
genommen ist . lastet wie ein unerträglicher
Gedanke auf den Engländern . Von allen
Seiten wird der Regierung Churchill klar
gemacht , daß sie alles unternehmen müßte,um die bedrohte Schiffahrt nicht nur jetzt ,sondern auch für die Zeit nach dem Kriege
zu retten . In dem Jahresbericht der Bri¬
tischen Schiffahrtskammer und in der
Denkschrift , die der Generalrat der briti¬
schen Schiffahrt der Regierung zuleitete ,wird übereinstimmend die Sorge vor dem
künftigen Übergewicht anderer (lies : der
nordamerikanischen ) Handelsflotten ge¬äußert .

England setzt sich neuerdings gern für
weltwirtfchaftliche „Gerechtig¬keit " ein . Jedes Land müsse entsprechend
seiner Größe einen gesicherten Anteil an
den Rohstoffen der Welt haben . Aber diese
These wird erst seit dem Verlust des Kaut¬
schuk- und Ztnnmonopols vertreten und
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Ägypter ersehnen -en Sieg -er Achse
Sesprüch mit Krim Sau- Mausur - Englau- betrog -te Araber - Maar vertraut -eu SreiervaktmüKten

llradtderiekt uNiere , klon -erponckenten

Landwirtschaftsminister Hud¬
son in einer Rede in Cambridge. Der
Schiffsraum werde immer knapper , so
führte er aus , und es wäre falsch , wenn
sich einige Leute einbildeten, die Lage
würde besser, je mehr Zeit verstreiche.
Ganz im Gegenteil: Die Schwierigkeiten ,
vor denen man stehe , seien jetzt gröber
als zu irgendeinem anderen Zeitpunkt des
Krieges. Trotz aller Anstrengungen der
USA . und der eigenen Schiffswerften sei
noch kein baldiges Nachlassen des feind¬
lichen U-Boot-Druckes in Sicht. Deshalb
müsse es Englands Ziel sein, ein Maxi¬
mum an Lebensmitteln aus seinem eige¬
nen Lande herauszuholen.

in Ägypten kein günstiges Echo hervorge¬
rufen. Der bekannte Brief des britischen
Botschafters in Kairo , Sir Mile Lampson,
der von Ministerpräsident Nahas Pascha
dann im Kairoer Parlament verlesen
wurde, hat in Ägypten nieman¬
den überzeugen können , da England
viele Versprechungen gemacht hat . ohne sie
je zu halten .

"

USA. Diktat in Aegtzpteu
Or «dtdericdt unsere « Lorrespen ^enten

vr . v. l .. Rom , 25 . März .
Auf Anordnung der amerikani¬

schen Militärbehörden in
Kairo erließ die ägyptische Regierung
ein Gesetz , demzufolge die ägyptischen Ge¬
richte in keinem Falle mehr An¬
gehörige der nordamerikanischenVerbände,
die in Aegypten stationiert sind , oder auch
amerikanische Zivilisten im Gefolge dieser
Verbände verurteilen , und zwar auch
nicht, wenn es sich um Kapitalverbrechen
handelt. Die Befugnisse der Rechtsprechung
für nordamerikanische Staatsangehörige
geht unter schwerer Beeinträchtigung der
Souveränität Aegyptens sofort an die zu
diesem Zweck in Aegypten errich¬
teten amerikanischen Gerichte
über.

Krlegs„forgeii" USA.
Vigo , 25 . März.

Der Erzbischof von Albany , der Haupt¬
stadt des Staates Neeumyork . hat sich den
Zorn aller Amerikanerinnen zugezogen ,
dadurch , daß er am vergangenen Sonntag
von der Kanzel gepreedigt hat . die Ameri¬
kanerinnen würden wesentlich zur Hebung
der Kriegsmoral beitragen , wenn st« den
Gebrauch von Kosmetikmitteln einstellten .
Besonders Hollywood hat sich hierüber
empört. Eine Filmschausprelerin wies
darauf hin , daß gerade das hübsche Aus¬
sehen der Frauen eine wesentliche Wir¬
kung auf den guten Kampfgeist der Nation
ausübe . Wenn der Erzbischof dem äußer¬
lichen so wenig Wert beimesse, solle er mit
gutem Beispiel vorangehen und sich nicht
mehr rasieren. Der Erzbischof von Älbany
hat diese Herausforderung angenommen
und wird sich für die Dauer des Krieges
nicht mehr rasieren.

dem kroatischen WinterhilfS .
werk 13500 Reichsmark .

Ae«es Huer -ei«eüiet
Verleihung de- Anunziatcnordcn « an Din «

Grand «. Di« römische Presse gibt der Verleihung
des Anunziatcnorvens an den italienischen Kam¬
merpräsidenten Tino Grandi bekannt.

Institut für Judenfragen in Part « eröffnet. Da«
„Institut für Jndenfragen " wurde am Mittwoch
durch den Kommissar für Judenfragen . de Pelle-
poix . in Paris eröffnet . In einer Ansprache er
klärte er . dass Frankreich über fein rassisches Erde
als sein letztes Gut sorgsam wachen müsse . Das
Institut habe die Aufgabe , die französische Rassen-
doktrin auszuarbeiten , zu lehren und zu ver¬
bretten . weil das französische Volk heute noch fast
nichts von der jüdischen Frage wisse .

Sommerzeit auch in Spanien . Im Staatsanzei¬
ger wurde ein Regierungserlatz über die Einfüh¬
rung der diesjährigen Sommerzeit veröffentlicht.
Hiernach werden am 17. April zwischen 2 und 3
Uhr alle spanischen Uhren um eine Stunde vor-
verstellt.

Brasilien verlor ein viertel seiner Handelsflotte .
Tie brasilianische Handelsflotte , die bei Kriegsaus¬
bruch 188 880 Brt . umfaßte , hat nach einer amt¬
lichen Erklärung der brasilianischen Regierung
seit dem Eintritt Brasiliens in den Krieg 1N7 800
Bit . Schiffsraum etngebiißt . Damit ist fast ein
Viertel des gesamten brasilianischen Handels -
ichiffSraums dem Seekrieg im Atlantik und ins¬
besondere den deutschen Unterseebooten zmn Opfer
gefallen. Dieser Verlust ist für Brasilien um so
fühlbarer , als die dortige Werftindustrie nur über
eine ganz geringe Neubau -Kapazität verfügt , die
Verluste durch Neubauten im Lande selbst also
nicht ausgeglichen werden können.

srildem das offensichtliche wirtschafts-
lMperiaUstische Streben der USA . für die
Nachkriegszeit befürchten läßt , daß Eng-
land an die dritte oder vierte Stelle im
Welthandel rücken muß, falls es nicht noch
schlimmer kommt . Vom gleichen Recht für
alle ist aber aus denjenigen Wirtschafts¬
gebieten nicht die Rede, auf denen Eng¬
land noch hofft, seine Vormacht eines
Tages wiederherstellen zu können . Die
Handelsschiffahrt gehört dazu. England
möchte gern wieder die größte Flotte der
Welt besitzen. Zur Begründung heißt es
in der erwähnten Denkschrift , wenn der
englische Lebensstandard auch nur einiger¬
maßen aufrechterhalten werden soll , nach¬
dem so viele Überseeguthaben verloren-
gingen, müsse mindestens die Handelsflotte
wieder weitbeherrschend werden. Nur
wenn England das Seefrachtgeschäft für
die anderen Nationen mitbetreibt, könne
es auf die hohen Deviseneinnahmen hoffen ,
die es zur Finanzierung seiner Einfuhr
brauche. Daß andere Länder vielleicht den
gleichen Wunsch haben, gilt für England
nicht . Die britischen Reeder berufen sich
auf die „Tradition "

, früher habe die eng¬
lische Flagge in allen Häsen der Welt
dominiert , so müsse es wieder kommen .

Indem die Reeder ihre Aufgabe als
Devisenbringer riesengroß projizieren, stel¬
len sie allerdings dem englischen Export
eine schlechte Zensur aus ; sie trauen den
Exportindustrien nicht zu. daß sie für den
Ausgleich der Einfuhr sorgen können . Mit
dieser Auffassung stehen die britischen
Schiffahrtsgesellschaften nicht allein, aber
es wäre doch eine komische handelspoliti¬
sche Methode. Vorrechte aus besonderen
Gebieten zu fordern , weil man nicht stark
genug ist, eine hohe Einfuhr durch Äus-
fuhrleistungen zu bezahlen . Als Deutsch¬
land nach 1918 zu schwach war , um Gleich¬
gewicht in seinen Außenhandel zu bringen
hat man ihm obendrein noch die Repara¬
tionsmilliarden aufgewuchtet und sich
bestenfalls darüber unterhalten , ob viel¬
leicht 338 Gßldmilliarden nicht doch zuviel
seien , so daß man am Ende mit 288 Gold¬
milliarden zufrieden sein müsse.

Ungeachtet ihrer großartigen Forderun -
gen wissen die englischen Schiffahrtsgesell¬
schaften ganz genau, daß sie aus eige -
nerKraftnichtmehrden Vorsprung
der USA .-Handelsflotte einholen können ,
im Frieden noch weniger als jetzt. Sie
brauchen deshalb Staatsunterstützung .
Subventionen für den Schiffbau und
Schutz vor der Konkurrenz . Aber gleich¬
zeitig empören sie sich schon jetzt darüber ,
daß eventuell andere Regierungen ihre
eigenen Handelsflotten schützen würden.
Freie Seefahrt müsse sein ! England hat
indessen für alle Zeiten verwirkt, den An¬
spruch auf freie Seefahrt zu erheben . Der
totale Blockadekrieg , die Aneignung neu¬
tralen Schiffsraumes , die Errichtung von
Kontrollhäfen und ähnliche Aktionen wer¬
den es vermutlich jeder Nation , die
an den großen Meeren liegt , ratsam er¬
scheinen lassen , für eigene Handels¬
flotten zu sorgen. Mit der üblichen
englischen Anmaßung , die noch nichts von
dem Wandel der Welt wahrnehmen will,
wird von Churchill gefordert, daß er einer
großen und mächtigen Handelsflotte, die
unentbehrlich für den britischen Wohlstand
sei . einen beherrschenden Anteil am Welt¬
handel sichere .

Selbst der Londoner „Times " , die eine
gewisse Ahnung von den weltpolitischen
Wandlungen hat , wird es bei diesen For¬
derungen etwas unheimlich zumute. Sie
gibt den Reedern »u bedenken , daß Eng¬
land in seiner wirtschaftlichen Schwäche
internationale Cooperation brauche und
daß auch die Schiffahrt nur auf Grund
internationaler Abreden wieder aufgebaut
werden könne . Aber selbst diese aus¬
nahmsweise an Schüchternheit grenzenden
Wünsche der „Times " stellen eigentlich noch
eine Anmaßung dar , wenn man sie mit den
tatsächlichen Verhältnissen vergleicht . Denn
die anglo-amerikanische Handelsschiffahrt
wird gegenwärtig von Washington aus
kontrolliert, dort verteilt man die Tonnage
und ist sich der eigenen Schiffsbauleistun¬
gen sehr bewußt . Gegenwärtig haben die
Briten gar keine Gelegenheit. Forderungen
zu erheben oder auch nur Zukunftspläne zu
entfalten : sie wissen gar nicht , ob und wie¬
viel Tonnage ihnen einmal zur Verfügung
steht und ob diese auch nur für die eigenen
dringlichen Transporte ausreicht. In rich¬
tigerer Erkenntnis der Abhängigkeit von
den USÄ . meint die „Times "

, auch später
müsse man den vorhandenen Schiffsraum
einteilen und die Verfrachtungen nach dem
Grade ihrer Dringlichkeit vornehmen.

Ungeachtet dieser realpolitischen , obschon
peinlichen Erleuchtung ist natürlich ganz
England für eine staatliche Ankurbelung
des Reedereigeschäftes und für jede Art
von Vergünstigung beim Neuaufbau . Rur
ist es keineswegs entschieden , ob die Schiff¬
fahrt ein reines Privatgeschäft bleibt, wie
die Britische Schiffahrtskammer es in
ihrem Jahresbericht fordert . Da in Eng¬
land gegenwärtig gewisse staatswirtschaft-
liche Ideen Mode sind , liebäugelt man
auch mit dem Gedanken einer scharfen Kon¬
trolle durch die Regierung . Aber selbst
diese Ansichten muten im Grunde dock
reichlich unzeitgemäß an . d°nn Schiff auf
Schiff geht in dir Tiefe. England spürt
die Kehrseite des Blockadekrie -
ges und kann heute gar nicht wissen , ob
und wann es — mit oder ohne Stacktsbilfe
— je wieder zu einer Handelsflotte kommt ,
die am Weltfrachtenmarkt diktieren kann .

Der künftige burmesische Staat
Tokio . 25 . März.

In seiner Reichstagsrede deutete Pre -
mierminister Tojo am Donnerstag
bereits das Gebiet an , welches den
künftigen neuen burmesischen
Staat umfassen soll. Dabei sind die
Shan -Staaten sowie das Karenni-Gebiet
ausgenommen , die sich beide an der Ost¬
grenze des jetzigen Burma , und zwar
nördlich entlang der chinesischen Provinz
Yuennan sowie weiter südlich an der thai¬
ländischen Grenze erstrecken und von einer
Bevölkerung bewohnt werden, die sich
rassisch und sprachlich von den übrigen
Burmesen unterscheidet .

vr . V. v . R o m . 25 . März .
Der vor kurzem in Rom eingetroffene

Vetteroes äayptischenKönigs .
Prinz DaudMansur . empsing un¬
seren römischen Korrespondenten Dr . von
Langen zu einem Gespräch über die gegen¬
wärtige Lage und Stimmung Ägyptens
sowie über die Gründe , die ihn veranlaß -
ten, nach Italien zu kommen , um mit den
Achsenmächten zur Befreiung der arabi¬
schen Völker von England zusammenzu¬
arbeiten.

„90 v . H. der ägyptischen Bevölkerung" ,
so erklärte der Prinz , „sympathisieren mit
den Dreierpaktmächten und hoffen aus
den Sieg Deutschlands , Jta -
liensundJapans . Die Ägypter ver¬
folgen darum die Wechselfälle des Krieges
mit äußerster Spannung . Der Grund dafür
ist klar : Nur der' Sieg der Achse kann uns
von dem britischen und jüdischen Joch
lösen . Meine persönliche Überzeugung,
denn ich kenne die Engländer , ist die . daß
die Achse diesen Krieg nicht verlieren kann,
sondern sie wird ihn in jedem
Fall gewinnen . Die Besiegten wer¬
den schließlich die Bolschewisten und die
Briten sein und dann wird es noch ein
Volk geben , das nach Sause zurückgejagt
werden wird : nämlich die Amerikaner ge¬
mäß ihrer eigenen Monroe -Doktrin."

Kv. S1 ockholm . 25 . März.
Die letzten deutschen Erfolgsmeldungen

vom Kampf unserer U-Boote haben in
den USA . , nachdem durch die Berichte
von Schiffbrüchigen trotz Churchills Tot-
schweigetaktik das Bekanntwerden
der groben Geleitzug ka la¬
st rophe nicht verhindert werden
konnte , noch größeres Aufsehen erregt als
gewöhnlich . Der Leiter des Washingtoner
Kriegsinformationsbüros Eimer Davis
gab nunmehr bekannt , daß zwei ameri¬
kanische Geleitzüge im Atlantik ange¬
griffen und beträchtlich heimgesucht wor¬
den seien . Davis gab zu . daß beide Ge¬
leitzüge „Verluste " gehabt hätten . Ein
regelrechtes Dementi riskierte man nicht,
weil die Auswirkungen der erlittenen
Verluste offensichtlich viel zu weit-
tragend ist.

Aber auch auf britischer Seite liegen
einige Eingeständnisse über die
Wirkung des deutschen U-Boot-Krieges
vor . In einem Sonderartikel im „Daily
Expreß" stellt Lord Strabolgi fest . Deutsch¬
land habe sich vom Beginn des Krieges
an auf den verstärkten Einsatz von
U-Booten eingestellt, während die Eng¬
länder den geeigneten Gegenmaßnahmen
nicht eine erstrangige Bedeutung einräum¬
ten. Äldmiral Dönitz -habe mehr Unter¬
feeboote zur Verfügung als sein Vorgän¬
ger Tirpitz 1914/18 . England sei hingegen
in diesen Krieg mit einer zu geringen An¬
zahl von Geleitfahrzeugen und U-Boot-
Jägern eingetreten. Seine schwierige Lage
sei noch weiter dadurch verschärft worden,
daß der Feind U-Boot-Stützpunkte in
Norwegen und Frankreich hinzueroberte.
Infolge einer falschen Flottenpolitik fehle
es heute England an allem , was zu einer
wirksamen U-Boot -Bekämpfung notwendig
wäre , nicht nur an geeigneten Kriegs¬
schiffen wie zum Beispiel Zerstörer und
bewaffnete Geleitfahrzeuge, sondern vor
allem an Marineflugzeugen.

Mit dem Ernst der britischen Versor¬
gungslage und der Schiffsraumnot be¬
faßte sich schließlich der britische

Voll unserem Lorresponäeutell
Preßburg . Ende März.

In einer bemerkenswerten Rede erklärte
der slowakische Innenminister Mach kürz¬
lich vor Angehörigen der deutschen Abtei¬
lung des slowakischen Arbeitsvienstes . es
sei das Lebensinteresse des slo¬
wakischen Volkes , daß Deutsch¬
land s i e g e . „Wir Slowaken"

, so sagte
der Ministerwörtlich. ..sind der festen Über¬
zeugung , daß der Weg an der Seite Adolf
Hitlers , den wir einst beschritten haben,
der richtige ist. und wir sehen deutlich das
grobe Ziel , den gemeinsamen Sieg , vor
Augen, für den wir Slowalen und Deut¬
schen alle unsere Kräfte gemeinsam ein¬
fetzen wollen ."

Diese Worte sind ein Programm . Seit
nunmehr vier Jahren hat das slowakische
Volk das Glück, in einem selbständigen
Staat zu leben , ein Glück, das durch tau¬
send Jahre allen Generationen ein Traum -
vor Augen schwebte. Eine gewaltige Wand¬
lung ist in den vier Jahren der Selbstän¬
digkeit vor sich gegangen: Früher Arbeits¬
losigkeit. Unterdrückung und Vernachlässi¬
gung auf allen Gebieten, heute Brot und
Arbeit für jeden Slowaken, volle wirt¬
schaftliche. kulturelle und nationale Entfal¬
tungsmöglichkeit. ein grobes Aufbauwerk,
das trotz der Kriegsverhältnisse fortgeht
und Achtung fordert.

Es schien für Preßburg nur natürlich,
daß in Erkenntnis dieser großen Wand¬
lungen das slowakische Volk sich als
erstesandieSeiteDeutschlands
stellt« , als die Stunde dies erforderte. Im
Polenfeldzug marschierte die junge slowa-
kische Armee Schulter an Schulter mit den
deutschen Heeren und konnte die Gebiete ,
die seinerzeit von den Polen geraubt wor¬
den waren. Wied« » die frei« Heimat »u-

Prinz Daud Mansur wies im Zusam¬
menhang mit der Stimmung in der a r a -
bischen Welt insbesondere auf die Be¬
deutung der Haltung der Achse inTune -
sien gegenüber der mohammedanischen
Bevölkerung hin : „Hier hat "

, so stellte er
fest , „die islamische und arabische Welt Ge¬
legenheit gehabt, am praktischen Beispiel
zu sehen , wer -ihre Freunde und wer ihre
Feinde sind . Die Befreiung der nationalen
Führer Tunesiens, die von der Achse zu¬
gunsten der einheimischen Bevölkerung ge¬
troffenen Maßnahmen und die Haltung
gegenüber der Deftur lder tunesischen Na¬
tionalen Partei . D . Schriftltg. ) haben bei
allen Arabern ein sehr günstiges Echo her¬
vorgerufen. Dasselbe konnte hinsichtlich
des Vorgehens der javanischen Politik
gegenüber dem Islam in Hinterindien bei
der Befreiung der mohammedanischen
Völker von der britischen und holländischen
Herrschaft beobachtet werden.

Der Prinz -sprach sich sodann eingehend
über die Haltung Ägyptens zu
den Achsenmächten aus : „Was die
deutsch-italienische Erklärung über die Un¬
abhängigkeit und Souveränität Ägyptens
angeht, so hat sie im ganzen Nildelta
große Begeisterung erweckt . Dagegenhaben
die Versprechungen , zu denen sich die bri¬
tische Regierung einige Zeit nach dieser
Erklärung der Achsenmächte veranlaßt sah.

I rückführen . Es war für die Slowaken
ebenso eine heilige Verpflichtung , als es
galt, die größte Gefahr, die des Bolsche¬
wismus . von Europa abzuwehren, aber¬
mals an die Seite Deutschlands zu treten.
Die Taten der slowakischen schnellen Divi¬
sion bilden ein Ruhmesblattin der
Geschichte der slowakischen Ar -
m ee . und sie sind auch von deutscher Seite
immer wieder anerkannt worden. Die Ver¬
leihung des Riterkreures an zwei Kom¬
mandeure dieser Division, die Generale
Malar und Turanee . sind das äußere Zei¬
chen der Anerkennung von seiten der deut¬
schen Führung . Auch die slowakische
Sicherungsdivision hat sich auss beste be¬
währt .

Ebenso wie auf militärischem Gebier
hat di« Slowakei auch auf dem des Ar¬
beitseinsatzes ihre Kräfte zur Ver-
sügung gestellt . Rund 100 000 Arbeiter
sind in Betrieben im Reich beschäftigt , und
auch in der Heimat hat der Einsatz seine
Früchte getragen. Gleichzeitig damit traf
die Slowakei viele Maßnahmen , um sich in
das neue Europa einzuschalten . Es sei hier
vor allem an die Entjudung erinnert , die ,
Wenn auch noch nicht restlos abgeschlossen,
doch in einem Maße fortgeschritten ist . wie
nur in wenigen anderen Ländern.

Das slowakische Volk weiß, daß es in
diesem Kriege um alles , um die
eigene Freiheit und Selbstän¬
digkeit . geht . Die Maßnahmen, die in
Deutschland auf dem Wege zur totalen
Mobilmachung getroffen wurden, sind da¬
her auch hier richtig verstanden worden.
Man weiß und erkennt , daß es sich nicht
darum bandelt, irgendeine „Insel der Se¬
ligen" zu konservieren , sondern daß vor
allem der Krieg gewonnen werden muß ,
um die eigene Existenz zu erhallen. Wenn
daher Minister Mach ebenso wie alle an¬

deren slowakischen Staatsmänner Hervor¬
bob . daß auch die Slowakei bereit sei , alle
Kräfte für den Sieg einzusetzen , so darf
man überzeugt sein , daß es nicht bei den
Worten bleibt , sondern daß die Anstren¬
gungen in nächster Zeit vervielfacht werden.

Es soll nicht unerwähnt bleiben, daß die
deutsche Volksgruppe in der Slo¬
wakei mit Begeisterung von der Möglich¬
keit Gebrauch macht . Freiwillige in die
Reihen der Waffen- ss zu entsenden . Da¬
neben kämpsen Volksdeutsche auch in den
Reihen der slowakischen Armee.

Neben dem Einsatz von Soldaten und
Arbeitern leistet die Slowakei auch auf
wirtschaftlichem Gebiet ihre Beiträge für
den kämpfenden Kontinent. Die sichtbar¬
sten Fortschritte sind Wohl auf dem Gebiet
der Landwirtschaft zu verzeichnen ,
wenn auch anfänglich infolge des Man¬
gels einer zielbewußten Lenkung nicht die
beabsichtigten Erfolge erzielt würden . Dies
gilt vornehmlich von slowakischen Bauern ,
da der volksderm' che Bauer durch die bald
nach der Verselbständigung der Slowakei
aufgebauten, dem Reichsnährstand nachge-
bildeten Organisationen frühzeitig auf das
Ziel der landwirtschaftlichen Produttions¬
steigerung ausgerichtet wurde . Die slowa¬
kische Organisation der bodenwirtschaft¬
lichen Vereinigung im Verein mit der
öffentlich -rechtlichen Landwirtschaftskam¬
mer . der im Sektor der Landwirtschaft
staatliche Aufgaben zufallen, hat bereits
einen sichtbaren Wandel geschaffen.

In der landwirtschaftlichen Produttion
sind verschiedene Maßnahmen getroffen
worden, um jeden Strich landwirtschaftlich
nutzbaren Bodens auch tatsächlich zu be¬
bauen. Die Fläche des Brotgetreides darf
unter keinen Umständen gegenüber dem
Vorjahr verringert werden. Die Zutei¬
lung von qualitativem Saatgut , die Ver¬
wendung von Kunstdünger sowie ein ver¬
stärkter Maschineneinsatz sollen zur Inten¬
sivierung der Landwirtschaft und hohen
Hektarerträgnissenführen . Die Errichtung
von modernen Molkereien mit deutscher
finanzieller und technischer Hilfe und Bera¬
tung wird die Milchwirtschaft auf ein« ge¬
sunde Grundlage stellen.

Die schweren Seleitzugverluste von Englan- un- SSA. zugegeben
Sie stottern Gestän-niste
Oradtderiekt unsere « Loi -respon <ieuren

IM risr grmrsn krall Uss Kontinent »

Das 8kou-aker'

„Alle unsere Kräfte für den Sieg " / Großer Einsatz eines kleinen Volkes .

Nie-ersüchsjsche Division spen-ete
326 39« NW . für -ns MM.

Berlin , 25. März.
Die Zusammengehörigkeit von Front

und Heimat, die unsere Soldaten an
ihrem heldenhaften Kampf und die Män¬
ner und Frauen in ihrer unaufhörlichen
Arbeit immer wieder beweisen , kommt in
besonderem Maß« m der gemein¬
samen Spende zum Kriegs¬
winterhilfswerk zum Ausdruck .
Unsere Soldaien lassen es sich nicht neh¬
men, auch hier der Heimat ein Vorbild
an Opferbereitschaft zu sein. Eine nie¬
dersächsische Division , die seit
dem 22 . Juni 1941 im Osttn kämpft und
bei den schweren Abwehrschlachten des
Winters an verschiedenen Brennpunkten
eingesetzt war , spendete 326 390 Reichs¬
mark für das WSW . Vierzehn
Angehörige einer nach harten Kämp¬
fen in Ruhestellung gegangenen Pio¬
nierkompanie brachten 1428 Reichs¬
mark für das Hilfswerk „Mutter und
Kind " . — Ein landeseigenes Ost -
Bataillon gab aus eigenem Entschluß
10000 Reichsmark für das
W H W - Soldaten deutscher Einheiten,
die gemeinsam mit kroatischen Kameraden
gegen die Banden in Bosnien kämpften ,
überreichten in treuer Waffenbrüderschaft

Ser Sel-ento- vo«
Major Soachim Müncheberg

Berlin . 25 . März.
Major Joachim Müncheberg »

ausgezeichnet mit dem Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , hat an der Afrikasronl ,
nachdem er seinen 13 5 . Lustsieg er¬
rungen hatte, den Heldentod gefunden . Mt
ihm verliert die deutsche Luftwaffe einen
ihrer bewährte st enJagdflieger ,
der durch seinen ungestümen Angriffsgeist
an allen Fronten dieses Krieges stolze
Siege errungen hat.

Der deutschen Jugend - wird die strah¬
lend« Gestalt dieses in vielen harten Luft-
kämpsen siegreichen Fliegers stets Vorbild
bleiben , das deutsche Volk wird den kühnen
Soldaten nicht vergessen und sein«
heldenhaften Einsätze stets gedenken.

Major Müncheberg wurde am 31 . Dezemtzer
1918 in Friedrichshof (Kreis Tramburg
(Pommer n > als einziger Lohn eines Land¬
wirts geboren, der heute als 83jähriger Oberst¬
leutnant an der Ostfront steht . Im Levtember
1918 erhielt Oberleutnant Müncheberg zusammen
mit den Oberleutnanten Jhlescld und Jobbten
nach Abschuß von 20 Gegnern das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes . Münche¬
berg bat sich als Angehöriger des Jagdgeschwaders
„Schlageter " besonders im Kampf gegen die briti¬
schen Luftstrcitkräfte ausgezeichnet. In barten
Luftschlachten über dem Kanal schoß er fast 188
britische Flugzeuge ab . Nachdem er über Malta
seinen 18. Luftsieg errungen batte , wurde dem
ZMHrigen Offizier im Mai 1911 als 12. Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
verlieben , im September desselben Jahres wurde er
wegen Tapferkeit vor dem Feinde außer der Reibe
zum Hauptmann befördert und ein Jahr später ,
am 9. September 1912. wurden tbm die Schwer¬
ter zum Eichenlaub verlieben.Für bcrvorragende Leistungen, die er an der
Mitkelmeertront vollbrachte, erhielt er als erster
ausländischer Soldat von Mussolini
den höchsten militärischen Orden Italiens , die
Goldene Tapferkettsmevaille . An
der Ostfront batte der weaen Tapferkeit vor dem
Feinde abermals außer der Reihe zum Major
beförderte Jagdflieger die Zahl seiner Lustsiege
weiter erhöben können .

Mütterlicherseits ist Malor Müncheberg mit dem
U -Boot -Kommandanten . Korvettenkapitän Günther
Prien , verwandt gewesen .

-elbento- eines MtterkreliztrügerS
Berlin , 25 . März.

Major d . R . Richard Grün « r 1 hatte
als Chef einer mitteldeutschen Kradschützen¬
kompanie das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes bereits beim Vormarsch im Som¬
mer 1941 Nr ein« Reihe hervorragender
Waffentaten erhalten. Beim Nehmen des
BrückenkopfesOlita , beim Durch¬
bruch durch die Stalin - Linie west¬
lich Witebsk und bei der Vernichtungs-
schlacht von Wjasma hat er erheblichen
Anteil an den Erfolgen seiner Division.

Wie sein Vater zuerst Stetnarbetter besuchte er
wäbrend des ersten Weltkrieges die Unterosftzter -
Vorfchule und diente dann als Unteroffizier und
Feldwebel im 180 088- Mann - Heer . Am 1 . April
1937 wurde er zum Leutnant d . R . befördert .
Schon im Polenfeldzug erward er sich detd«
Klaffen des Eisernen Kreuzes. Jetzt hat dieser
boh , Offtzier bei den Kämpfen fmSüde »
der Ostfront den Heldentod gefunden.

EnglischeAoSWe gegen Schweden
vi -adtberiokt unsere « Lorresponäenteil

Kv . Stockholm , 25. März.
Nachdem im englischen Parlament neu-,

lich bereits unter lügnerischen Vorwände»
ohne Widerspruch zur Bombardierung
schwedischen Gebietes ausgereizt werden
konnte , liegen jetzt Anzeichen für neuen
englischen Druck auf Schweden
vor . Diesmal wurde im Unterhaus gleich
von mehreren Seiten von Mitgliedern der
Labour -Party und auch Konservativen
Vorwürfe gegen die schwedische Regierung
erhoben. Ihre Neutralität wurde in Zwei¬
fel gezogen und man hetzte zu „Stras -
maßnahmen " auf. Unterstaatssekretär
Law, der den abwesenden Außenminister
vertritt , rügte nicht etwa diese Ausfälle,
sondern teilte lediglich mit . Eden habe be¬
reits den englischen Gesandten in Stock¬
holm zu entsprechenden Vorstellungen und
Einholungen von Jnformatipnen bei der
schwedischen Regierung aufgefordert.

Zur Hebung der landwirtschaftlichen
Produktion wurde ein Sofortpro¬
gramm und einl angsristigesPro -
gramm und ein l an g fr ist i g e s P ro-
Wirtschaftsjahre 1941/42 und 1942/43 um-
faßt, ist bereits zum größten Teil durch-
gesübrt und hat rund 100 Millionen Kro¬
nen erfordert. Für das langfristige, etwa
fünfjährige Programm , sollen nunmehr
etwa 700 bis 800 Millionen Kronen sicher¬
gestellt werden. Durch die Erfassung der
Brotgetreideernte durch das oberste Ver¬
sorgungsamt im vergangenen Jahr ist die
Brotversorgung der Bevölkerung bei den
gegenwärtigen Rationen bis zur neuen
Ernte gesichert . Überschüsse waren nicht
vorhanden.

Der Ausbau der industriellen
Produktion erstreckt sich mehr auf die
Vervollkommnung der bereits be¬
stehenden Betriebe auf aus Äeuerrichtun-
gen, wenigstens soweit gröbere Unterneh¬
mungen in Frage kommen. Von den neuen
Industrien wären nur das bedeutende
Turana -Werk zur mechanischen Holzver¬
arbeitung . eine deutsch -slowakischeGemein¬
schaftsgründung. sowie die mit deutschem
Kapital errichtete Vistra -Zellwollefabrik in
Preßburg zu erwähnen, die ans heimischen
Rohstoffen aufgebaut ist und heute als
wichtigste Rohstofflieferantin - er slowaki¬
schen Textilindustrie ein« nicht zu unter¬
schätzende Rolle spielt . In den letzten Jah¬
ren hat die slowakische Jndüstrie , begün¬
stigt durch induftriesörderndeFinanzgesetze ,
bedeutende betriebliche und soziale Investi¬
tionen durchgeführt , die sie zu einer gestei¬
gerten Leistung befähigte .

Im ganzen gesehen kann man jedoch eine
fertig« Mobilisierung der Wirtschafts¬
kräfte des Landes feststellen, und auf dem
Arbeitssektor sind demnächst Maßnahmen
,u erwarten , die das Land befähigen, auch
in dieser Hinsicht einen Teil zum Siege
beizutragen.
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Der ..Tag der Verpflichtungder Jugend "
nimmt im nationalsozialistischen Feierjahr
eine besondere Stellung ein: er ist der
wichtigste Feiertag der deut¬
schen Jugend , denn an ihm werden
die vierzehnjährigen Jungen und Mädel
vor den Führer hintreten , um
sich mit dem Gelöbnis „Ich verspreche,allezeit meine Pflicht zu tun in Liebe und
Treue , u »y Führer und unserer
Fahne " ihm und seinem Werk für ihr gan¬
zes Leben zu verpflichten .über eine Million Jungen und Mädel
Werden nach den ersten vier Jahren ihres
jungen Einsatzes aus dem Deutschen Jung¬
volk bzw . Jungmädelbund entlasten , um
nunmehr im Rahmen der Hitler-Jugend
bzw. des Bundes Deutscher Mädel ihre
Aufgaben der weltanschaulichen , körper¬
lichen und musischen Erziehung,u erfüllen .
Zugleich bedeutet der Tag der Verpflich¬
tung für die meisten Jugendlichen den Ab¬
schluß ihrer Schulzeit und den Eintritt in
Las Berufsleben der Nation . Damit wird
dieser Tag auch zu einem Feiertag
LesVolkes . der deutschen Familie und
der deutschen Schule .
^ über eine Million Jungen und
Mädel . — eine gewaltige Zahl ! Und doch
ist sie nur ein Ausschnitt aus der alle um-
fpannenden Gemeinschaft der Jugend , ist
nur der Lebensausschnitt der Vierzehn¬
jährigen . Aber es ist nicht die grobe Zahl,die uns dabei beglückt. — denn wir sind
nicht zahlengläubia und sind keine Maffen -
anbeter ! Es ist vielmehr das Bewußtsein
von der inneren Kraft einer solchen
Gemeinschaft , die die Schranken der
Herkunft . Bildung und Kon¬
fession überwunden bat und be¬
reits die auf den Führer ausgerichtete poli¬
tische. geistige und seelische Einheit der
deutschen Jugend verkörpert. — es ist das
stolze Beiyutztsein auch vom Wert des ein¬
zelnen jungen Deutschen , das uns diesem
28 . März mit einem Gefühl des Stolzes
und des Glücks entgegensetzen läßt.

Der Führer selbst hat uns den Wert
jedes einzelnen deutschen Volksgenoffen
wieder ins Bewußttein gerufen . Er hat
uns gelehrt, daß über Zahl und Maste die
seelische Kraft unseres Volkes sein Glaube
und sein Wille triumphieren , daß es im
Leben des deutschen Menschen größere
Dinge gibt als nur die sogenannten
„realen " , die mit den Augen zu sehen und
mit den Händen zu greifen sind. Der
Glaube an die große Zahl und an die
Masse war der Aberglaube unserer Geg¬
ner . dem der Führer seinen unerschütter¬
lichen Glauben an die innere Kraft unseres
Volkes entgegengesetzt bat und — wie der
Krieg bisher bewiesen hat — dies mit
vollem Recht !

Kann es ftir ihn . den seine Gegner als
«inen Habenichts belächelten , eine schönere
Bestätigung dieses Glaubens geben als in
dem alljährlich wiederkehrenden feier¬
lich e n A k t . wenn sich über eine Million
junger Deutscher freiwillig auf ihn ver¬
pflichtet ? Wer in der ganzen Welt kann
außer ihm Jahr für Jahr Millionen Jun¬
gen und Mädel im wahrsten Sinne des
Wortes sein eigen nennen? Der prallste
Geldsack der Plutokralen wiegt auch nicht
einen solchen Jungen , nicht ein Mädel
auf !

Seit Wochen bereiten sich die zur Ver¬
pflichtung gelangenden Jungen und Mädel
innerlich auf den hohen Tag und die fest¬
liche Stunde ihres Lebens vor. in der sie
dem Führer ein persönliches Versprechen
für ihr Leben ahgeben dürfen. Da der
Nationalsozialismus in der großen Per¬
sönlichkett . im Vorbild die stärkste erziehe¬
rische Macht steht, hat die Gestalt des
Führers im Mittelpunkt dieser Vorberei¬
tung gestanden , ebenso wie der Schwer¬
punkt der Verpflichtungsfeiern im Bekennt¬

nis zu ihm liegt . Zugleich ist dieser Feier¬
tag für den jungen Deutschen ein Anruf
des pslichterfüllten Lebens, das nunmehr
seine Rechte zu fordern beginnt , das nicht
nur Bewährung in der Gemeinschaft der
Jugend bedeutet, sondern Bewährung des
Charakters , der Tüchtigkeit , des Mutes
und der Ausdauer in allen Höhen und Tie¬
fen eines tätigen Lebens.

Der Wechsel aus der Schule in den Be¬
ruf , der ebenfalls in der Verpflichtung zum
Ausdruck kommt , ist ein oft nicht leichter
Übergang für den Jugendlichen , für den
dieser aber nicht mehr sich selbst überlassen
ist , gerade jetzt im Kriege , wo meistens die
starke Hand des Vaters fehlt . Dieser Über¬
gang vollzieht sich nämlich nunmehr im
Schoße der Gemeinschaft , im Rahmen der
Hitler-Jugend und damit im Lebensraum
der P a r t e i , die Trägerin der Menschen¬
führung in unserem Volke ist . Sie hat die
feste Grundlage , der kräftige Nährboden zu
sein für die sich zu dieser Zeit innerlich
vollziehende Reife des jungen Deutschen.
Sie umgibt ihn mit der aus der Gemein¬
schaft strömenden Kraft , wenn er auf dem
Hintergründe ernster Entscheidungen für
das Leben und im Bewußtsein seiner
Pflicht gegenüber Führer und Volk in den
neuen Lebensabschnitt tritt .

Wenn früher mehrere verschiedenartige
Feiern diesen Lebensabschnitt gekennzeich¬
net haben, so sind sie jetzt im Zuge der
Neuordnung des Gemeinschaftslebens wie
auch der persönlichen Lebensbezirke durch
den Nationalsozialismus in die große
und alleinige Feier zur .,Ver¬
pflichtung der Jugend " einge¬
mündet. Die Hitler-Jugend gestaltet zwar
diese Feier für ihre Kameraden, aber sie
wird von der gesamten Bewegung ge-

Es ist dem Film bisher selten oder nie
gelungen, einen Journalisten so wieder¬
zugeben , daß wirklich das Wesentliche
dieses Berufsstandes in seiner Figur ver¬
einigt war . Hollywood zeigte immer nur
Reportertypen, bei denen ihr Berus ge¬
meinhin nur zur Motivierung ihrer nicht
alltäglichen Erlebnisse herangezogenwurde.
Dem deutschen Filmautoren gegenüber hat
sich die Umwelt des echten Journalisten
und seine Charakterisierung bisher auch
spröde gezeigt . Jetzt aber hat Else Feld¬
binder dem Regisseur Wolfgang Lieben¬
einer zu seinem Berlin -Film „Groß¬
stadtmelodie " Unterlagen geliefert, die es
ermöglichen , einmal tatsächlich das auf¬
zuzeigen . was den Mann von der Zeitung
ausmacht.

Journalismus ist nicht nur ein Beruf ,
es ist eine Haltung , ja in letzter zfion-
sequenz eine Lebensform . Daß
man zum Journalismus berufen sein
muß . ist eine Binsenwahrheit . Man
muß nämlich noch mehr : Sein ganzes
Leben dieser Beschäftigung widn^ n, sich
völlig ausgeben für sein Ziel , denn
der Journalist hat praktisch
kein Privatleben , zum min¬
desten ist es eng mit der beruf¬
lichen Arbeit verknüpft .

Der Schriftleiter Bergmann , eine Haupt¬
figur des Films „Großstadtmelodie"

, .die
Werner Hinz verkörpern wird , ist als
echter Journalist gezeichnet. Ein Mann ,
der imponiert , der Verbindungen und
Einfluß hat. den man überall trifft , wo
es interessant ist, der aber hart arbeiten
muß, geistig stets auf der Höhe zu sein
hat, immer liebenswürdig bleibt und doch
einer gewissen Nervosität unterworfen ist,

tragen , weil sie praktisch in alle Bereiche
eingreift, besonders ins Elternhaus . Schule
und Betrieb. Damit beansprucht sie, als
einzige in der Volksgemeinschaft anerkannt«
und für alle Vierzehnjährigen allgemein
verbindliche Feier gewertet zu werden. Wir
leiten das Recht hierzu aus der Tatsache
ab . daß jede große Revolution und die sie
vorantreibenden Männer und Ideen sich
eigene gültige Formen und Gesetze schaffen,
nach denen sich auch das persönliche Dasein
ihrer Zeitgenossen und kommenden Ge¬
schlechter bildet und vollendet .

Die Hitler-Jugend weiß , daß ihre Ver¬
pflichtung auf den Führer in einer Zeit des
totalen Krieges die Bereitschaft zu jedem
Einsatz und zu jedem Opfer bedeutet . Diese
Bereitschaft ist für sie eine selbstverständ¬
liche . unbedingte und unbegrenzte, die nur
dem Befehl des Herzens entspringt und
nicht der Einsicht in unabwendare Tat¬
sachen. die jede Überlegung nach Zweck-
mäßkeit und Vorteil wie die Pest haßt
und jedes lauwarme , oberflächliche „Auch -
dabei-sein-wollen" abgrundtief verachtet .

Diese Bereitschaft wird dadurch unter¬
strichen, daß vor der „Verpflichtung der
Jugend "

, mindestens ^ für die Dauer des
Krieges, der Heldengedenktag steht, über
jedem Opfer erhebt sich gleichsam ein neues
Werden. Damit wird der Tag der Ver¬
pflichtung zu einem wahren Früh¬
lingstag unseres Volkes , an
dem sich die junge Garde seiner Getreuen
um den Führer schart, bereit, ihm durch
jedes Glück und Leid zu folgen . Denn für
diese Jugend , die im Zeichen Adolf Hitlers
aufwächst und seinen Namen trägt , gibt es
nur einen Weg : den Weg zum Führer , den
sie für ihr ganzes Leben beschreiten will!

Otto 2an6sr , 8auptt >annkllhrer .

die ihn aber bei seiner Tätigkeit nicht hin¬
dert, sondern fördert . Es ist jener Drang,
immer dabei zu sein , nicht an
den Schreibtisch gefesselt zu
bleiben , sondern das E reig -
nis zu suchen , seinen Kernpunkt blitz¬
schnell zu finden und es sofort umzusetzen
in die journalistische Form . Als echter
Journalist arbeitet sein Geist ständig , die
Einfälle entstehen aus einer schon un¬
bewußten immerwährenden Bereitschaft
zu sehen und zu formulieren. ,Sein Privatleben spielt sich in den
Kreisen ab , mit denen er beruflich Zu¬
sammenarbeiten Der Modeschöpfer , der
Bankier, der Architekt und der Kollege
sind seine Gesprächspartner am Tage und
am Abend . Sie sind ihm Objekte für seine
journalistische Aufgabe und Freunde , mit
denen man ausspannt , zugleich.

Vor allzu engen Bindungen an ihn
warnt er . Er spricht es aus , daß er nie-
dals dazu taugen würde , ein äußerlich ge¬
regeltes Tagewerk zu vollbringen und sich
auch außerhalb seiner Diensträume nach
den gleichbleibenden Wünschen etwa seiner
Frau zu richten , die ihn liebt . Um¬
disponieren gehört zu ' den Notwendig¬
keiten seines Lebens, schnelle Entschlüsse,
plötzliche Reise , bewußte Abenteuer ge¬
hören zu seinem Stil . Dies alles hat
nichts Gemachtes , nichts Affektiertes, son¬
dern ist das Resultat einer
Tätigkeit , die es verlangt ,
Mittler zu sein zwischen dem
Leben der Epoche und dem Wir¬
kungskreis des Alltags jedes
einzelnen : die einen Menschen ganz
gefangen nimmt, dessen Arbeit zur Unter¬
richtung und zum Vergnügen aller dient.

8 . Oensert .

Baker und Sohn trafen sich in Tunis .
Als ein Hauptmann aus Heide in

Schleswig-Holstein zum Kriege einberufen
wurde, drückte sein Sohn noch als Pri¬
maner die Schulbank. Seitdem haben sich
Vater und Sohn , wie das nun einmal in
Kriegszeiten so ist , nicht mehr gesehen .
Als nun der Vater kürzlich mit seinem
Kraftwagen durch die Hauptstraße von
Tunis fuhr , fiel ihm ein junger Leut¬
nant auf : es war sein Sohn ! Es gab eine
kurze, aber um so herzlichere Begrüßung
zwischen beiden — Lausende von Kilo¬
metern von der Heimat entfeckt.

Waffenspielerei fordert Opfer.
In einem kleineren Orte des schles¬

wig-holsteinischen Kreises Segeberg
ereignete sich ein tragischer Unglücksfall ,
der eine Mahnung für alle sein mag , die
es angehl . Ein junges Mädchen war mit
dem Aufräumen eines Zimmers beschäf¬
tigt. wobei ihr der 13jährige Sohn ihres
Arbeitgebers half . Als der Junge eine
Pistole entdeckte und daran herumhan¬
tierte , löste sich ein Schuß und die Kugel
traf das junge Mädchen unmittelbar ins
Herz. Der Unglücksfall ist um so tragischer,
als die Mutter der Getöteten erst vor
wenigen Wochen ihren Mann nach länge¬
rer Krankheit verloren hat.

Ein Knirps wollte Auto fahren .
Bei einem Ehepaar in Neu Münster

herrschte große Aufregung/als das zwei¬
jährige Söhnchen plötzlich verschwunden
war . Als alles Suchen nichts half , alar¬
mierte man die Polizei , die noch während
der Nacht überall Patrouillen ausschickte,
um das Kind zu suchen. Trotzdem blieb
es unauffindbar . Als aber am anderen
Morgen ein Geschäftsmann seine Auto¬
garage aufschloß , fand er den kleinen Aus¬
reißer in seinem Kraftwagen . Er hatte es
sich auf den Polstersitzen bequem gemacht
und dort die ganze Nacht geschlafen.
Motorraddieb endete — in der Weser

Der Dieb eines Motorrades wurde von
seinen Verfolgern an der Porta West -
sali ca derart eingekesselt, daß er keine
weitere Fluchtmöglichkeit hatte. Er warf
deshalb das Motorrad an der Weser-Ket¬
tenbrücke in das Wasser und sprang selbst

nach, um über den Fluß zu flüchten . Das
kalte Waffer brachte ihn jedoch schnell zur
Besinnung; er schwamm wieder ans User
und wurde dort festgenommen .

Nonne sängt Diebin kn der Kirche
In der letzten̂ Zeit häuften sich die Dieb¬

stähle in einer Kirche zu Deutschen -
vorf in der Slowakei. Teppiche . Kirchen¬
gegenstände aller Art, kurz alle einiger¬
maßen brauchbaren Sachen verschwanden.
Um dem Dieb auf die Spur zu kommen ,
versteckte sich eine Nonne in der Kirche.
Sie brachte Tag und Nacht ohne Unterlaß
in ihrem Versteck in der Kirche zu . Aber
am zweiten Tag gelang es ihr auch, die
Diebin zu ertappen. Diese flüchtete , aber
die resolute Nonne konnte sie verfolgen
und der Gendarmerie übergeben. Bei
einer Haussuchung in der Wohnung der
Diebin fand man noch eine Anzahl der
gestohlenen Gegenstände vor . deren Wert
beträchtlich ist.

Mmnien ohne Zahnlücken
Die heutige zahnärztlicke Wissenschaft

Weib mit Bestimmtheit , daß die Aegypter
noch keine groben Zahnoperationen aus -
sühren konnten , abgesehen von der Oeff-
nuna von Zahngeschwüren . Aber bis vor
einigen Jahren stand man auf einem an¬
deren Standpunkt und glaubte sagen zu
können , daß die Aegypter sogar schon
ganze Zahnbrücken angefertigt hätten .
Dieser Irrtum erklärt sich sehr einfach :

Bei der Untersuchung von Mumien fand
man stets ein ganz vollkommenes Gebiß.
Die Toten batten also alle Zähne . Diese
waren oft mit kleinen Goldspangen im
Mund befestigt . Aber es handelte sich nicht
um Zahnarbeiten , die an lebenden Per¬
sonen ausgefübrt worden waren , sondern
um Maßnahmen, die an Toten getroffen
wurden , um ihnen auf dem Weg ins Jen¬
seits alle Zähne mitzugeben . Das war bei
den Aegyvtern außerordentlich wichtig ,
weil nämlich in Aegypten gewisse Ver¬
brechen durch Ausschlagen einiger Zahne
bestraft wurden. Hier entwickelte sich also
«ine zahnärztliche Wissenschaft, weil die
Aegypter auch im Totenreich noch einen
guten Eindruck machen und nicht als Ver- ,
brecher gelten wollten .

Journalismus - eine Lebensform
- ich völlig ausgeben für seln Ilel ^ - Vom Jerrbilü öes Reporters zum Schriftleiter
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89 . Fortsetzung
Nachdem der Chauffeur , ein widerwär¬

tiger Bursche , mit dem Wagen entlassen
worden war . sagte Martin zu Achmed:
„Geh nur schon mit dem Gepäck voraus !
Wir kommen in wenigen Minuten nach.

"
Und zu Jtto gewandt : „Ich möchte noch
auf dem Postamt Nachfragen , ob Briefe
Kr mich gekommen sind . Ich habe ja seit
Wochen keine Nachrichten mehr ans meiner
Heimat erhalten . "

Arm in Arm gingen sie die wenigen
Schritte bis zum spanischen Postamt. Mar¬
ti» fand dort zwei Briese und eine Post¬
karte von feiner Mutter , sowie einen ein¬
geschriebenen Brief . Er quittierte darüber
«nd . überflog dann den Inhalt der Post¬
karte. die erst vor sechs Tagen von Dres¬
den abgesandt war und ihm Nachricht vom
Wohlbefinden der Mutter gab . Dann
steckte er die Karte zusammen mit den un¬
geöffneten Briefen in die Tasche.

AIS Martin und Jtto zwei Mimten
später , aus der Rue de la Poste kommend.
Len Socco chico überquerten, kam ihnen
Jean Gasy entgegen. Er winkte schon von
weitem und trat dann freundlich lächelnd
auf Martin zu.

„Willkommen in Tanger , lieber Freund ! '
rief er . „Ich habe soeben schon erfahren,
daß Sie eingetroffen sind — durch Ihren
Chauffeur . Und jetzt verstehe ich auch,
weshalb Sie sich in der ganzen Zeit nie in
L « ger haben blicken lassen. Wie ich - o« .
Höchen Sie «S vorgezogen, die Sonntage in

Larache zu verbringen .
" Er warf einen

schmunzelnden Settenblick aus Jtto . Es
war klar , daß er auch diese Kenntnis der
Indiskretion von Martins Chauffeur ver¬
dankte . — „Aber wollen Sie nicht die
Güte haben, mich der Dame vorzuftellen ? "

Martin konnte nicht umhin , es zu tun .
„Monsieur Gasy — Mademoiselle Borg¬
ström " . murmelte er.

Jean verbeugte sich höflich . Aber Jtto
reichte ihm weder die Hand, noch neigte sie
den Kopf , noch lächelte sie , sondern sie
stand stocksteif.

Martin wußte nicht , ob ihr Verhallen
dem Mangel an Kenntnis europäischer
Sitten oder einer Absicht entsprang . Doch
war es chm nicht peinlich , sondern gerade
recht. — „Wir sprechen uns morgen gegen
Mittag bei Blel " . sagte er kühl zu Jean
und wollte wettergehen.

Jean tat so , als bemerke er Martins
abweisendes Betragen gar nicht, und er¬
widerte freundlich : „Sidi Blel ist heute
nach Tetuan gefahren und kommt erst
morgen gegen Abend zurück. Also können
Sie ihn nicht vor Montagvormittag spre¬
chen . Aber meine Freunde und ich würden
groben Wert daraus legen, uns vorher
noch mit Ihnen zu beraten . . . denn . . ."

„Ich wüßte nicht, was wir noch zu be¬
raten hätten "

, unterbrach Martin . „Meine
Nachricht haben Sie doch Wohl erhalten ? "

„Gewiß, aber . . . es gibt da noch gewisse
Schwierigkeiten . Blel wird sich darauf be¬
rufen, daß doch in dem Stollen Erze ge¬
funden wurden , die tatsächlich einen hohen
Gehalt an . . . an gewissen Metallen . . ."

.Lassen Sie das nur meine Sorge sein,
Monsieur Gasy "

. fiel ihm Martin wieder
ins Wort . Aber dabei spielt« ein leises
Lächeln um seine Lippen, das Jean be¬
ruhigte . „Es wird alles so erledigt , wie
Sie und Ihre Freunde es wünschen . Ich
komme also am Montag gegen els Uhr zu
Sidi Blel . Ich erwatte natürlich , daß auch
Sie unmittelbar danach das erlangen , was
zwischen uns verabredet worden ist. Sie
haben bis ein Uhr Dienst bei Sidi Blel,
nicht vnchr ?. — Gut. dann erwarte ich Sie

kurz nach ein Uhr im Cafö . . . Nein, kom¬
men Sie lieber in meine Wohnung.

"

„Wie Sie wünschen "
, sagte Jean ver¬

bindlich . „Also aus Wiedersehen am Mon¬
tag ! Ich will Sie und Mademoiselle jetzt
nicht länger stören ." Er verbeugte sich mit
einem anzüglichen Lächeln vor Jtto , nickte
Martin frech zu und ging davon.

*
Erst fünf Stunden später, als Martin

allein in seinem Zimmer und im Begriff
war , zur Ruhe zu gehen , fiel ihm ein , daß
noch drei ungelesene Briefe in seiner Rock¬
tasche steckten. Er öffnete zuerst -en Um
schlag -es eingeschriebenen Brieses ynd
zog den Inhalt heraus . Sein Blick fiel
auf das arabische Schriftstück, das er in
Mohens Brieftasche gefunden und vor
vielen Wochen nach Berlin geschickt hatte.
Ohne den Begleitbrief zu beachten , griff er
sofort nach der säuberlich mit der Maschine
geschriebenen deutschen Uebersetzung .

Es dauerte geraume Zeit, bis Martin
nach beendeter Lektüre des Vertrages zwi¬
schen Blel ben Kaddur und Mohen ben
Mal seine durch diese unerhörte Ueber-
raschung verwirrten Gedanken geordnet
hatte. Zu viele Fragen waren zugleich
auf ihn «ingestürmt : Wußte Jtto nichts
davon, daß ihr Bruder Besitzer eines Ter¬
rains gewesen war ? Und wenn sie es nicht
gewußt, wie kam es dann , daß ihr die be¬
treffende Behörde nichts von der Erbschaft
mitgetettt hatte . . . ? Ach ja . niemand
wußte ja , wo sich Jtto befand — niemand
ahnte, daß Mohens Schwester als Euro¬
päerin gekleidet jetzt in einer Gasse der Alt¬
stadt von Tanger wohnte! — Darüber , daß
sie , als Mohens Schwester , dessen alleinige
Erbin war , konnte es Wohl keinen Zweifel
geben , denn Mohen war ja unverheiratet
gewesen, und Jtto hatte erzählt, daß
Mohen und sie die letzten Mitglieder der
Familie , die einzigen noch lebenden Nach¬
kommen ihres verstorbenen Vaters seien ,
des Sidi Mal ben Amar , Chef des Rift
kabylenstammeS der Temschara. — Und

wie stand es nun nach diesem Vertrag um
Jttos Rechte ? Zunächst war sie natürlich
durch Mohens Tod Teilhaberin von Sidi
Blel geworden. Gelang aber Gasys Plan ,
so würde sie bald Teilhaberin von ihm un¬
feiner Clique sein . Nun , daran war zu¬
nächst nichts zu ändern ! Vielleicht fand
sich später, nach genauem Studium des
Vertrages , die Möglichkeit zu einer für
Jtto günstigeren Lösung. Die Hauptsache
war . daß sie nun nicht mehr mittellos da
stehen würde , wenn er — sei es durch den
Tod. sei es durch Verhaftung — von ihr
getrennt werden solle. Auf jeden Fall
mußte er sofort am nächsten Morgen
Jtto von seiner Entdeckung Kenntnis »
geben und die ganze Sachlage mit ihr . .
Aber nein , das war ja unmöglich ! Was
für eine Erklärung hätte er ihr für die Tat¬
sache geben sollen , daß er im Besitze dieses
Vertrages war ? Er hätte ihr vielleicht
sagen können . . . Nein, er wollte nicht ein
neues Lügengewebe spinnen. Besser war
es . Jtto das Vorhandensein dieses Ver¬
trages so lange zu verschweigen , bis er den
Schlüssel zum Stahlfach wieder in Händen

hatte . Dann erst würde er ihr die volle
Wahrheit sagen können !

25
Es war am Montagnachmittag, und die

Unterredung mit Sidi Blel ben Kaddur
war nur vorüber . Martin hatte chm das
Gutachten überreicht, in dem Nipp und Nar
zu lesen stand , daß sich in dem Terrain
auch nicht ein Brocken von silber- oder
kupferhaltigem Erz finde , und daß die win¬
zigen Mengen anderer Metalle auch nicht
den zehnten Teil der Abbaukosten ein-
bringen würden . Rach der ganzen Forma¬
tton des Bodens , so fuhr das Gutachten
fort, sei dieses Ergebnis für den Sach¬
verständigen eigentlich von Anfang an zu
ahnen gewesen . Um aber ganz sicher zu
gehen , habe er . Martin , nicht früher ein
abschließendes Urteil fällen wollen.

(Fortsetzung folgt)

Kulturpolitische Nachrichten
Kunst und Wissenschaft

Noch mit 85 Jahren hinter der Slasfelei . In
Bad Dürkheim, das ihm zur zweiten Heimat ge¬
worden ist , feierte der pfälzische Maler Gustav
Ernst den 85. Geburtstag . Ernst der Senior
der wepmärkifchen Maler , wurde besonders durch
feine Winzerbilder bekannt. Eine klein « Ausstel¬
lung in Bad Dürkheim, die vor allem weniger be¬
kannte Werke aus Privatbesitz zeigt, beleuchtet des
Malers Schaffen von der Seite des Volks- und
Sittenfchilderers . Trotz seines hohen Alters ist
die Lust zum Schaffen bei Gustav Ernst noch
nicht erschöpft .

Kunstmaler Ott - Keil 7V Jahre . Einer der de -
kannreften und besten schwäbischen Künstler . Kunst¬
maler Otto Kek lJmmenstadt ) , kann in voller
Schaffenskraft seinen 70. Geburtstag feiern . Ver¬
schiedene seiner Werke, zu denen ihm die Motive
aus dem Allgäuer Volkstum zuflossen , fanden auch
in dem Haus der Deutsche » Kunst Aufnahme .

UuiversttätSprossesor Dr . Geyer gefallen. Bei
den Abwehrkämpsen um Orel fand Universitäts -
Professor Tr . Eberhard Geyer , Direktor des
Anthropologischen Instituts der Universität Wien,
als Hauptnanil und Kompanieführer den Helden¬
tod . Geyer bat sich besonders durch seine wissen¬
schaftlichen Arbeiten über die exakte Vaterschafts -
festste«»»« und Abstammungsforschung Verdienste
erworben .

Der Maler « lsred Kunze gestorben. Kurz nach
Vollendung seines 77. Lebensjahres starb in seiner
Vaterstadt Chemnitz der Maler Alfred Kunz« .
Nach Wander - und Studienjahren , die Ihn vor
allem längere Zeit in Leipzig sestbielten. wo er
18SV den Leipziger Skizzenklub gründete , kehrte
er immer wieder m seine Heimat zurück , der er und
die ihm viel verdankt.
Theater

3« Jahre Bühnenleiter . Intendant Rolf Lieg .
Ier , der mehrere Jahre hindurch das alte Zlt -
tauer Ttadttheater geleitet bat . konnte am
25. März das Jubiläum der 30jährigen Tätigkeit
als Bühnenleiter begeben . Nach seiner langjäh¬
rigen Tätigkeit in Rheydt wirkt er nun schon seit
drei Jahren in Flensburg als Intendant . AuS
Anlatz seines Jubiläums sindet in Flensburg eine
Festvorstcllung von Goethes ..Faust " statt , bei der
Paul Hartmann den Faust spricht .

Veit Stotz auf der Bühne . Am Fürther Stadt -
theater wird demnächst daS Schauspiel „Der
schmale Weg" uraufgefllhrt . Sein Versager ist
der Nürnberger Volks- und Mundarrdichter
Lehrer Franz Bauer , der auch durch seinen
Roman „Ter Rebell" sdas tragische Schicksal des
Nürnberger Buchhändlers Joh . PH. Palm ) be¬
kannt geworden ist . „Ter schmale Weg" bringt
das Leben und Sterben des berühmten Nürn¬
berger Bildschnitzers Veit Stotz und fußt auf dem
Veit-Stotz -Roman „Ursula "

, den Franz Baus
vor etlichen Jahren veröffentlicht - a^
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Wieder im alten Arbeitsrhythmus
Aus dem Ruhestand oder aus andere« Verölen zur alte» Wirkungöjtütte zurürtgekehrt

Der totale Krieg bringt es mit sich, daß auch die lebten Kraftreserve«
des deutschen Volkes eingesetzt werden. Es darf keinen Menschen mehr geben ,
dessen Arbeitskraft brach liegt und der aus der Vogelschau heraus , gleichsam am
Rande des Geschehens stehend , den Zeitstrom an sich vorübergehcn lätzt.«ohnc sich
einzuschalten in den Dienst der Gemeinschaft , solange es ibm seine Kräfte und
seine Gesundheit erlauben . Alter und Berus spielen dabei keine Rolle. Es ist
für jede « eine Arbeit vorhanden, die brach liegende Werte frei macht
und Mann oder Frau das beglückende Gefühl bringt , daß sie noch etwas leisten
dürfen mitten im Millionenheer der schassenden und kämpfenden Fronten .

Pensionierte treten an
Mit dem beschaulichen Genießen am

Rande des Alltags ist es vorbei in einer
Zeit , in der es darauf ankommt , auch die
letzten Lücken im Arbeitsprozeß zu schlie¬
ßen. Tausende haben schon freiwillig
sich wieder zur Verfügung gestellt , haben
sich wieder eingefügt je nach Maß des
Könnens und der noch möglichen Leistung.
Seit Jahren steht der Lokomotivhei¬
zer wieder auf einer schweren Maschine ,
der inzwischen als Ausläufer in irgend¬
einer Firma tätig war . weil er seinerzeit
abgebaut wurde , da die Reichsbahn ge¬
zwungen wurde . Arbeitskräfte einzusparen.
Der alte Briefträger , der sich nach
Tausenden von Gängen und dem erreich¬
ten Pensionsalter zur Ruhe gesetzt hatte,
gebt mit jugendlichem Schritt wieder sei¬
nen alten Gang , der pensionierte Lehrer
steht nach Jahren der Ruhe wieder vor
seiner Klasse, und die Jugend macht ihn
in seinen alten Tagen wieder jung und
frisch : er erlebt die Zeit und das gewal¬
tige Geschehen der Gegenwart anders mit
der Jugend als zu Hause im stillen Heim .

Alle sind sie wieder angetreten und
haben dem Ruf . sich einzusetzen. Folge ge¬
leistet. War es am Anfang etwas schwer,
sich noch einmal umzustellen , so wurden
die ersten Widerstände psychologischer Art
rasch überwunden . Ja . es ging oft schneller
als der einzelne angenommen hatte . Der
innere Wert der Persönlichkeit stieg mit der
Leistung der Arbeit , und manch einer
machte es den jungen Kräften nach , die
Alten wollten nicht zurückstehen. Um einen
Einblick zu geben , w i e diese Männer wie¬
der an ihrer alten Wirkungsstätte stehen
im Dienste der Volksgemeinschaft , haben
wir eine Reihe Pensionierter und wieder
Schaffender an ihrer Arbeitsstätte aus¬
gesucht . Wir beginnen . diese Reihe mit
der Schule.
Was ein Lehrer erzählt . . .

Leer und verlassen sind die Gänge des
Gebäudes einer Mädchenvolksschule . Zwi¬
schen zwei Türen ist die Büste des Führers ,
geschmückt mit Blumen der Jahreszeit und
mit Tannengrün der nahen Wälder. Ein
edler Wettstreit herrscht unter den Klassen,
die abwechselnd das Ausschmücken vorneh¬
men . Man hört nur da und dort in ab¬
gedämpftem Ton die Stimme eines Leh¬
rers . oft den Hellen Klang einer Mädchen¬
stimme . ein freudiges Lachen einer Klaffe .
Wir klopfen an einer Türe an . der Lehrer,
der eben Achtjährigein die Geheimnisse der
deutschen Sprache einweihte, tritt vor die
Türe . Es ist ein älterer Mann , der
im Jahre 1935 als Rektor in M . bei
Ettlingen in Pension ging und im Jahre
1940 sich dem Schuldienst wieder zur Ver¬
fügung gestellt hatte .

25 Jahre war er in dem größeren Ort
und hatte dort nur gemischte Klassen zu
betreuen . Als Oberländer zog es ihn nach
der schönen Stadt Freiburg , um hier den
Lebensabend zu verbringen , wo die Eltern
die letzte Ruhestätte gefunden haben. Mit
Spaziergängen und historischen Privat¬
studien ( Geschichte war immer sein Lieb¬
lingsfach) wollte er die letzten Jahre des
arbeitsreichen Lebens verbringen . Als
aber die Aufforderung an alle Beam¬
ten erging , sich wieder einzu¬
setzen , da viele der jungen Kollegen ein¬

gezogen wurden , sagte er sich: „Man
muß Helsen, wo man kann , und darf seine
Arbeitskraft nicht brach liegen lassen " . Er
wählte die Schule , die seinem Wohnsitz
am nächsten lag und unterrichtet nun in
einer sogenannten leichteren Klaffe , mit
acht- bis neunjährigen Schülerinnen . Das
war nicht einfach mit dem Unterrichten,
denn bald merkte er den groben Unter¬
schied zwischen Stadt und Land.

Stadtkinder aufgeweckter
Die Kinder der Stadt waren viel auf¬

geweckter. lebhafter und in allem regsamer.
Man mußte sich aus die Psyche des Stadt¬
kindes umstellen , das eine andere, pädago¬
gische Einstellung verlangt . „Ich war an
einen ruhigeren Rhythmus gewöhnt, das

Sichumstellenmüssen ging schwerer als für
einen, der noch jung an Jahren ist . Die
gröbere Zahl der intelligenteren, äußerst
aufgeweckten Kinder erforderte eine andere
Disziplin. Die Arbeit mit dieser Jugend
machte aber rasch große Freude und die
Zeit der Pensionierung war bald ver-
gesftn .

"
Mit Umsicht und Geschick leitet der Rek¬

tor a . D . als Lehrer der leichten Klasse die
Schüler, und er weiß vor allem die
Lieblingsfächer Heimatkunde und
Deutschso zu treiben, daß die Mädchen
immer mitgehen und Freude an der Schule
haben. Mit dieser Jugend ist er wieder
jung geworden und ist stolz, wieder unter¬
richten zu können in einer großen Zeit, die
von jedem den ganzen Einsatz erfordert.

Der Lehrer geht wieder in die Klasse zu¬
rück . in der es inzwischen lebhaft geworden
ist . denn viel haben sich die Kleinen in den
Pausen zu sagen . Es wird aber sofort
mäuschenstill und die Arbeit geht ruhig
weiter , denn in der Klasse herrscht große
Disziplin und geistige Zucht . Ein alter
Pädagoge hat die Zügel noch gut in
der Hand , weiß er doch , daß die Zukunft
Deutschlands in den Händen der Jugend
ruht . -f.

Feier -er Auven- Verpflichtung
Die Benmstattungen in der Stadt Freiburg am 28. März 1943

Die Feier in der FesthalleAm kommenden Sonntag , dem 28 . März,
findet die Verpflichtung der 14jährigen Bu¬
ben und Mädel und ihre Überführung aus
Jungvolk und Jungmädelbund in die HI .
und in den BDM . statt. Im Stadtgebiet
Freiburg wird die Verpflichtung folgender¬
maßen durchgesührt:
Für die Ortsgruppen :

Altstadt-Nord , Altstadt-Süd . Am Brühl .
Am Ring . Im Rotlaub und Oberau
in der Städt . Kunst - und Festhalle:

Betzenhausen im Gemeinschastshaus:
Beurbarung im Kandelhof:
Eschholz rmd Stühlinger im Turnsaal

der Hebnschule :
Günterstal im Gasthaus zum Khbfelsen ;
Haslach im „Hirschen " -Saal :
Herdern im Musiksaal des Friedrich¬

gymnasiums:
Littenweiler im Schulhaus Littenweiler ;
Mittelwiehre und Oberwiehre im Ge-

meinschaftsraum der NSDAP . , Schüt¬
zenallee 12 :

Neuburg in der Aula der Erich-Luden-
dorff- Schule :

St . Georgen in der Festhalle in St . Ge¬
orgen:

Unterwiehre in der Aula der Gewerbe¬
schule :

Waldsee im Universitätsstadion:
Zähringen im Gasthaus zum Ochsen.

Die Feier in der Festhalle beginnt um
10 .30 Uhr . Nachstehend veröffentlichen wir
das Programm :

Feierfolge
Marsch „Jungdeutschland " von P . Wollny
Führerwort
Chor „Nun labt die Fahnen fliegen" von

H . Baumann
Verabschiedung der Schulentlassenen durch

den Stadtschulrat
Feierlicher Marsch von I . S . Bach
Ansprache des Kreisleiters
Gemeinsames Lied „Heilig Vaterland

von H . Spitta
Übernahme und Verpflichtung durch den

Bannführer
Gemeinsames Lied „Ein junges Volk"

von W . Abendrot
Führerehrung und Nationalhymnen.

An die Eltern der zur Verpflichtung
kommenden Buben und Mädel hat der
Kreisleiter die Einladungen zur Teilnahme
an der Feier bereits ergehen lassen. Es ist
selbstverständlich , daß sie an diesem Ehren¬
tag ihrer Kinder an der Verpflichtung
teilnehmen und dadurch ihrerseits auch be¬
kunden , welche Bedeutung der 28 . März
für ihre Kinder hat .

Die Heimat muß mitsehea
Appell eines Ritterkreuzträgers an die Freiburger Bevölkerung

Zahlreiche Frontsoldaten sprechen in
diesen Tagen zu den schaffenden Volks¬
genossen und der Jugend in der Heimat.
Sie wollen Sprecher der Front sein , denn
die Front hat uns mehr, viel mehr zu
sagen, als sie hin und wieder in einem
Feldpostbrief, in einer Karte vielleicht nur
sagen kann .

So sprach auch ein Ritterkreuzträger des
Heeres , Leutnant v . Fölkersam , am
Donnerstagabend zur Freiburger Bevöl¬
kerung in der Freiburger Festhalte, nach¬
dem er am Montag bereits in Haslach ge¬
sprochen hatte. Wieder war es vor allem

die Jugend , die gekommen war . ihn zu
hören und die ihn mit den vielen Hunder-
:en in der Festhalle bei seinem Kommen
begeistert begrüßte, wie jeder Träger der
höchsten Tapserkeitsauszeichnung in Frei¬
burg begrübt wird . Kreisamtsleiter
Becker hieß ihn in der Mitte der Frei¬
burger herzlich willkommen .

Jeder der Zuhörer mochte Wohl bei den
ersten Worten des jugendlichen Sprechers
begreifen, daß ihn hier die Stimme
der Front anspricht , der Frontsoldat ,
der schweigsam geworden ist für das , was
sein hartes Handwerk ist . der aber einmal

sprechen möchte , weil er es muß, über den
Sinn dieses seines Kampfes, und der
fühlen möchte, daß die Heimat mit
ihm « ins ist .

Das aufwühlendste Erlebnis des deut¬
schen Soldaten im Osten sei, so berichtete'Leutnant v . Fölkersam. nicht der Kampf,
sondern das , was ihm den Fanatismus
zum Kampf gebe, nämlich di« so ganz
andere Welt des Steppenmenschen, der
keinen Willen habe, der nicht Persönlich¬
keit . sondern nur Masse sei . deren Führer
zwangsläufig all das vernichten müßten,
was höher als ihr« primitive Welt organi¬
siert ist, weil ste nichts damit anfangen
könnten .

In einem Erlebnis schilderte der Spre¬
cher eindringlich und stimmungsvoll , wie
der deutsche Soldat gleichsam in zwei Be¬
wußtseinssphären den Kamps und seinen
Schauplatz im Osten erlebt , in einem
andern , wie der einzelne Kämpfer im
Kampf gegen die sturen Masten steht .

Die Heimat aber , so forderte der Spre¬
cher der Front , an die der Soldat täglich
denke, müsse mit all dem mitgehen. Sie
solle nicht nur Anteil nehmen am Geschick
einzelner, die sie draußen als Verwandte
und Bekannte besitze und mit denen sie in
Briefwechsel stehe, sondern sie müsse Anteil
nehmen mit der ganzen Kraft ihrer Seele
an diesem Kampf und an seinem Sinn ,
denn das sei unser Sieg .

Der Sprecher der Front , Leutnant
v . Fölkersam. hatte die Heimat in Freiburg
in einem Erlebnisbericht angesprochen , der
so ganz anders als gewohnt war , weil er
tief besinnlich stimmte , der darum auch eine
Erwiderung fand , die Ausdruck des Wil -
lens der Heimat war . Kreisamts¬
leiter Becker dankte dem Redner in diesem
Sinne .

Der Kreismusikzug unter dem
Stabe von Mustkzugführer Lühmann
spielt« zur Veranstaltung . K r.

Auszeichnungen. Mit dem Eisernen
Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet:
Unteroffizier Jakob Kerner, Lehener Straße
Nr . 17, Unteroffizier Hubert Welte. Ober¬
gefreiter Fritz Feuersänger . Schauinsland -
straße 4 und Oberjäger Josef Hahn. Kar¬
täuserstraße 12 . Das Kriegsverdienstkreuz
II . Klaffe mit Schwertern erhielten Ober¬
gefreiter Rudolf Märklin . Adolf-Hitler-
Straße 178, Soldat Alfred Danzeisen und
O . T . Meister Josef Menner , Uffhauser-
straße 12.

Geburtstage . Dieser Tage vollendete
seinen 60 . Geburtstag Gastwirt Hermann
Murst zur „Schillerhalle" , am 24 . März
konnte der Inhaber des Gasthauses zum
Schiff . Adolf Frey , seinen 70 . Geburts¬
tag feiern. Die Jubilar übernahm die
Gaststätte zum Schiff, die in früheren
Zeiten den Schild zum Steinwender
führte , aus elterlichem Besitz im Jahre
1900 . Er betreibt neben der Gastwirt¬
schaft auch Landwirtschaft mit Rebbau.
Am 25 . März vollendete seinen 70 . Ge¬
burtstag in geistiger und körperlicher
Frische Georg Held , Lehener Straße 47 .
Er geht noch heute seiner Arbeit nach .
Am 26 . März feiert Oberwerkführer im
städtischen Gaswerk . Otto Schätzle , Bel-
fortstraße 44 , seinen 70 . Geburtstag . Der
Jubilar ist seit etwa 40 Jahren im alten
Gaswerk tätig . Nach ganz kurzer Pen¬
sionierung hat er seinen Dienst wieder
ausgenommen. Ebenfalls am 26 . März
feiert Fabrikarbeiter Friedrich Jung im
Kreise seiner Familie seinen 60 . Geburts¬
tag . Am 28 . März vollendet Postbetriebs-
asststent Josef Schlegel , Eschholz-
straße 71 . sein 70 . Lebensjahr . Nach
kurzer Ruhestandszeit meldete er sich bei
Kriegsbeginn wieder bei seiner Dienst¬
stelle und versiebt als einer der ältesten
Mitarbeiter des Postamtes Freiburg
seinen Dienst in körperlicher und geisti¬
ger Frische . Frau Anna Hämmerl «
Witwe. Moltkestraße 12 , feiert am
28 . März ihren 60 . Geburtstag . Sie kann

Nach der Verordnung des MinisterratL
für die Reichsverteidigung über die
Wiedereinführung derSom -
merzeit wird vom 2 9 . März ab
die übliche Stundenzählung um eine
Stunde vorverlegt. Die Sonne geht zur
Zeit um einhalb sieben Uhr auf . aber
schon geraume Zeit vor ihrem Erscheinen
haben ihre Strahlen den Tag dämmerhell
gemacht , so hell mindestens , daß wir kein
elektrisches Licht mehr einzuschalten brau¬
chen — zur Freude der Rüstungsindustrie,
der diese Stromersparnis zugute kommt ,
und zum Aerger des Kohlenklau , für den
eine magere Zeit anbrichi . Denn. Ende des
Monats beginnt die Sonne schon um drei¬
viertel sechs Uhr ihren Tageslauf und wenn
sie heute um 18 Uhr der WAt Valet sagt,
so wird sie es bis in acht Tagen um eine
halbe Stunde später tun.

Damit wir mit der Sonne Schritt halten
und nicht nachhinken , rücken wir die Zeiger
unserer Uhren um eine Stunde vor und
werden mit einem Schlag dann zu —
Frühaufstehern! Das tut nicht Weh ! Im
Gegenteil: „Morgenstund bat Gold im
Mund " , außerdem legen wir zum Gold
noch eine andere Kostbarkeit hinzu, schwarze
Diamanten — Kohlen !

Arbeitende. Berufstätige , die ihst früher
aus den Federn müßt, schaltet das elektrische
Licht nur an. wenn es nötig ist . man kann
manche Dinge auch im Dämmerlicht er¬
ledigen, und erlebt dabei zugleich in dieser
Frühlingszeit die glücklich machende Emp¬
findung des immer näher rückenden, mit
Vogelgezwitscher erfüllten Tages .

Jeder betrachtet in diesem schweren und
ernsten Kriegsgeschehen den Heller werden¬
den Tag , das zunehmende , lebenerweckend«
Licht, als ein Geschenk , dem die frohere
und gehobene Stimmung ein Gleiches ent¬
gegensetzen möchte. Diese freundliche Re¬
gung. die Gutes mit Gutem vergelten will,
muß gleich eingespannt werden — zur nim¬
mermüden Verfolgung des bekannten Böse¬
wichtes . der Kohlenklau heißt. Nicht nur
Kehraus dem Winter. Kehraus auch
dem Kohlenklau . sl .

auf eine 40jährige Tätigkeit als Wäsche¬
schneiderin zurückblicken .

Späterer Vorstellungsbeginn. Am Sonn¬
tag beginnt die Aufführung von „Der
Wildschütz" um 14 .30 Uhr. die von „Pa -
ganini " um 19.00 Uhr.

Vorstellungsänderung in den Kammer¬
spielen . Am Sonntag , dem 28 . März , muß
anstelle der angekündigtenVorstellung . .Ho«
kuspokus " eine Wiederholung von „Jung -
gesellensteuer " von Leo Lenz krankheits¬
halber angesetzt werden.

Es gibt zwei Eier . Auf den Abschnitt
vom 8- März bis 4 . April des Bestell¬
scheines Nr . 47 der Reichseierkarte werde»
zwei Eier ausgegeben.

OoL KuNlNunlipkDg ^oMM
Rsidisproxramin am Rrsitaa . 28 . MSrM

15.88—16.88 : HeimsttisSor : 15 .38—18.88 : Rradm ».
HänSsi Goikstsnmiisik ) : 18.80—17.80 : 6s -
scUvinxds LoiErtm 18.38—IS.88 : vsi -
Tsitsoisesl : IS .88—18.15 : IVsIirmasktvsrtraLl
19.20—18 .35 : Lmntdsi -iolits : 19.45—28 .88 :

„ Das tlnrsoiit iw Rri «ss "r
28 .15—21 .88 : Ssr Operette „Heute tsnat
Olaria " von Uietis ^tL ! 21 .88—32.88 : Kompo¬
nisten iw ZVsi mroek ."

VorleiomtlickeWekalintmachunam
Deutsches Frauenwerk » Kreisamtsleitung . Di«

nächste Probe der Kreis - Singegruppe sinket am
Freitag , 26 . März , pünktlich 19.38 Uhr . ini Frauen¬
schaftshaus statt . Der nächste Übungsabend der
Ausgleichsgbinnastik ist am Freitag . 26 . März , 2V
Uhr , im Haus Hanagarth , Müwsterstratze.

„ öuskuÄO Der weg </es Kitters '

Theatevereignis für Freiburg / Stürmische Ehrung für den heimischen Autor

Mit der Erstaufführung des dem japa¬
nischen Lebenskreis entnommenen Schau¬
spiels „Bushido — DerWegeines
Ritters " unseres heimischen Drama¬
tikers, die am Mittwochabend vor einer
festlich gestimmten Gemeinde der Theater¬
freunde sich vollzog , erlebten unsere Büh¬
nen das Theaterereignis , denn dem jun¬
gen Autor , der als Chefdramaturg der
Städt . Bühnen in Freiburg tätige Arthur
Schneider , ist mit diesem Erstling ein
Bühnenwurf gelungen, der ihn erneut in
Pflicht nimmt und uns die weiteren Ar¬
beiten mit Spannung entgegensehen läßt .
Wir haben bereits bei der in Leipzig im
November 1942 stattgefundenen Urauf¬
führung und in unserer Einführung (siehe
„Der Alemanne" vom 22 . März 1943) auf
Las Werk Hinweisen können, heute be¬
dauern wir nur , daß die Uraufführung
nicht an unserer heimischen Bühne er¬
folgte. Das Werk ist mehr als ein künst¬
lerisches Sinnbild der Waffenbrüderschaft
mit Japan , es zeigt auf . aus welcher
Quelle dem japanischen Volk di« Kraft
zufließt, die seine Söhne zu immer er¬
neuten , der Welt kaum faßbaren Helden¬
taten anfeuert . . Arthur Schneider griff
600 Jahre in Japans Geschichte zurück ,
um jene Tat des japanischen Mittelalters
lebendig werden zu lassen, die den Helden¬
geist der 47 Ronin , die für ihren vom
Unrecht geschlagenen Herrn Not und
Elend auf sich nehmen, um die Rache an
den Missetätern zu vollstrecken und den
Tod auf sich nehmen, damit das Ge¬
setz stehe ! Es ist eines der gewaltig¬
sten Heldenepos, das je erklang , das noch
nach 600 Jahren nachwirkt und Treue
und bedingungslose Opferbereitschaft bei
unseren Waffengefährten lebendig erhält,
solange dieses Japan lebt.

Im blinden Wahn des erfochtenen Sie¬
ges berauscht sich der Fürst Kono Mo-
ranao . der Statthalter des Shogun in
Kamakura, hemmungslos und läßt den
besiegten Feldherr « Nitta nach wüsten
Kch» 2h«nge» im ausbrechenden Blut¬

rausch hinrichten . Das ruft den Wider¬
spruch und die offene Auflehnung des
eigentlichen Siegers Enya Hangwan,
Daimyo von Ako . einem nur seiner Ehre
lebenden Samurais , hervor . Der Fürst ,
sich zunächst dem Ehrenkodex der Samu¬
rai fügend, sinnt, den Rebeellen um so
sicherer zu verderben. Ein Versuch des
Ritters , den sich immer mehr als Tyran¬
nen erweisenden Fürsten in einem Hand¬
gemenge zu beseitigen , mißlingt und
führt znm Tod des Enya durch Selbst-
entleibung. Seine 47 Vasallen halten ihm
die Treue , schwören , Rache für ihren
Herr« nehmen zu wollen, ermorden den
Tyrannen und müssen — dem Gesetz zu¬
folge , die Tat mit dem eigenen Leben
sühnen. Selbst der Shogun kann sich
diesem Gesetz nicht entziehen, wiewohl er
die Motive der Tat billigt als Rettung
der Ehre . In der Huldigung und Ehrung
der toten Seelen der Helden legt er das
Fundament für die Größe Japans - Und
wie für unsere Tage gesprochen klingt das
in sieben Bildern feierlich von tiefer Tragik
erfüllte Drama , das an Schillersche Sprach-
gewalt erinnert , aus : „Nichts wird im Le¬
ben ohne Schmerz geboren, auch unserer
Toten Nachruhm nicht . Im Strahlenkranz ,
den Helden um die Stirn gewunden, hat
nicht die Tat allein die funkelnden Gestirne
angezündet. Dort leuchten auch die Trä¬
nen. viele Tränen , die zu Perlen wurden ,
ewig seinen Ruhm .

"
Die Spielleitung lag in Händen des

Autors , der mit größter Sorgfalt das Hel¬
denepos inszenierte. Der starke Span¬
nungsgehalt wird durch das uns fremd an-
nmtende, streng eingehaltene japanische
Zeremoniell erhöht. Arthur Schneider
blieb mit Erfolg bemüht, die Gegensätze
der Charaktere scharf herauszustellen und
gab der fast maskenhaften japanischen
Selbstbeherrschung die kaum glaubhafte
Glut verhaltener Leidenschaft und erwirkte
so ein spannungsgeladenes dramatisches
Geschehen. Alfred Sabels stilvoll ge¬

schaffene Bühnenbilder dienten dieser Kon¬
sequenz , sparsam in den Mitteln , bei größ¬
ter Bühnenwirksamkeit, tief beeindruckend
im sechsten wie im siebten Bild . Annie
Holtz und Cosmas Schiela hatten die
Kostüme dem gleichen Grundgesetz unter¬
geordnet. Willig folgte dem Regisseur der
einsatzfreudige Spielkörper und Karlheinz
Emmerich stellte einen vom blinden !

(Enya Hangwan) , der als ein ebenso fana¬
tischer wie messerscharfer Vorkämpfer - es
Ehrgedankens als „der letzte Ritter " in
den Tod geht, ist der Haupterfolg des
Abends zuzusprechen . Unter Ausschaltung
jeglichen Gebärdenspiels und ohne .Hilfs¬
mittel mutz er die Kraft seines Spiels
allein im Ausdruck des Worts legen , und
wir ermessen hier erneut, welche Kraft dem
Wort zugemessen werden kann , wenn es,

8 »»» »ml Sie Seine » veroeiiinen,eiivei «enS Sn« DoSesnrtsil , Sa» Ser OesanSt « See Liirstsn
Loa « v erliest .

6r kannte »einen LeinS, erwartete keine 6naSe : mit kiasebenSer OedärSe lest Ln ?» Sen
Liiaon » über Sie »ussestrerkten Lrni« »einer Lrau .

Lriebnisstarks 8ren «n aus Sein Lcdauspiel „8usincio " : Unsere 6itSer Leihen 6utd Riesel .
Martin Heilders , Oari Rrnst Oietriek . Oari QnSvie I, i n S t . nnS nockmala Llartm
II silbern rrnS Rutil Riesel in Ser lvolii ausSrueksstärksdsn Rolle . „^ lemannenloto (A : Inn » 8e«1ln».

Wahn des Machtgedankens sich selbst zer¬
störenden Tyrannen (Fürst Kono) von un¬
glaublicher Einprägsamkeit dar . der die
Tastatur der Darstellungskunst in allen
Szenen gleich gut beherrschte , in seinem
Heldenpathos ebenso groß, wie in der
Wahnsinnsszene, als er um sein Leben in
hündischer Art winselt : ihm. wie auch sei¬
nem Gegenspieler Martin Hellberg

gepflegt , wiedergegeben wird . Auch Karl
Vetter in der Doppelrolle als besiegter
Feldherr Nitta . und erster Richter des
Sbogunats übertraf seine bisherigen Lei¬
stungen : von verhaltener Erhabenheit ,
furchtlos im Angesicht des Todes , oder un--
beugsam allein dem Gesetz dienend, bleibt
er der Sieger . Ruth Kiesel war die Gat¬
tin Enhas . Kaoyo. von einer kaum zu be¬

greifenden Zurückhaltung in der Freude«
von einer übermenschlichen Ruhe im Leid
und doch erfüllt von tiefster Liebe , die
nickt klagt und jammert : ihr Spiel war
durchdrungen von der hohen Aufgabe, di«
auch die Frau eines Samurai zu erfüllen
hat . Voll jugendlicher Begeisterung Carl
Ernst Dietrich als Gast . (Rikya, Sohn
des Oboshi ) . glühend im Tatendrang , voll
Temperament. Lothar Bühring ( Vasall
Oboshi) , als der Vater, von jener ausge¬
wogenen Ruhe dees Alters , die allein die
Tat anerkennt und sich dem Gesetz beugt.
Heinz R o s e n t h a l in der Rolle des vom
Recht des Samurai überzeugten, sich dem
Gesetz nicht entgegenstellenden Shogun .
spielte mit jener vornehmen Zurückhaltung,
die kaum einmal die innere Glut verriet .
Karl Ludwig Lindt bewährte sich ebenso
in der Doppelrolle als Würdenträger Mo-
monoi, wie als Gelehrter, der die mensch¬
liche Regung über das Gesetz zu stellen
versucht . Theo Martin , Richard Born .
Ernst Radtke . Otto Birkhahn , Äe -
ricia Uhse , Kurt Hellwig und die vie¬
len ungenannten Mitwirkenden mögen sich
mit einem Gesamtlob . zufrieden geben , sie
haben eine ebenso gute Leistung vollbracht
und nur die Raumnot zwingt uns . auf ihr
Spiel im Einzelnen nicht einzugehen. Zu¬
sammenfassend darf gesagt werden, daß
die Künstler durch die restlose Hingabe und
dem bedingungslosen Aufgehen in ihrem
Spiel dazu beitrugen, daß die Woge - deS
Erfolges hochschlug und der Abend zu
einem Erlebnis wurde, das noch lange in
uns nachklingen wird . Daß an den dra¬
matischen Höhepunkten das Publikum
kaum zu atmen wagte, und daß nach
Schluß alles einige Minuten wie gebannt
in Ruhe verharrte , um dann einem Orkan
des Beifalls freien Lauf zu lassen, und
Autor . Bühnenbildner und die Künstler¬
schar immer wieder auf die Bühne rief,
ja daß selbst, nachdem der „Eiserne" längst
herabgelassen, immer wieder der Beifall
aufrauschte , mag allen Beteiligten Lohn
für ihren selbstlosen Einsatz sein . Wir
aber möchten dem Dichter aus ehrlich¬
begeistertem Herzen Dank sagen für ein
Werk, das restlose Hingabe an die Idee
der Treue und des Rechts zum Mittelpunkt
hat. LiekärL IV. Iris ».
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Kekne ^oüen-Kompispieie 1943
Die große Leistungsprüfung der Hitler¬

jugend im Hallenkampfspor 1 die
vom 4 . bis 11 . April in Stuttgart
cstattftnden sollte, ist. wie die Reichsjugend¬
führung mitteilt , abgesagt worden . Vor¬
gesehen waren in Stuttgart die Jugend¬
meisterschaften im Gerätturnen . Ringen .
Gewichtheben , Judo , Fechten , Boxen und
Hallenradsport sowie ein Reichsturnier im
Basketball .

kuiii -Li'anr-Lezliicktnk-IHaus
Am nächsten Sonntag führt der Schi-

Club Freiburg , wie bereits gemeldet, im
Bastler Loch einen Torlauf durch, der dem
Gedenken seines unvergeßlichen Mitgliedes
Rudi Cranz gewidmet ist. Das Ren¬
nen beginnt um 13 Uhr in den Mächten
des Zastlers und bringt wieder namhafte
Läufer an den Start , so u . a . auch die Mit¬
glieder der deutschen Nationalmannschaft
Harro Cranz , Hildesuse Gaertner und
Mucki Hoferer ( München) .

ffeibufg 5u «lilLeine /^usnok!
Kö. Wie am 20. März die Fußballelf

Des Freiburger Luftwaffensportvereins
nnd eine Soldatenauswahl aus Freibukg
einen Probegalopp für das am Tag der

Wehrmacht stattfindende grobe Spiel einer
Freiburger Städtemannschaft und einer
Auswahlelf der Garnison Freiburg durch-
geführt hat. so nützen jetzt die Freiburger
Fußballvereine den freigewordenen 28 .
März ihrerseits zu einem Probespiel
aus . denn auch sie wollen für die große
Auseinandersetzung gewappnet sein. Zwei
Auswahlmannschaften , gebildet aus Spie¬
lern des FFC . , FT . Sportclub . der Spiel¬
vereinigung Wiehre und der Kickers wer¬
den am Sonntag um 15 Uhr im FFC .-

Stadion einander gegenübertreten. Die
beiden Auswahlmannschaften sind so auf¬
gestellt. daß man eine ausgeglichene Partie
erwarten darf, deren Sieger nicht im ge¬
ringsten im voraus bestimmt weiden kann .

fliege ? gegen Universilöl
Die Freiburger Universitätskampfbahn

ist am Sonntagvormittag die Stätte eines
Fußballspiels zwischen dem Luftwafsen-
SV . Freiburg und einer Auswahlelf der
Freiburger Studenten . An sich sollte man
die Flieger für stärker, vor allem für spiel¬
erfahrener halten : da sie jedoch nicht in
der zuletzt gewohnten recht starken Be¬
setzung antreten können , gehen auch die
Studenten nicht ohne Aussichten in diesen
gewiß interessanten Vergleich, dessen Be¬
ginn auf 10 .30 Uhr angesetzt ist.

in küsre
Qlvmpiasteaer Wöllke acsallen. Wieder beklagt

der deutsche Sport , insbesondere die Leichtathletik,den Heldentod eines seiner Besten : Hauplmann
Hans Wöllke (Berlin ) fiel iin Osten als Anaedö-
riger eine » ft -Poli,ei -Regiments . Hans Wöllke
war bei der Olvmpiade 1936 in Berlin der beste
Kugelstoßer der . Welt und gewann mit einer Weite
von 16,20 Meter die Goldmedaille vor dem Kinnen
Gnnnar Baerlund nnd Gerhard Stock . Von 1934
bis 1942 war Wöllke sechsmal Deutscher Meister.
Seine beste Leistung von 16 .60 Meter bat beute
no» als Europa -Bestleistung Bestand In zahl -
reichen Länderkämpfen bolle der Berliner Sieg
und Punkte für Deutschland.

Ivftf vcrgmaier gefallen. Josef Bergmaier
(München) , einer der besten und bekanntesten deut¬
schen Fußballspieler . starb im Osten im Alter von
34 Iabren den Heldentod . Beramaier stand zwi¬
schen I960 und 1966 achtmal als rechter Klügel¬
st,»inner in der deutschen Nationalelf .

Badens Schwerathletik -Jugend . Die Gruppen -

kämpfe der Schweratbletik-Juaend der Gebiete
Baden 'Elsab . Wcstmark. Hessen-Nassau und Mosel¬
land brachten 90 Kämpfer an den Start , die jewei¬
ligen GebietSmeistcr im Ringen und Gewichtheben
in allen Klassen .

' Badcn/Elsaß stellte dabei die
Sieger im Gewichtheben Mugglcr . Harrant und
Fischer und im Ringen Käppis , E . Spa ? . Weiß
und Siebert .

Die badischen HI .-Turner überraschend ge -
schlaqcn . Auch im Turnen wurden Gruvpcnaus -
scheidungenborgenommen . In Odertürkbcim bei
Stuttgart siegte Württemberg mit 995 .25 Punkten
vor Baden mit 940,0 Punkten und Tirol -Vorarl¬
berg mit 887 .25 Punkten . Engler (Baden ) war
mit 188.76 Punkten bester Einzeltukner .

Zwei badische Juacndboxer Gruvvcnsieger. Bei
den Gruppenausschetdungen im HJ .-Boxen auali -
sizterten sich in Trier auch zwei badische Jugend -
borer , nämlich Reinhardt (Heidelberg) und Schmidt
( Singen ) .

Baden
am

HandballveraleichSkampsBaden gegen Mosrlland
,m 4. April m Freiburg . Tie Retchsjugendfllh-

Baden gegen Moselland nach Freibur , frstgelegt.
Das Vorspiel bestreite» die Banne Freidurg und
Slraßburg .

Baden — Württemberg in Karlsruhe . Baden
und Württemberg haben zum 18 . April einen
Fußball -BerglcichSkampf vereinbart . Kampsort
wird Karlsruhe sein .

VfR . Mannheim tn Qftenboch. Sin zugkräftiges
Freiindschaftstrefsen zweier Gaumcister steigt kom¬
menden Sonntag aus dem „Biederer Hcrg- in
Offenbach. Als Partner stehen sich der Meister
von Hessen- Nassau. Kickers Ofsenbach, und der
Gaumcister von Baden . VfR . Mannheim , gegen¬
über.

Nochmals BsR . Mannheim . VfR . Mannheim
und TSG . 61 Ludwiashafen , die sich kürzlich in
Mannheim unentschieden l : l trennten , treffen sich
am 11 . April in Ludwigsdafcn im Rückspiel .

Drei Punktespirlr im Elsaß . Drei Futzball-
Pnnktespiele gibt es am letzten März - Sonntag im
Sportgau Elsaß , und zwar KC . 93 Mülhausen —
Mars Bischbeim. KE . Kolmar — SG Strafiburg
nnd KV . Walk — KV. Saacnau . Die Spiel - RSC
Straßbura — SV . Schlettstadi und SS . Ichiltig -
b-eim — SPVgg . Kolmar wurden auf den 18. Avril
verschoben .

Mülhausen 96 nun am 11 . Avril in Ttraßburg .
SG . Straßbura und KE . 96 Mülbansen werden
da? am 14 . März ausgefallene 'ftlßball -Vunktr-
spiel nun am 11 . April in Straßbura bestreiten.
Kür den Ansaana der eliä 'sischen Meist- rschait ist
gerade dieser Kampf von entscheidenderBedeutung

Badens Hocken im BergleichSkambk. Baden und
Hesi-n -Naisau b- strciten am komm -ndm Sonntag
in Mannheim einen Hockev-Beraleichskampf.

Kickers — Hcilbrvnn nochmals verschoben . Im
württemberaischen Kukball wird das iür die
Meisterschaft entscheidende Tr -ffen zwischen den
Stuttgarter Kickers und d -m VfR . Seilbronn nun
erst am il . Avril stattfindcn .

Krankreich ohne Länderspieft . Nach einer Ent¬
scheidung d-s französischen Svortsiibrers werden
in diesem Jahre keine Kußball - Länd -rkviele zur
Austragung kommen . Krankreick >? Kußballverbanb
bat die bereits vereinbarten Treki-n gegen Portu¬
gal und die Schweiz absagen müssen .

Abnahme für da« ReichSjugrndspvrtabzeichen der
HJ .t in Areiburg . Samstag . 27 . März , 18 Udr.
findet im KFC .- Stadivn eine Abnahme für das

XokknUou'! «ettsrÄl^-r , ^
unr ! Uttörstürüicst gemooftl

2vei seine kreunäe Kar Xokienklau ru rein»
hlirorheirera eewackr: Vir stellen vor: Herr
8ruck, Herr bckmual Venn kostlenklau ge-
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uns äie llioklen Klauen uoci reinen 8ack rlainit
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Solides Servtcrfräulein sucht Stelle
in Kaffee od . Gasivaus . am liebst.

- allein . Angebote unt . LG 16248b .
Fräulein , Ende d . 40er Jabre , sucht

: leichte Beschäftigung f . nur tags¬
über . Angebote unter B 41420 .

Krau sucht Beschäftigung f . abends
z . Büroretnig . Ang . u . HG 16294b .

Fräulein m . 3>Shr . Mädel 1. Stell «
als Haushälterin auf 15. 4. Geb«
auch aufs Land . Möal . frauenl .
Lausball . Anae» . unt . SG 16260b .

Möbl . Mansarde , ohne Bettw ., mit
Selbstbedienung , zu Vermieten.
Angebote unter HG 16334b .

Möbl. Zimmer an ruh . geb . Dauer -
micter in Stadtmitte auf 1. 5. zu
vermiet. Angebote u . HG 16383V.

Doppelzimmer auf 1 . April an zwei
Studentinnen zu vermiet . Frbg .,
Jmmentalstr . 42, Lel . 4688 . 16961b

Leeres Zimmer v . Dame gef . Ange¬
bote unter B 16790b .

S leere oder möbl. Zimmer von
alleinstehender berufstätia . Dame
iaanztiiaia abwesend) sofort aes.
Anaebot« unter SG 16004b .

2 leere Zimmer u. Küche auf sofort
gesucht von jg . Ehepaar , Schwer-
kriegsbeschädigt. Ang . u . B 16836b .

Wer tritt an ruhige Mieter (Univ -
Prof .) 2 leere Zimmer m . etwas
Küchrirben . ab ? Ang . u . HG 16328V.

Geb . Schwester, außerhalb berufstä -
tig, sucht 1 gr . ob . 2 leere Zimmer .
Land bevor; , übernimmt evtl , im
Hause Tätigkeit . Ang . u . B 52216 .

Wir suchen stet» Zimmer jed. Art ,
Lage u . Preis <a . vorüber «) — s .
Vermiet , gebührenfr . — ..Wona " .
Bertoldstr . 13. Ruf 7947 . 40920

Zimmer , möbl. , v . Studentin (rer .
pol.) z. 1. 4. 43 tn gut . Hause gef .
Angebote unter HG 16414b .

Zimmer , möbl. , v. berufStät . Dame
aus sof . ob . z. 1 . 4. bzw. 15. 4.
ges. Angebote unt . HG 16458b .

Zwei Einzelzimmer, frdl . möbl . , in
gt. Hause (mögl. Wiehre) sof . od .
1 . Mai ges . (evtl. 50—60 RM .) .
Thea van Roffum. Freiburg/Br . .
Maria -Theresia- Str . 6. 16417

Zimmer,' gut möbl., von Med .-Stu -
dentin z. Sommer - semester ges.
Ang. an Lieselotte Schönfeld, Mar -
burg/Lahn . Barfüßertor 19 . 41S59

Hirnmer. gut möbl., von Med .- Ttu -
dentin sof . ges. (bis 5V RM .) . An-
geböte unter HG 16455b .

Zimmer , möbl. . mögl. in Herder »
ob Stadtmitte , m . Küchenbenutz .
v . Studentin ges . Ang. u . HG 16401b .

Zimmer , schön möbl. , sof . ad . auf
1. 4. gef. Angebote u . HG 16450b .

Zimmer , frdl . möbl. , Näbe Dretkö-
ntgstr ., v . berufstä «. Frl . zu mtet .
gesucht . Angeb. u . HG 16405b .

Nette» Zimmer b . dänischerStuden¬
tin f . d . Sommersemester gesucht .
Angebote unter 52217 .

Große» frrunvl . möbl. Zimmer zuin
1 Avril von solid. Studentin ae-
sucht . Angebote unter B 18037b .

Schriftsteller sucht z . Abendarbeir tn
gut ., ruhig . Hause Arbeitszimmer
(ohne Übernachtung) gegen gut «
Bezahlung . Nähe Babichos/Kltnik
bevorzugt . Angeb. unt . B 16927b .

Gut möbl. Zimmer sucht ruh . Stu¬
dentin f . Mai . Ang . u . B 16839b .

Nur gut möbl. Doppelzimmer such.
2 ruh . Studentinnen . Geschwist ..
für Mai . Angeb. uni . B 16835b .

Schlafzimmer mit 1 od . 2 Bett ., ev .
mt« Wobnzimm., sucht Slt . Dame
in gut . Hause, mögl . Nähe Bahn¬
hof . in Frbg . Ang . u . B . 16849b .

Kmmer , möbl.. f . gut empfohlene
. Studentin rum S .-S . « f . Nagel

Freiburg , Goethestr. 42. 18295b
Zimmer , sonn., gut möbl ., (evtl . 2)

in gt . Hause, m . Garten u . Koch¬
gelegenheit auf 1 . 5 . in Frbg . od .
Vorort v . Studentin ges. Bis 50/
60 RM . Angeb. unt . HG 16324b .

Zimmer , nett möbl. , sonnig , mögl.
Nähe Univ ., v . Studentin (junge
Frau ) ab 1 . 4. od . 15. 4 . zu miet .
ges Kochgelegenheit f. abends er¬
wünscht. Angebot« u . HG 16323b .

Zimmer , möbl., z. 1 . Mai v . Medi¬
zinstudent aus Köln ges. Ang . u.
AN7388 an d . AlaAnzei « .- GmbS . .
Köln, Maurittuswall 52 . 41795

Zimmer , möbl., d . gebtld. Dame , be-
schäftigt (Dauermieter ) ges . An-
gebot« unter B 16789b . l

Wer gib« Frau etue» verwundeten
m . 2 Kindern 1 möbl . Zimmer m .
Kochgelegenheit in Emmenbingen »
ab ? Zu erfragen u . E 11726b .

Junge Dame sucht aus gesundbcitl . 1
Gründen ab sof . gut möbl . Zim -
mer s. einige Monate t . Schwarz -
Waid . mögl. Näbe Frbgs . Bett¬
wäsche w . gest. Ang . u . HG 16638b .

Welcher Etagen - «d . villenhauShalt
tritt angeh. Brztebevaar 2 Zimmer -
m . Küche od . Benutzung, leer od . c
möbl . (auch Mans .) bei Selbstbe¬
dienung u . klein . Hilfeleistung ab ?
Angebote unter B 1677» .

Tausche Korbkinderwagen , gut erb .,mit Gummtdereif . (Peddigrohr ) ,
geg . gut erh. Sportwagen . An¬
gebote unter B 52169 .

Biete Damenschuhe, Gr . ,68 )5 . blau .
Wildleder , eleg ., sportliche Form ,
gegen Größe 39—39)5. Freidurg ,
Talstraße D2 I . 16024b .

Schöne Sportschuhe, Gr . 6)5 . geg .
Gr . 7 oder 7)4 zu tauschen gef .
Angebot« unter B 16602b .

Viele gut erh. Kindersportwagen
gegen ebensolche schöne, moderne
und große Damen - Handleder¬
tasche . Angeb. u. B 16616b .

Viele Snabenrad , Kommunionkleid
mir t Smokarbeit . mod. Pullover .
Gr . 46. elektr . Kochplatte, Suche
Klavier - und Ziehharmonika . An-
geböte unter HG 16090b .

Tuche guten Plattenspieler , 220 B .
Biete Herrenschuve, Gr . 41 , und
Hickorv^Schi mit Kanten u . Bin¬
dung . Anged . unt . HG 16129b .

Suche braune Damenschuhe m . fl .
Absatz , Gr . 39. Biete Hericnfchuye,
Gr . 41 . mit Sedersohle. Angeb.
unter HG 16130b .

Teddybär , 65 «w groß , gegen Ain-
derpuppe . gut erhalten , zu tau¬
schen gesucht . W . L . . Buggingen ,
Bahnweg 84 e , üb . Müllh . 41608

Hebe schönen weiß» Schrant mit
Spiegel aeaen «in aut erhalt .
Damenrad mit Bereifung . Angeb.
u . B 16680b od . Tel . 2015 Frba .

Biete schwarze Damrn -Halbschuhc,
Gr . 67. Lampenschirm. S 60 cm ,
Seide gespannt. Suche 3)5 m dkl .,
«tnfarb . Kleiderstoff. Biete eifern.
Bettstatt mit Rost. Suche gute
Herrenarmbanduhr . Zu erfragen
unter B 16697b .

Kleinkraftrad, gebr„ bis zu 125 ccm ,
in gut erhalt . Zustand , gesucht .
Angedole unte» B 52104 .

Vlvtorrad , NSU . , 250 ccm , zum
Schätzprets zu verkaufen. Emmen¬
dingen . Gartenstr . 1k . E 11710b

BMW , Limousine, 3/15 PS . 4- Zitzer,
in aut . Zustand zu verkaufen. 400
RM . Anacbote unter B 16651b .

Motorräder , jede Größe , k. Judith ,
Frbg . . Freiaustr . 60 . Ruf 7462 .

Motorrad , gut erb, , 100— 150 vom ,
zu kauten gef . Rud , Zink , Krei-
burg . SchwaiMaldstr . 9 . 18280b

Pferd , mitteischw., 1,60 m groß . gt.
im Zug usw., läuft neben jedem
Siück Vieh, zu verk . Ams , Wehr,
Sslinger Str . 112, Tel . 260 . 34043

Starker Zugochse zu t . aes . Herm.
Reif . Weil a . Rh ./Otterba « . 32500

Zugochse , 3jähr .. zu verk , od . Tauf »
gegen trächtige Kalvin . Gotten¬
heim. Haus Nr . 144 . 16880b

Guter Zugochse zu kauf . aes . . auch
Tausch aea . « albin . Chris«. Fritz .
Eckba» b . Neustadt. 19511b

S schöne Bordcrwälvrr Zugochsen,
etwa 24 Ztnr . schwer , zu verkauf.
Schwarzhof-Jb - ch. 41850

Zugochse . 3)5iäbria . evtl, unter 2 d.
Wahl , zu verk . BabltNaen a . K ..
HauS Nr . 239 . 42065

Tausche od . verk. 2VZäbr . Ochse
gegen Kub ober Kalbt» . Feld¬
kirch. Haus 59 . 16851b

Gute Milchkuh zu verk . Eichftetten,
Haus Nr . 151. 3948l

Tracht, grosse Nut, - und Zugkuh zu
verl . Heinrich Schwerer . Weiß-
tannenbos . Breitnau 80927

Großtr . Kuh, Vorderwäiher . 3 )4 I .
alt , zu verk . Hermann Hterholzcr ,
Kutterau bei St . Blasien . 41687

AitShtlfSkuh zu verkauf. Täckingen,
A .-S .- Schlageter- Str . 31 . 12746b

Buchhalter , bilanzstcher, f . ein Krakt -

53S6 an Ala . München II.

Angebote unter B S9220. .
Die Organisation Tod» sucht s. den

Einsatz als Fernsprecher in d . de
setzten Gebieten Männer t . Aliei
v . 48
u . hü _
Zeugnlsabschr . erb . an Org

'
anisa-

tlon Tobt , Z ' — '
Berlin - Charsi
Nordschleise.

Ducht.

Zimmer m . Küche in tzrbg . od . Um
gebung gesucht . Evtl . Mithilfe im
Haushalt . Zu erfr . u . HG IbZVLb .

aus sof . gesucht ,abteliunPersonalabteilung . Frbg .
foltere / Schachtmetfter, i

6797.)

zum sofort, Eintritt für das b«

Wachmänner . Eine «roste Anzahl
unbescholtener Leute bis , . Alte,
v . 65 I .. möal . aedient . werden
laufd . s. d. westliche besetzte Gebiet
« inaestellt. Erforderlich ist polizei¬
liches Kübrunaszeuanis und di«
Ueberweisuna v . zuständiaen Ar¬
beitsamt . Eilanaebote an Dir . Ke-
lir Kürstenbera . Norddeutsches Be-

Sorst -Wess- l-Str .
Nacht 22123.

14 . Rut Taa u.

Basler Lands» . 3._ 41711
tzsiännet u . Krauen für Gartenarb ..

auch tag«, u . stundenweise gesucht .
Lamen - Schretber . Kreibura i . Br .
Rosastraste 7b . 41668

Lehrling kann sos. od . Ostern ein-
oreten bei Adolf Leber. Blechnerei
u . Install . . Kabrnau t . W . 41817

tz« ., tücht . . ehrl. u . krlist . Bursche .
aus gt . Kam ., der das Schmiede-
Handwerk erlernen will , kann sof.
od . nach Ostern eintreten . An¬
gebote unter B 16550b .

tzüe erstklassiges Satsonhvtel gesucht
Hotrlbuchhalterin (versekte Krast ) .
Küchenchef » . Chefköchin (nur erste
Kraft m . Äuslandsprarts bevor, .) .
L Köchin . Küchenhilfen. Zimmer
Mädchen . Saaltöchter , Wäscherin
nen . Svklerinncn . Hausvurschen.
Ana . m. .-ieuanisablchitsten u . Ge-
baltsansprüchen an Kurboiel Wit
telsbach. Berchtesaaden (Bavrische
Alpen ) . 41314

Zahuärztl . Sprechstundenhilfe gei .
Dr . Zeller Badenweiler . 41277

Dame mit Kenntniss. in Chemie u.
Naturkunde als Laborantin aef
KräuterbauS Enaler . Krb .-Litten-
wetler . Telefon 1409. 41202

Süddeutsches Werk s. ». Errichiuna
einer KabrvlanvüroS aus los . eine
weibl . Kraft . Bewerberinnen , die
in all . Relseverkebissraaen bestens
bewand . Nnd . besonders solche, die
evtl , schon einmal b . einem Retse-
verkebisbüro tätia aewelen lind,
werden bevorzuat . Anaebot« mit
allen Unterlag , erbet , u . B 52092

Vers . Stenotvviftin m . aut . sieuan.
in ganz. od. balbtäatae Stellung
v . diel. Kirma der Metallbranche
drinad . aes . Bewerb , m . d . nötia .
Unterlaae « unter B 52161 .

leufr f . sof . od . auch s. spät . find.
gt . Dauerstellg . H . Sann , Frbg .,
Friedrichs» . 21. Tel . 8461 . 16845b

Suche Schneiderin «. Flickerin. An-
gebote unter B 52041 ._

Einige HtlsSarbeiterinnen für Em
mendtngen sos. ges . Dipl .-Jng .
W . Ehret Kollmarsreute . 40420

Hausangestellte , hauptsächlich für
Kreibura . zeitweise Köln, schnell-
stenS gesucht . Ruf 9070 . 41347

Hausgehilfin , zuverl ., perfett , in
guten Haushalt zu 2 kl . Kindern
in hübsches Schwarzwaldstädtchen
gesucht . Angeb . unt . B 52097 .

Hausgehilfin , seihst . , zuverl ., zur
Kühlung eines EinsamiliendauS -
baltes für sofort gesucht . Angeb.
unter Wa 96586 .

Mädchen für Küche u . Haushalt u .
Zimmermädchen , das auch ser¬
vieren kann. evtl . Anfängerin ,
auf 15. 4 .. evtl, früher , gesucht .
Bewerbungen erb . an Gasthaus
„ Klostermelsterhaus *

. St . Blast»
(Schwarzwald ) . 41242

Alletnmidchcn . zuverl .. erfahren ,
mit «Uten Kochkenntnissen , tür
«osort oder später nach Hinter,ar¬
ten aesuckst siuschr . u B 52059.

Alt . Frau od . Fräulein z. Führung
eines flauem . Haushalts gesucht .
Angebot« unter HG 18312b .

rkmhlehrtochter u. Zimmermädchen
aus sos. gesucht . Berghotel Schau-
tnSland . H . Sauerer . 41266

Jg . Frau , Svntoriftin , sucht » etm-
arbeit . Schreibmaschine Vorhand,
« ngeb . unt . HG ISS8Sb .

» nfangsftelle als techn . Zetchneriu.
Pfltchtsahr abaeleistet Söb . Schul-
bilda . u . 1 Jahr Löh . Handels¬
schule . Bevorzuat techn . Büro u.
webrwirtschastl Betrieb in Frba .
od . Umgegend. Eintritt 1 . 4. An¬
gebot« unter B 16706b.

Fr « . 47 I . alt . sucht leichte Arbeit ,
tägl . einia« Stunden (keine Putz-
arbeit ) . Angebote unt . B 16715b .

Wohnschlafzimmer, m . Tel ., Zentr .-
H ; ., Bad . evtl. Klavier , v . Tauer -
rmeter ges. Anged. u . HG 1V44VV.

S-Z . -Wohnung mit Küche geg . HauS-
u. Gartenarbeit von Kriegsbeschä¬
digtem gesucht . An« , u . lü3Z2l >.

Geräum . 2-Zickimerwohnung od . kl .
3- Zimmerwohnung v . Reichsbahn¬
arbeiter aus d . Lande zwischen der
Bahnstrecke Schallstadt und Riegel
gesucht . Angebote unter B 16318b .

2—Z-I . -Wohn . in Säckingen auf sof.
od . später zu mieten gesucht . An -
geböte unter Sä 12737b .

2—3-Ztmmerw »hnung . a . liebst, aut
d . Lande , v . Kriegerwitwe mit 2
Kindern ges. Auch m . landwirtsch
Arbeiten vertraut u . würde gerne
mitheifen . Ang. u . N 80925 .

2—3-Ztmmcrw »hnung mit Küche,
Keller u . etwas Gart » für sofort
ges . Angebote u . Sä 90175 .

Wohnungsabgabe . Welcher Hausbe¬
sitzer oo . Inb . einer groß . Woh¬
nung würde 2—3 Zimmer m . Küche
bzw. Kochgelegenh . an ja . Ehepaar
abgeben ? Angeb. u . HG 16434b .

3-Zimmerwohnung m . Küche u . Bad ,
evtl , auch möbl . , v . Arztehepaar in
Freiburg oder Umgebung gesucht .
Angebote unter HG 16468b .

2—4 -Iimmerw »hnung , tn ob . autzer-
balb Frbg ., v . N . Familie gesucht .
Angebote unter ^ G 16454b .

Moderne Wohnung , gut möbliert
oder unmöbliert , bestehend aus
8 Schlaf - . 1 oder 2 Wobnümm ..
Küche . Bad . Vorrats , u. Abstell -
ränm , Zentralbeizuna . in guter
freier Lage Kretburgs od . Vlllea -
vorort von ält . Ehepaar zu mtet.
gesucht . Ang . u . HG 16107b .

3—4 -I . -W»hn. mit ob . ohne mod.
Zubeh . sucht Slt . rücksichtsv . Evep.
(Pens . höh . Beamter ) tn Freiburg
od . Stadtnähe in gepflegt. Hause,
das evtl . Zimmer abgeben soll .
Angebote unter HS 1636lb.

Möbl . 4—6-Z . Wvhnung v . Dauer¬
mieter auf sos. » d . später zu miet.
gesucht . Angeb. an »> b . Erone ,
Duisburg , Plcssingstr . 7. 41796

4—8-Äinimrrwohnung od . Haus tn
Säckingen od . Umgebung sof . zu
miet. , bzw . zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter B 52229 .

2 gut möbl. Büroräumc , mögl . mit
Telesonanschl., ges. z. 1 . 4 . d . I .
Angeb . an Fachgruppe Ziegelindu -
strie Bezirk Xlv Baden , Karls¬
ruhe . Karlstr . 11 . 41790

Werkstatt in Emmendingen , etwa 50
bis 100 qm , mit Gas - , Wasser- ü.
elektr. Anschl . . für sofort gesucht .
Angebot» unter B 51999 .

Werkstatt in der Größe von etwa
60X100 m . möal . aus dem Lande,
mit Drebsiromanschluß evtl , mit
Garten u . Woünuna . sos. zu dach-
«en od . ,u lausen aesucht . Anaeb.
u . P . 9172 an Ala . Berlin W 65.

Lagerräume z. Unferstellen v . Büro -
möbeln usw . zu mieten gesucht .
Angebote an Herder L Co. , Ver¬
lag . Freibur - i . Br . 41771

Lagerräume , 100—150 qm, mögl.
Parterre , in Freiburg od . näh .
Umgebung sof . zu mtet . gesucht .
Ang . Firma G . Hoffmann , Grotz -
bandlg . in sanitär . Einrichtungen ,
Freibg ., Ad .-Hitler -Str ., 97 . 41779

Landhaus od. Pension (5—8 Zimm .)
mit etwas Garten zu mieten od .
zu kauf. ges. Bei Kauf Barzablg .
Angeb . unt . Sä 12740b .

Biete schöne saub. S-Z . -W»hnung
( Wohnküche ) , Terrasse . Badezimm .
(nicht einger .) . kl . Gart . . Keller
u . Speich.. 2. Stock . Miete etwa
45 RM .. Lage in Frbg -West . Ge¬
sucht wird glcichw . saub . 2—8- Z .-
Wobn . alsbald od . spät, in Frbg .
Schriftl . Angeb mit aenauer Be¬
schreib . unt . B 16568b .

3—4 -Aimmerwohnung in Neustadt
geg . 3- Zimmerwohnung zu tausch ,
ges. Angebote u . N 1950ib.

Geb. : sonn . , geräum . 4)5 -Aimmer« .,
IV . St . , in Herder» ( Itraßenbabn -
NSHe) , m . reicht . Zubeh . , Bade, .,
evtl . Badübernatnne , Etagenbeiz . .
gr . Küche , 2Balkone , mäßige Miete.
Ges. f. berufSt . Dame, m . Mutter ,
innerb . Frbg . (nicht Waldieegeg.) i .
kl ., gut . Hause sonn. 6- Zimmerw .
m . Zentralhet, . . Terrasse od . Log -
gia u . übl . Aubeb.. nur II. Stack .
Evtl , kann Darlehen dis zu 5000
RM . gegeben werd . « eg . enttbrrch.
Sicherhett . letzt od . später . Ange-
bote unter B 1678lb.

Etagenwohnung In groß . Billa tn
Freidurg od . Umgebung gef . An¬
gebot« unter HG 16615b .

Tannholz . Bettstellê 15 RM ., ,nustb .-

u . ^
unter B 16747b .

: . -Nadratzm» m . Rädern , 10 RM .,
Waschgarnttuk (4EilIg ) . 15 RM .,
elektr . Lampe m . Schirm , 5 RM . .
Wand - Kaffeemühle (neu) , 5 RM ..
Louristenkochcr. 2 RM .. Stativ
(üteilig ) . 7 RM . zu verk . Tauter ,
Frbg ., Saarftr . 13 lV . 16289b

ofen ohne Kochgeschirr , 100 RM ,
zu verk. Haas . Weil am Rhein ,
Schafackerstratz « SO. 85621

Radio zu verk . . Gleichstr .-Äpparat ,
80RM . Gasthaus ». KalmarerHof
Frbg . , Kalmarer Str . 8 . 16041b

Ein Quantum Rebstcckenholz zu vk .
Lamb . Webrl«. St . Peter . 15967b

FtsuLAS » », « / »«
Stetnobftkernc. getrocknet , größte

Post » , sucht Mar Quast . Ber¬
lin SÄ 29. Grtmmstr . 27. 41619

Kinderwagen , gut erh., zu kf. ges.
Angebote unter B 15465b.

50— 70 Ztr . Runkelrüben zu ft. ges.
Karl Beckert . Todtnau . 41329

Musikinstrumente, gut erb., zu kaus .
ges. Kapellmstr. Fischer . Wettzen -
burg , Bayern . 41235

Registrierkasse, neu oder gebr. . für
Levensmittelgcsch. dringend zu kf.
gesucht . Angeb. unt . B I6o45b .

Bandsäge , neu od . gebr zu kaus .
ges. Ang . an A . Stallei . Fuhr -
betr .. Mcttenberg , Tel . 221 . 41334

Radio ( Wechsels» .) zu kauft» ges.
Angebot« unter B 16533b .

Fusstevptch . 2x3 Mir . , gut erhalt ..
zu kaust ges. Ang . u . B 16598» .

Stühle . Tisch, Kommode u . Schrank,
hell Birke oder Eiche , gesucht . An-
gedvte unter B lM )8v .

2—3 neue »od gut erh. , ftuchcnfrrie
Bicnenkäften, 8 . Etage , badisches
Maß . ein od . doppelwandig, zu
laus . ges . An», an Karl Faichian,Todtmoos . 41355

Teppich , Gr . 3X5 od . 4x6 , evtl , auch
Perserteppich, u . Konsole, 1 .20 m
breit u . 1 .20 hoch, gesucht . Ange¬
bote unter HG 16287b .

100- und ISO -Gramm -Flasche» kauf .
Enzian -Fabrik Schleicher . Kreiba ..
Laslacher Straß « Nr . 144. Tele¬
fon Nr . 8395 . 40725

1 P . Rvhrstiefel, gut erh. , Gr . 45 .
1 P . D . -Halbschuhe , braun , oder
schwarz . Leder. Gr . 39. u . ein
gut erh.. weiß , emaillierter Koch¬
herd m . 6—4 Loch, m . Schiss u.
Backaeleaenbett zu kaufen aesucht .
Anaebot« unter B 52096 .

Roßhaarmatratze , auch alt oder
Roßhaar lose aesucht . Anaebot«
unter B 16609.

Biete Chaiselongue oder 2 Sessel.
Suche Gasherd mit Backcinrichlg .
oder komdiniertrn Herd. Zu erfr .
unter HG 15798b .

Biete schönes Lelgcmälde oder
Kristall-Kronleuchter. Suche sehr
gut erhaltene Nähmaschine. An¬
gebote unter HG 16146b .

Biete : Eins , schwz. » leid, Gr . 44/46 .
Waffeleisen. Wandspiegel, etwa 35
auf 50 cm : suche Klewerschrank.
Steierl , Frbg ., Kartäuserstr . 22,
Part ., nur nachm . HG 16036b

Tausche aut erb. diat . Ziebbarmo -
nika aeaen aut erb . Serrensabr -
rad . Anaebot« unter B 167:10b .

Biete Lkichtmvtorrad aeaen Radio
iWechselftr .) oder Reift -Scvretb-
maschin « . Anaeb . unt . B 16761b .

Biete Damen -Wtntermantel , Gr . 42.
geg . Tamenfchuhe. Gr . 38 . breite
Form Linoieun^ Lehnstuhl oder
breit Schrank. (Aufzahlung .) An-
gevoft unter HG 16157b .

Pumps , braun . Gr . 38)L. kaum ge¬
tragen . zu tausch , gegen gleicbw . .
auch Riegelschubc , Gr . 39. Schlich ,
ting Freidurg i . Br ., Adoif-Hiller -
Srraße 111. III . 16186b

Biete ledernen Mädchenschulranzen.
Suche sportlich« Halbschude . Gr .
37—33. Ängcb uitt Lö 85L11.

Kinderwagen , gut erb., geg . Damen-
fabrrad zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter Rh 12111b .

Riete 1 P . Wildledrr -Damcnsckmfte ,
aut erbalt .. Gr . 36)4. Suche 2 P .
Rollschuhe , Größe SO. Freiburg ,
Silberbachstraße 5 . 415,1

Biete Damenarmbanduhr geg . gute
Damen - Zvortfchuhe, Kr . 41 . An¬
gebote unter B 16665b .

Biete Krimmerjacke, schwarz . Ducke
Ausziehtisch und 6 Stühle (evtl,
gepolstert) , bell gebeizt. Angebote
unter B 16658b .

Suche Kindersportwagen , gut erb.
Biete 1 Paar I « »be , Gr . 40/41 .
Angebote unter B 16659b .

Biete : 3.50 m schwarz . Gevrgette m .
weißer Stickerei: suche Stoff für
Sommerkleid . Ang. u . B 16775b .

Hochwertiger Füllfederhalter (Par¬
ker D .) zu tausch , ael aea . dia¬
tonische Handbarmontka . evtl . m .
Ausrablun « . Ana . u . LG 16115b

Deutscher Schäferhund . )4i» bria .
wachsam , m . Stammbaum zu vk .
?iu ertraaen unter B 16752V .

Gute Nutz - u. Zugkuh, frischmelkend
(Erstlingskuh) , zu verk . Johann

>holz .HLSle . Jungh 12739b

Tausche sehr guterhalt . PrometbeuS -
Meifter -Gasherd aea. elektr . Herd.
Couch oder Teppich . Länaer . Krb.
Sandkanawea 1 . 42011

Biete Kinderwagen mit Gummb
bereisg.. ebensolchen Sportwagen
gea » Bettwäsche. Oberkrozingen,
Ackiw. ' ' ' .Lchwarzwaldftr. 54. 16055b

Biete schwarze , blau « und welnrote
Damen -Skverschuhr . Gröste 67.
geaen aleichgute Gr, 68, sowie
Lederkofter 41x26X10 Zentimtr .,
»caen arösteren. auch KimNleder-
koffer . siuersr . »ntri HG^ 16006b .

Biete mod. Singer - Nähmaschine,
versenkbar. Suche schöne Haus -
haltwäschr - Aussteuer . Angebote
unter HG 16007».

Wälderkuh. grotztr. . zu verk . Witwe
Behringer , Fröhnd b . St . Blasien

1 Auckstrind . 16 Man . alt . zu verk
Rolllnaeu . Ob . Dorsltr . 2 . 12122b

15- iäv» iges Rind zu verk . Reut«.
Saus Nr . 210 . 11766b

Kaldin , grohtragig , zu tausch, gegen
einen Zugochsen . Eschbach . Kreis
Müllhetm . Haus Nr . 41804

Kalbin , 1>4jädr ., zu verk . Malter
dingen Peterbof Nr . 123 . 41686

Salbin , Ä Wochen trächtig , zu verk
Eichstetten, Haus Nr . 351, 39430

2 iung « Läuscrichweine zu verkauf.
Albert Saum . Neuitadt/Schw . .
« rabenstraste 20 . 80935

Schöne starke Ferkel abzugeben . Zeis¬
set . Markenbös (Kirchzarien) . 16814b

I ^ Ruh . u . 1 Schlachtztrge zu verk
Obermünstertal Nr . 110. 16359b

tzchwarzglänzende Awergdackel-Hün -
din zu verk . Angebote an Wütö -
schingen . Halls Nr . 47. 40478

Hunger W- lfSspitzer od . schottischer
Schäferhund zu k. ges . Ang . an I .Rümmele . Schreinermeifter , Zell i .
W .. Ratbausgasse 11 . 7ZS5b

Junger Klein -Hund , reinrassia und
gesund (Tocker- Svaniel . D . Barer ,
kl. Pudel ulw . i aes . « naeb . m .
Preis an K . Noll Dentist. Löre
raw Turmstrasi« 67 . 16260b

Saninchenftall. neu . Oteilia. mit
zwei 0 .1 W . W mit Iimaen . Die
Muttertiere sind sehr schön . An-
zufeb . bei Jos . Schätzt: vlastwasd .
Eisenbleche. Dost Schluchsee . 41621

Hase mit 7 Jungen . 4 Wochen alt .
zu vk . Bleichüeim. LauS 30 11735b

Welche Hühnerfarm gibt etwa 100
vis 200 vlerzehntägtge Kücken ab ?
Angebote an Jean Ditlenberger ,
Fuhrhalterei . Lenzkirch >. Lchw .,
Soinmerbergstr . 4 . - 41481

Druthcnne » gute Dritter !» , zu k. ges.
Astg . mit Preis an "die Bertrtevs -
stclle Göschweiler. 41769

1, 2 »d . mehr Zwerghlihner zu kauf .
ges . Wutöschingen Nr . 47 . 3780b

Dauben , Eng - , Groß -Krövfer . rot¬
weiß geberzt, Trommeitauben ,
weiß Verkehrrsliigelkröpser, blau ,
Schilitauben . blau u . schwarz , zu
verlaus . Gustav Buff in Buchholz
(Baden ) , Hau« Nr . 119 . 41736

Kleine» HauS mit Garten od . Gar¬
tengrundstück tn Freidurg oder
Umgegend zu kaufen gesucht . An¬
gebot« unter B 16655b .

Suche i . Auftrag v . Fabriken versitz.
Arten tn Mittel ». Ober - u . Sud¬
baden Kabrikbetrtcbe mit Häuser
zu lausen , zu mieten od Beteili -
aunacn . Immob .-Webrle . Kreiba ..
Kernrus 7029 4I2S5

Shemtschr Fabrik tm rdetn -mainschen
Wirtschaftsgebiet sucht zur Erwei -
teruna ihres Stammbetriebes eine
in Betrieb befindlich« vbarmazeu -
tische oder chemisch- technisch« Fa¬
brik kleiner viS mittl , Umfanaes
, u übernehmen . Kür einen solchen
Betrieb wird au« die Möglichkeit
der Analtederuna unter Bedeiiiaa.
des Verkäufers geboten. Zuickrist.
mit d . erforderst « naaden erbeten
unter KM 918 an Wesra-Werbe-
aesellschaft . Kranksurr a . M . . Kai-
ftrftraße 26 . ' 41289

kt . Land - vd . Wohnhaus in od . an
den Bergen zu laus . ges . HauS
Helen« a . Kurh . Wiesbaden . 40̂ 21

Einige Ar Gartenland in Krba -
Si .- Georgen zu pachten aesucht .
Angebote unter HG 16102b .

Säge - und Hobelwrrk zu kaufen od .
pachten gesucht . Angeb . u . 6314
an Anzeigen - Jmke , Frankfurt
a . M . . Kaiserstr. 36 . 41468

Kleine Landwirtschaft zu pachten
ges. Uebernedm« auch eine dies-
bezüal . Berwalterstelle oder leicht .
Pferbcstchrwerk, gl . welcher Art .
Wohnung erwünscht. Angebote
unter B 52124 .

Modernes EinsamilienhauS , Zen-
tralyeizg .. cBad usw., von 5—6
Zimmern , mit etwas Garten , tn
guter Villenlage in oder bei Frei -
vurg . zu mieten oder zu kaufen
gesucht . Angeb. unt . HG 16108b .

Ein - od . MehrsamilienhauS , Land¬
haus oder Villa , gegen Barzablg .
zu kf. ges. Angib . u . HG 16016b .

Hau» , 1—S Wohnungen , im Kreis
Säckingen. Lörrach od . Waldshut
zu kauf . ges. Ang . u . B 52170 .

Wohngrundftvck tm Schwarzwakd
oder waldreicher Geaend aeleaen.
evtl , mit Einrichtung , zu kaufen
gesucht . Angebote u . B 52167 .

zoo 000 .— Hypothekcngcld BctriebS-
krcdit für Baden u. Elsaß aus -
zuleihen. Straub . Finanzierun¬
gen . Freidurg/Br .. Friedrichsbau .
Telefon 1610. 41373

Bankfachmann. 42 I . alt, in ges.
Stella . , w . Verb . zw . Heirat m .
n . sol . Mädch. vd . jg. Wwe. t . Alt .
0, 25 —33 I . . a . at . Hause. Evtl .
Etnhezr . Ware erw . Tiskr . Ehren¬
sache. Nur ernstgem. Zuschr . m .
Bild erb. unl . « 51903 .

KaufmannStochter , S2jähr . . wünscht
Briefwechsel m . geb . charaklcrscst
Herrn von 25—30 I . Bei gegen -
seit . Zuneig . spät . Heirat nicht
ausgeschl. Bildzulchr . u. B 51901 .

Herr . Mähr . gr . Erscheinung, sucht
auf sofort tüchtige Hausbalterin
tm Alter von 45—55 I , Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Zu¬
schriften unter Sa 1272,b.

Dauie in mittl . Jahren , aus ange¬
sehener. woblvab . Kanfmanns -
samilie vielseittg gebilb., schlanke
jugendl . Erschein« mittelgroß ,
durchaus erfahren rm Haushalt ,
gr . Nattrrfreundin . »erlräalicher
Charakter , m . viel Herzensbildg . .
durch Traueifall Vereins ., möchte
gerne einem vornehmen , soliden
Herrn tn den 50er Jahren eine
liebevolle Lebensgefährtin sein .
Das Lanv oder Kleinstadt bevor¬
zugt . Ausfüvrllchc Angebot« erb.
unter B 52139 .

Suche für meine Nichte, 32 Jahre
alt . fchuldlos geschieden , mit 7j .
Töchter« «» , gebürtige Wienerin
aus gutem Haufe, hübsche Brü¬
nette . beit . Temderament . tüchtig
im Haushalt , naturltebend , Pass.
Lebensgefährten . Arzt ims dem
Lande , Gutsbesttzer oder höheren
Forstbcamten bevorzugt . Diskret ,
selbstverständlich. Ernstgem . Zu¬
schriften unter B 52129 .

Landwirt , Witwer , lath ., 60 Jahre
alt , 1,70 groß, mit schöner klein .
Landwirtschaft zwischen Lahr u.
Freidurg i Landstädtchen) , sucht
los . mir Mädchen od . Witwe oh .
Slnhang. die Lust und Liebe zur
Landwirtschaft hat . in Brief¬
wechsel zu treten . (Alsbaldige
Heirat .) Zuschrift, mit Bild unt .
B 52142 . Vermittler nicht erw .

Geb . Fräulein , 35 I . . katb .. sucht , w .
Heirat Bekanntschaft mit 40—50t ,Herrn tn ges . Stellung . Haushalt
Mid etwas Vermögen vorhanden .
Perfekt im Haushalt , Büro , in d .
Krankenpflege erfahren , Witwer
mit 1—3 kleineren Kindern vevor-

da sehr ktnderlievcnd. Zu¬
risten unter B 52128 .

Angestellter, fleißig, vtelseit. inter -
essiert . flottes jugendl . Aussehen,
Witwer tn den 40er I .. 2 erw .
Kinder, geordn. Verhält » , u . gut .
Hausstand , sucht berufst , lath.
Ledensgefiihrtin im Alter von 3Ü
biz 40 I . . die venr . Charakter ,
Sinn für eine harmonische Ede u.
Freude an der Natur hat , zwecks
Heirat . Zuschr mit Bild erbet .
unter B 52131 ._

Glückliche Heirate« , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw. Frau H . v . Red.
Witz, Karlsruhe . Btsmarck-
straße 55 . 41582

Elsässerin, iuna . hübsch , aroh . Aus¬
steuer . Beim . , w . Ideales « durch
Briesbund Te-Be-Be . Berltn -Cb.
5/90 . Holtzendorsfitr. 18 Ka 7/14 .

Krtegcrwitwe . 40 I
Helm u . schöner
wünscht lick, mit
Herrn «bis 42 I .)
zu zwei Kindern
verbeiraten , auch
schädial -er . Diskret,
ilbriiten m . Bild

.. ev . . m. Eiaen -
Landwirtschast.

lebenslr .. lvars .
. der auch Lieb«
bat . wieder zu

Leichtkrieasb«-
Ebreniache. Zn -
unter E 11721b

Zablr . Ehcschliesiunaen beweisen
Ihnen die ersolar . Tätiakeit mei¬
ner Ebeanbabnuna . Meine Ver»
tretunaen in 40 Stadien bieten
Jim » die Möalichkeit . Ihre Ebe-
wünsche schnell, zuverl. u . diskret
zu ers . Edcanvahna . Krau Horst¬
mann . Vertr . i . Kreibura i . Br ..
Moltkestrake 9. 66238

Witwer m . schön. Hos u . Landw .
Näh« Kretba . . in sehr aut . Ver¬
hält« . . m . 1 Kind, iebnt sich wie¬
der zu verheir. m . aeiund . Krl.
od . Witwe bis 50 I . . katb .. wenn
auch ohne Vermöaen durch Krau
S . Willmann . Kreibura i . Br ..
Ledener Straße 28 . 41645

aens los . u. späterJunge
ir bekannie Musikschule .

14 - 15jähr. ,
gesucht für
Erste Lehrkräfte. Unterbringung
im Internat . Kosten monatlich
60 RM . Kapellmeister Fischer,
Weißenburg Bayern ._ 41234

Lehrer für Pbvsik nnd Anatomie
zur Vorbereitung aus das Pbusi -
kum gesucht . Ang . u. HG 18179b .

Hellgraues Füllhalteretui mit Inb .
verl . a . 7 . 2 . zw . Krba . u . Schau-
tnsland . Avzua. aea . aute Belob .
Krba .. Lerchcniir . 19 . 41734

1 Nappa -Handschuh , gefüttert , Stadt¬
zentrum veil . Überbringer erhält
Belohnung beim Fundbüro Frei -
bürg ob . Tel . 7276. 16465b

Roter Geldbeutel (Reitzverschl .) mit
Inhalt Verl . Abzüge» , geg . gute
Belohnung beim Fundbüro , Poli¬
zeipräsidium.

Brieftasche mit wicht . Papieren u.
Ausweisen sowie eine Brille Verl ,
am 24. 3 . nachm , zw . Ken,Ina »
u. Eminendinaen . Abzua . aea . Be¬
lohn« . Wild . Gutmann . Kreibura .
Kirchstraf, « 53 . 1 . 18005b

Anhängerrückschild (arün ) aus der
Strecke v . « irchzaile» nach Krei-
vura verl . Nachricht aea . Belohn .
Kelir Knelsch . Kirchzarten. Bahn¬
hofs,rake 4. Tel . 334. 18012b

Braune Geldbörse mit etwa M.
u . Hausschlüssel Donnerst « « aea.
17 Ubr in der Salzstr . verl . Kin¬
der wird gebeten , sie aeaen Be-
lohnuna abzuaebcn Krba .. Rtch .-
Strausi - Slrasie 23 . 1804i»b

Schirm (graukariertcr KnirvS ) am
Sonnt . 12.30 Ubr tn d . Tel .- Zclle
Stavtstrake lieaen acblieben . Ab -
zuaeden aea . Belobna . Fundbüro
Krba . (Polizeivränd .) ob. Wei-
berbosstrake 18 . I . 18011b

Möbeltransporte u. Möbellagerun¬
gen durch Reinhard L Cie. . Frei -

_ 69942
Erstklassiges, südd KonstruktionS-

bür « möchte sich an -mcch. Werk-
Nätte od . Fabrik beteilige». Etwa
20 moderne Werkzeugmaschinen
cinschl . Lebrenbohiwerk sind vor¬
handen. Anged. unter Ak 226 an
„Ala" Stuttgart , Friedlichst! . 20 .

Iung . wünscht mit Fräulein »der
Kran -im Alter .von 50—58 I .
zwecks späterer Heirat tn Brief¬
wechsel zu treten . Singer Woh¬
nung darb -. Nur ernstgem. Zu -

> schriften unter B 16645b ,

Wer ladet Nähmaschine v . Freidurg
nach Karlsruhe beifZuschr . Meitz -
ner , Frbg, , Hansjakovsir . 4. 41412

iöer Hilst berufstätiger Frau und
Mutter von drei schulpflichtigen
Kindern nachmittags od abenhs
täglich 2 Stunden im Haushalts
Telefon 8782 Kreibura . 41478

Wer fertigt einige Kleidungsstücke
s. m . Mutter ? An« . » . HG 16223b

Ftschwasser im WIescntal. kl . Die -
sental oder Kandertal . zu pachten
«es. Postfach 66. Lörrach. 1242»



- I «, « «Ls »» 5sm///s
VI/24. 3. 43 . ilnsers SiasI » Ist anas -
' kommen . VoUsr Irsuds : frsu kckitü
Soukksrt ged . Ksbr (r . 7t . freidurg .
prlvaüclmik Brot . Or. Lore !!. ^ L5iSN-
str . 8>, Wilhelm Svukkert, torracd .
Xdo !f-fIitIer-8traSs 253._ 1710«d

Wir baden uns verladt: Irma Krüger
- Will ! frisdrick , Wscdtmsjster jn
eines scbw. Sturmgsscb .-Xbt. ldsl -
cdow/t/isckidg. - 6rsnrscd/6sdsn .
Ssriin , M . blärr 1843_ lSH8«d

Oie Vermäbiung ibrsr locdtsr vore -
tkso mjt llerrn Odsrltn . Paul Weller
cand . msd. dsnt , dssbrsn s !cb snru -
rsigsn Xiexander kaekkner , Odsrst-
isutnsni e . v .. frsu l.I, » I tziaekkner
ged . Xsplersr . frsidurg -Sr. , Lostbs -
straSs S. ltvlld

Paul Weller , Oberleutnant und cand.
msd. dsnt . - voeotkes Weller ged.
flssstnsr . Vsrmsbits . 27 . ldsrr 1943

Wir geben unsere krisgstrsuung be¬
kennte tzlermann Slattsr r . 7t . :. f . -
Irma Slatte , gsb . kieiser . Srsisscb
- frsidurg -8r .. lilsrcbstr .13. I8VS7d

für bis visisn Xutmsrlcssmksltsn unc!
Lsscbsnks snisüiicb der Ledert un¬
seres „ Karl deine " snksn bsrriick
Qecirg scbmldt u . frau , ösbnbok-
biotsi . lei ! !. Wisssntsi ._ 75S«d

für ciie Liüokwünscbs rur Lsburt un¬
serer „ Ingrid " danken bsrriicbst
freu kllrleds Silbersr ged . Kaiser
— Okkr. Vielter Lüderer , jm fside .
freidurg , im K/Isrr 1943_ IStSSd

Xüsn freunden und ksksnntsn , bis
unserer Verlobung liebevoll gsclacd-

tsn . danken wir berriiob . l-le» KI»» -
vr . msb. Helmut Schule « . Oonau -
ssobingsn . Kodert-Wagnsr-Str . 5 -
freidurg i. 6r„ frwinstr . 25 . 16423b

Xllsn unseren freunden u . gekannten,
bis uns snisLiiob unserer i-ioobrsit
so rsicb mit Lsscbenksn , giumsn u .
Liückwünscbsn ertreutsn , ssgen wie
sut diesem Wegs unseren innigsten
Osnk. Hein» Kuder u . fr »u rillde
ged . k/iüiisr. Lsokingsn. 127Mb

für bis uns snisüiicb unserer voppsi-
bocbrsjt übsrmittsit . Siückwünscbs,
giumsn und Lsscbsnks sagen wir
sut diesem Wegs unseren bsrriicbst .
vsnk . tzrnst Stldl , frissurmstr ., und
frsu liilsri» Stldl ged . 2oiisr. freidurg
i . grsg ., Xdo!t -l-Iitisr-8trs3s 232 - 7sl-
strsös 78 - kriek Söller , stsicbsbsbn -
Inspsktor, und frsu Traute Luller
ged . 3cbölrks . freidurg i. örsg ., 7s >-
strsüs 78 - karisrubs . 16413b

Feldwebel und Lue -
kübrer in ein . kiisilier -
Legiment
LORD LBSBKL

Präger 6 . k . L . 1 . n. 2. LI .. 6.
8ilb . Ink . -8turmabe .. der Ost -

medsille u . d. Verw .-Xbe .
V S1 . 7 . SV. X 15 . 2. 43.
linsen iieb „ kerssnsg ., einsix .
8okn u . Kruder ist «streu
sein , kakneneid , im Olauben
an Oroüdsutsckiand ^ k. Kübrsr
u. Volk bei der schwer . Xb -
wekrsediaekt vor Oksrkow
« etsllen . Wer unser , duneen
kennte . w>eiü , was wir verlo¬
ren iisben . 41416
Lreidurs i . 8r ., R . LILrs 1943.
Lartsuserstr . 124 .
In stolr . I 'rsusr : Osk . Lübler ,
r . 2t . b . d . Wsdrmsolit , und
k'rsu lob . «ed . kejerl : Xnit »
Liibler u . ^ neekörise .
Von Leilsidsbesuclisn bitten
wir Obstend ru nebmen .

Nsrt trsk uns di« trsu -
ri«e I^ sebriebt , dsö uns .
8obn und kruder

llikr . TkvOI . f ' » 01,2 « «
üketsser

niebt mebr Du uns rrurück-
icsiirt . « r stark im Hier von
21 -I . sn seiner sekweren Vsr -
wundune sm 5. 3 . 43 in einem
VelblLssrstt im Osten ,
kleiedkeim , 24 . IdSrr 1948 .
In tielsr Irsusr : « LM. OevrS
» olrer , 8trLöenwLrt .
IrLuernottssdienst : 28. LILrs,
14 Vkr , in krgL «in« en . 41929

v »s unerbittl . 8cd !ckssl
de» Uriexes nsdm uns
unsern ein-ri« . !b . 8odn ,

kruder , knksl und Kelle
Krie - skrelw . Lk « r WOK «

44 Kotteaklidrer , lud . d. « . L .
2. Kl .. Sturmst » , u . Ostmed .
V 8 . 1. 23 . 2. 3 . 43 .
Xis »!>etr . Oekol««mLnn seines
kükrer » kümpkte er und Lei
bei ein . 8pLktrui >uun1«rn«kw .
im Osten . Nein OlLub« dieö
Iren « . 8ein Ovksr ist kür uns
VsrpüiebtunL .
« reldurL I. kr ., 23. Idürs 1943 .
kisrestr . 59
ln stiller Irsuer : » ed . Wolk
u . « rau ülsrls «sb . 8i«w»rt ,
Kilo Wo» , s . kt . « XO .. 6sm -
bits (Wertbeesu ) , Kio» Wo»
nnd Xnverwsndt «. 41737

In einem Xbscknitt der
Ostkront ksn >i bei der
VsrtsidiKun « eines 8tüts -

punlctes unser Ib . einsi « . Sub ,
Kruder . I4ekks und Knksl

Oekreiter
« « Hk SXK0KXWL6 «

«eb . 28- S. 23 «ek . 23 . 2 . 43
den Heldentod .
In tisker IrLuer : « riedr . 8 »i
denweek u . « ruu Xnn » «eb .
kkskt : » snnelor « ksideuweeir ;
KIso ksldenweeic : 8ixtuskk »8 .
vie Oekolesedskt der « irma
O . Ssldenweck , dis «leickrsiti «
ikren krobsn Xrkei -bskLmer »-
den verliert .
kreikur «, 24. KILrs 1943 .
kudwi «str . 24
8eelen »mt »m SS . » Lrs, 8 kbr ,
im Äünster . 41893

In treuer soldLtiscbsr
küiebterküllun « Lei Lm
23. « ebruLr 1943 Ln der

Nrus -« r»nt uns . Ib .. Lltester
8okn und kruder 41882

Oekr . dO » XXI>7 » X« « I4
lad . de, » l .-kkreuseickens

im Xlter von W Isbrsn .
Rad Lrorinzen , 24 . » ür, 1943 .
In tiek . Irsuer : losek » sken ,
r . kt . b . d . WsSen - 44: Ideres «
» skeu «eb . ksppenseker : lo
sek. » sken . r . Kt . i . « rsos
u . Kuise . » sken : öroömutter :
ütsrisnne » skeu . Wedin «sn .

» Lrt tr »k uns die Ksck -
riodt . dsü uns . ib . 8obn ,
kruder . 8edw »« ., Onkel
krieeskreiwillieer

k-L . WXkr « « 80 » L» o
Lrelsamtsleiter der X8OXK .
in » sLensa . krüder ia Wslds -
kut u . Loustsnr , lud . d . siib .
Verd . Xus, , d. Kartei . LrieLs -
verd .- Lr . 2. LI ., d. VoiksVU.-
» ed. u. ». d . Xus,eieduua »«o
sm 23. 2 . 43 vor KeninsrLd
NLcii s . 2 . Vsrw . den » eiden -
tod erlitt . 8sin Ksben wsr seit
1925 Lsmgk u . Opker kür dis
K8OXK . u . seinen «el . « ük -
rer u . ksnd dured d . » ieiden-
tod jm 32 . ksdensisdr sein«
Lrönun «. 41853
In stolssr treuer : « rau lo -
kaau » 8ekmid Wwe .» » Lee
uau , « amilieo . vr . l . 8ekmld ,
keriin : « . 8ekmid . , . Kt. i .
O«. » orubaed , Loevsr : « .
Orilu , kreibur « i . Kr ., lennsn -
bsckerstr . 40. 41853
Oedenkkeier sm 28. 3 ., -15IIdr ,
iw 8tsdttbe »ter » L«en»u.

Heute krüd versedied i» Oott
unser lieber Vster , OroövLter
und 8edwi ««erv »t»e

» xr » ix8 v « » « ixv
kluiier a . 6em . « eedaer ». v .
Km stille « Osdsnken bitten
41S3V vi « Xoeekörieea .
Siraed . den 25. » Sr, 1943 .
keerdieun « Lrmstse 9 .36 kdr
von d . 8tsdtmübl « Klascd »u« .

8bdw «r trsk uns di«
sedmor, ! . I^sckricdt , ds,ü
mein «eliebt . , kt . » snn .

der deruensikut . Vster seine »
Lindes , 8odn . 8ekwie «ersobn ,
kruder . 8odwsirer u . öötti
Oekr . WIK » . KI» » L « KI >

lud . de« Verw .-Xk, . u. der
OstmedsIIIe

nacd m^ simLlj «er Verwundun «
im Xtter v . 3S l . »m 26 . 2 . 43
vor Ksninxrsd «ekslien ist .
8s !n sednl .Wunscn , seine Kie¬
ken in der » eimst bsld wie -
denmsedsn . «in« nicdt in Kr -
küiiun « . Xun rudt sucb er wie
sein 8odw »«er in Iremd . Krde .
kickstettea . 26 . 3 . 43. 41725
Iri tiek . 8cbmer, : « rau Kmm »
Kimmeriin «eb . » iL u . L !ud
Xuuali . Vster L »bi kimmer -
lia , 8cdwi ««ereltern Ideodor
» iü u . « r . Xmalie «ed . Ws !, ,
nebst Oesekw . u . Xuverw .

knsL «b . bLrt u . scdwer
trsk uns .d trsur . b' scb -
ricbt . dsö mein dei^ ens -

«utxr . treus . 8odn , unser Ib .
Kruder . 8edws «er , Onkel u.
Xekks, mein innä«st «e >isbter
Srsuti «sm
K« . WIKKI KX» X , 8edlos «er .
Oeekr . u . Oruppeukükrer i. e.
Oreu .-keLt ., lud . d. L . L .
2. LI ., d . skid. Iak .-8tarmad, .

und der Ostmedaill «
sm 12. « edr . 1943 im Lsuks -
su« kür « üdrer u . Vsterlsnd
im Xlter von 34 3 . den Hel¬
dentod «est orben ist . 34786
kmmendinseg , 18. » kr, 1943 .
Wör>plinsd «r«erstr . 8
In tiskem 8edm «r, : » Sri«
Kiesel 8edSoLlu . kraut .
Kadn Wwe ., nebst all . Verw .
Wir trauern um unseren bra¬
ven u . »ukriobti «sn Xrbeits -
ksmersden , dem wir stets ein
ebnendes Xndenken bswsdrsn
werden .
ketriebskildruue u . Oekolescd .
der Liosterdreunerei . Lrste
Sad . Weia u. Kdeidrauotweiu -
breaaerei XO .. Kmmendineeu .

Unerwartet Kart und
scdwer trsk uns die tiek-
trsuri «« Xsckricd t , dsö

unser bokknnn«sv . unver «eül .
Ib . ein, . 8okn , Kruder , 8ckws -
«sr und Onkel

» « N87 LI0 » IX
8old »t i. e. kionier -XdteiinnL
im Osten in einem Ksasrett
im Xlter von nskesu 21 I . sm
28 . 1 . 43 «estorben ist . Kr «ad
sein iun ««s Ksben kür sein «e-
iiebts « Vsterlsnd , und wir
verloren unseres Xltsrs 8tüt ^ .
Kndenbur «. 23 . » Sr, 1943 .
In tlsl . Iraner : Oastav Kicdiu
u . krau Kmiiie «ed . Weber :
Oskr . Otto Irekser , r . Kt. i . k ..
und Kamille . 85648
krsuer «ottss <iisnst lindst sm
8onnts « . 28. » är, . 14.30 kdr ,
in Kndenbur « statt .

knkaöbsr scdwer trsk
un« di« Xscdricdt . dsö .
nscddsm erst unser « ib .

» uttsr und unser Ib . Kruder
XlkoiM uns entrissen wurden ,
nun sucd unser Ib . kruder
Soldat XKOK8V 8XKVL «

im Xlter v . 32 l . sm 36. 1 . 43
bei Woranesek den » eidentod
k. küdrer u . Volk erlitten bat .
kutereeLmLeu . 23. 3 . 1943 .

lÜ
tieker I 'rsusr : Osscdwister
ara . Kuise u . krieds , lulius

u . Xdolk. r . Kt . ! . k ., u . I 'am . r
X . « iesterer . , . Kt . b . d . Webr -
mscbt , u . kam . ; kam . » erdert
Saat »». Orieöen : kam . los .
Oörkliulker , 8in «sn . 46495
1 . 8ee !enopker sm 29 . 3 . 43 um
7.15 kdr in Obere «-«inLen .
Wir trauern um einen lieben
Xrbeitsksmeraden u . werden
ibm sin skrendes Xndenken
bewakren . Xlamiuiumwal, -
werd Wutüsedinseu .

vor » err über Ksben u . lod
Kat beute unseren lieb , «uten
Vater und 8cbwie «erv »ter

« KVOKK LOUXK «
Lraokeakoutroileur ». 0 .

nsck einem arbeitsreicken ke -
dsn weni «e 1 »«e vor Voii-
endune seines 89 Kebsnsiab -
res nsck kurzem Lrsnkenls «er
in cdristlicdem Olsuben
sied «sinken .
kreibur « i. kr .. 24. » Sr, 1943.
Lonrsdstr . 10
In tiek . I ' rsusr : « udo» Lud -
uer juu . u . krau Xuux «eb .
Dees : losek Ludaer , r . Kt.
« XD ., sowie Xuverwaadte .
lm 8inne des Kntscbisksnen
Lobet die 8eerdi «un « in aller
8tille statt . 41935

Xscb lsn « sm . stillem Keiden
starb am 23. » sr , unsere «e-
iiebte Vockter . 8cdwestsr und
8cdws «erin

KK8KKX SKI «
im Xlter von 27 dskren .
kreibur « . » ür, 1943 .
In tiek . Keid : kriedried 8r !e.
Ilnlv .-Krok . i . k . : Laetde
Kris «eb . Krdmsnn : « euate
Oelde «eb . krie : ^ utta Srie ,
stud . pkil . : Walter Oeike . , . Kt.
Lrie «smsrine .
kserdi « . Kreits « . 26 . 3 ., 16 kdr :
Von ksiieidsbesucken bitten
wir sbniseken . 32874

klack l»n«sr sckwersr Lrsnk -
keit versckisd deute mein Ib .
» snn . uns . treu 'besoreter Va¬
ter . Oroövater . unser kruder ,
8ckwie «ervster u . 8ckws «er

Xlvro ?! dORKILO
Veleerakeuiuspektor a . v .

im Xlter von 79 dskren .
kreikur «. den 24 . » är , 1943.
» iidsstr . 55
Im b' smen der trauernd , » in-
terbiiebsnen : krau doksnua
öuretko . 41913
6esrdi «un« : 8smsts « 11 Ilkr .

Wir trauern um den lod un¬
serer lieben » utter

KKI8XSK1 » « OK Wwe .
Leb. Oimdei

dis uns nsck einem lsnsen
Keiden in diesem Ksben ver¬
lassen bat . 17053b
kreiburL , 28 . » Sr, 1943 .
Lartägserstraöe 64b
» einried « uk. » artda Luk .
kam . 8teio , u . Xnverwandte .
Xuk Wunsck der Verstorben
nen stille Keerdi «un «.

Xaek scbwersr Lrankksit ist
unsere liebe » utter , Oroömut -
ter , Ilr «roömutter , 8cbwie «er -
m-uttsr und Lckwsstsr

» OXILX I7K8VKX
LOKKK « L«b. krommder ,

im 80 . Kebensiadr von uns «s-
«an «sn . Wir baden sie in
aller 8tMe bsi «ssetÄ . » er, -
kcden Osnk denen , di« ibr
nocb Outes erwiesen ksben
und kür die » uns erwiesene
leilnabme . 11725b
» undinLen , 20. » Lr, 1943.
Oie trauernd , » interbiiebenen :
4ob . Scdramm u . krai ^ Xnua
«eb . Löpker : Linder » aria
u . « obert : kam . Larl kauw -
«artner , Körraeb . u . Xnverw .

Xm Sonnta «. dem 21 . 3 . 48. ist
unser « kreude , löckteriein u.
8cdwe «terlein

I7K8I7KX
wieder von uns «e«sn «sn .
kkeiakeldea 23. » Lr, 1943 .
In « rvö . Trauer : Kd . 8ebröi >-
ker, krau Xaav «eb . Liaste -
rer , Linder , u . Xoverw . 34368
vis keststtun '« Ludst in aller
8tiiie statt . -

Verwandten , krsunden und
Bekannten dis scbmerallcds
Klackricdt . daö es 6ott dem
Xiimäckti «en «ekallen - Kat,
meinen ib . Oatten , uns . treu -
sor« . Vater , 8ckwim ?ervatsr ,
Opa , 8ckw »«er , Onkel u . Oöttl

kvOXkO 8^ « irr » xrrL «
8edmiedemei,ter

beute mor «en 11 Okr i . Xlter
v . 6814 3 . nsck lsnsem , scbws -
rem . mit Oebuld srtra « . kei¬
den . wokivorb .. mi sied in dis
Kwi «keit sbmiruken .
Xeustadt , 24 . » är , 1943 .
In tiek . Iraner : Sert » 8tritt -
matter «eb . « otk . Kran ,
klaak , , . Kt . i . k .. u . krau
» aria «eb . 8trittmattsr : loset
8trittmatter , , . Kt . i . k . : Kueea
8kr !ttmatter , r . kt . i . k ., und
krau Kiaa «eb . 8ck »iber : « rast
8trittmatter u . krau » aria
«eb . krunnsr . u . Kdeltraud u.
Lari 8trittmatter . , . kt . i . K .,
und Xaverwaude . 86934
ketsfunde Kreits « 14 , I7kr :
keerdi «un « 8smsta « 15.4o Öbr .

Lrieserkawersdaedakt
Xeustadt

Unser lieber Lamerrd
LvOX « v 8r « m » xr ^ k «
ist «estorben . Xntretsn mir
Lserdi «un « Zamsta « . den 27 .
» är, . 15 .15 Okr beim Lronen -
kausl «. 89936

ver Lamersdsekaktsküdrer .

» sin lieber treuer kruder u .
Lckwrser

KI7OWIO VK8K > » KIK «
kor «twe «ewart

ist im Xlter von 68 lskrsn
«estorben . — kür die beim
» eimsan « erwies . Xnteilnak -
m« bsr,i . Osnk . be« . sei «e-
dsnkt » errn Körster 8tudin -
«er k. dis Lran,niedsrie «un «
im Kamen der konstbeamten
и . » errn » aumeister Xmsnn
к. Lranmiiederl >e«un « u . edrsn -
den Kackruk im Kamen der
Xrbsitsksmsrsden . » er,iicksn
Osnk aucb k. die leilnsbme
an den Opksrn . 41785
konadork , 26 . » är , 1943 .
Im Kamen der trauernd , » in¬
terbiiebenen : Xdeikeid Veseu -
meier «eb . 8cberer .

Kz bat Oott «ekallen , unsere
ib . » utter . 8ckwie «srinutter ,
Öroömutter u . Or «roömutter
krau XKKX LV » KK Wwe .
im 86 . Kebensiabr,u sick ab»
, uruksn .
Oie trauernd , » interbiiebenen :
kam . » ubert Läkne , 8Lckin -
«en : Kamille losek » oaauer -
Lükue , Kandsobiackt : kam .
Krnst 8ekm !d-Lvkne Wwe .,
Kasel : kam . Wild . Lotdermei -
Liikae , Welnksim : . Kamille
» ans Kaast -Liidne , Rssei .
Oie kesrdiirun « Ludet in aller
8till « statt . 46985

Unser Ib . «ut . kruder . 8cbwa -
«sr und Onkel

lO » XKK V. kor »
ist ksuts im Xitsr von 78 I .
sankt sntscklaken .
lestetten -OettiLkoken , 24 . 3. 43 .
Oie trauernd , » interbiiebenen :
kam . Oustav Orieüer -v. LotK ,
Ostti «koken : kam . Sorsteiuer -
v. LotK , Oettiekoken : kam .
kasckaasel -v. « otk . vstti «-
koken : Kamille » artmaaa -
v. LotK , kerwanLen : Kamille
Orak -v. LotK , kürick .
keeidürun « Kreits « 16 kdr in
Ostti «doken . 46499

Kür di« vielen Beweise kerr -
llck . lieilnskm « beim » eiden¬
tod unseres lieben 8oknes
und krudsrs Kaekr .-IIkkm
XLLX » XOII78 sa «en wir
allen ksrslicksten Osnk .
Weil ». « d .. 22. » är , 1943 .

Kamille Kr . » aeius ,
» sbei-Oro «erie .

Lfsentliche Mahnung .
Arbeitaeber , freiwillig u . unstän¬

dig Versicherte, die an die Allge¬
meine Ortskrankenlaffe Freiburg i.
Breisgau Beiträge für den Einzugs¬
abschnitt Januar/Februar 1943
schulden , werden hiermit ausgefor¬
dert . bei Vermeiden der Zwangs¬
vollstreckung diese Rückstände läng¬
stens binnen einer Woche zu be¬
gleichen .

Die Kaste erhebt bei Beitrags¬
rückständen aus dem Einzugsab -
fchnitt Jauuar/Februar 1943 . welche
in der vorgenannten Frist nicht be¬
glichen werden . Säumniszuschläge
kn Höbe von 2 vom Hundert der
Schuldsumme . 41884

Freiburg i. Br . , 26 . März 1943 .
Allgemeine Ortskrankenkaste

Freidurg t. Br .
Der Vollstreckungsbeamte.

Belicseruna der Weinbaubetriebr
mit kuvserhalttgen . bewirtschafteten

Rebschutzmittel«.
Di« Bezugschein« kür kuvferbaltiae

Svritzinittel werden ab sosort b .
16 . Avril d . F . bet OrtsbauernMH -
rer W . Fischer, stkreibura. Tennen¬
bacher Strake 51 . jeweils zwischen
14 und 18 Ubr abaegeben . 41914

Rm Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen Gast- und
Landwirts Karl Otto Fuchs in
Obermünstertal soll di« Schlukver -
teilung erfolgen . Es sind 9311 .64
RM . verfüabar . ku berücksichtigen
sind Forderunaen in Höbe von
25 918 .86 RM . . davon kein« bevor-
rechtiaten. Das Schlußverzeichnis
lieat aus dem Amtsgericht Staufen
i . Br . zur EinstcÄ aus . 17125b

Freibura t. Br . . 25. Mär , 1943 .
Der Verwalter :

Rechtsanwalt Schilling.
Deutsches Rotes Kren».

Für dt- Stadt Bell i. W . und die
umlteaenden Gemeinde» besinnt

. Freitag , den 26. 3 . . 20 Ubr in der
Volksschule. S . 3. ein Ausbildunas -
lebraana sitr Männer und Krauen .
Männer und Krauen , die « Willi
sind, im DRK . aktiv mtizuarbeiten .
können an diesem Ansbildunaslebr -
aana noch teilnebmen . Anmeldunarn
werden noch zu Besinn des Lebr-
ganas in der Volksschule oder beim
Zuaiübrer Maier in Xell — Post¬
amt — «ntaeaenaenommen . 85667

Deutsches Rotes Kreuz
— Krcisstelle Lörrach —

Bekanntmachung.
Die Bilanz auf Ende 1942 liegt

während 2 Wochen im Schalterraum
unserer Kaste in Säckingen und in
Wehr zur Einsichtnahme offen. 41891

Säckingen, den 19. März 1943.
Bezirkssparkaste SSdinge «.

Bekanntmachung.
Wir geben hiermit bekannt, daß

unser Jahresabschluß per 31 . Dez.
1942 in unserm Geschaftslokal bis
zum 16 . Avril 1943 zur Einsicht
öffentlich ausliegt . 41896

Srühlingen , den 22 . März 1943 .
Bezirkssparkaste Stichlingen .

Freibank Schlachtüos Lörrach : Am
Samstag , dem 27 . 3 . 43 . 8—11
Ubr Kletlchgbaab« aus Ausweis
« » . 921- 1260 . 12459b

Freibank Schlachthos Freibura : Am
Kreitaa . dem 26. 3 . . von 13 bis
17 Ubr Kleischverkauk von Nr . 906
biS 1306. Samstaa . 27. 3. von 8
bi » 10 Ubr Nr . 1361 bis 1566 .

» Nur aeaen Ausweiskarten . 41429

i?v <ks»NNt »»So/ »«, »»ASN
Bekanntmachung.
Eterverteilung .

Auf den vom 8. März b. 4. Avril
1943 gültigen Bestellschein Nr . 47
der Reichseierkart« werden weiter
ausaeaeben auf den Abschnitt d

2 Eier
Ein« bestimmt« Ausaabezeit wird

nicht i«ftaes«St . Dt« Eier Nnd je¬
weils sosort nach Einaana vom
Kleinverteiler an die Verbraucher
auszuaeben . und diese sollen die
Eier alsbald nach Betteitrnna ihres
KleinvertetlerS abbolen.

Bei verspätetem Eintreffen der
Eier bebalten dt« Abschnitt« auch
über iüre Laufzeit binaus Gültig¬
keit . 41925

Freibura «. « r . . 26. Mär , 1943.
Der Oberbüraermrtster der

Stadt Freibura im BreiSaau .
Die Landräte der Kresse Freibura .
Einmendinaen . Lörrach. Müllbetm .
Reuliadt . SSdinarn , und WaldSbut .

Petroleum -Zuteilung !
Jm Sommerhatbjahr 1943 <2. u.

3. Vierteljahr ) werden auf di«
Petroleum -BezuaSauswetfe dienach-
stehend aenannten Monatshöchst¬
mengen abgegeben:

Bezugsausweis S 1 : Monat
AprU 1 Ltr ., Mai 14 Ltr .. Juni ^
Ltr . , Juli 1h Ltr . . August 14 Ltr .,
September 1 Ltr .

Bezugsausweis 8 2 : Monat April
2 Ltr . . Mai 1 Ltr . , Juni 1 Ltr .,
Juli 1 Ltr . . August 1 Ltr . . Sep¬
tember 2 Ltr .

BezugsausweiS S 3 : Monat April
4 Ltr . . Mai 2 Ltr .. Juni 2 Ltr ..
Fult 2 Ltr .. August 2 Ltr .. Septem¬
ber 4 Ltr .

Bezugsausweis L : Monat April
6 Ltr ., Mai 6 Ltr . . Juni 6 Ltr . ,
Juli 6 Ltr . , August 6 Ltr ., Sep¬
tember 6 Ltr .

BezugSauSweis L : Monat April
5 Ltr .. Mai — Ltr .. Juni — Ltr .,
Juli — Ltr ., August — Ltr .. Sep¬
tember 5 Ltr .

Kerner werden die zuständigen
Einzelhandelsgeschäste darauf hin-
gewiefen. daß die zur Zeit im Um¬
lauf befindlichen Petroleum -Berech¬
tigungsschein« der Serien v . K
und f auch im 2 . Vierteljahr 1943
unverändert eingelöstwerden dürfen .

Freibura i. Br . . 26 . Mars 1943 .
Der Laudrat

Wirtschaftsamt Fretburg -Land.
Der Oberbürgermeister

Wirtschastsamt .
Land - nnd forstwirtschaftlich«

Unsallverstchernna.
Das Verzeichnis der land - und

forstwirtschaftlichen Betrieb « in der
Stadt Krribura i Br . nebst Vor¬
orten für 1942 lieat vom Kreitaa .
dem 26. März 1943 . an während
14 Taaen beim Steueramt d , Stadt
Freibura t . Br .. Rempariftr . 6. 1» . .

Zimmer 21 . zur Einsichtnahme für
die Beteiligten auf . 42672

Widerspruch « gen die Veran¬
lagung eines Betriebes kann da¬
selbst wäbrend dieser Zeit und einer
weiteren Krist von 1 Monat schrift¬
lich oder mündlich erhoben werden .

Freibura t. » r . . 25 . Mär , 1943 .
Der Oberbüraermeister — Abt. » —

Bekanntmachuna !
Aut Grund der Verordnung »ur

Wohnraumlenkung vom 27. 2. 1943,
RGBl . 1 Nr . 24. wird hiermit , zur
Erfastuna des freien Wobnraumes
und »ur Herbeiführung einer ange¬
messenen . den Krteasverdältnisten
entsprechenden Wobnraumzuteiluna .
für die Stadt Lörrach folgende An¬
ordnung erlassen:
1. Jede freiwerdende , leerstehende,

unbenützte. neuerstellte oder durch
Umbau oder Teilung « wonnene
Wobnuna ist innerhalb einer Krist
von 3 Taaen beim stabt. Woh¬
nungsamt . Rathaus . Zimmer 14 .
anznmelden .

2. Dt« AnmeldunasfriN beginnt be!
leerstehenden, unbenutzten Räumen
mit der Berölientlichuna dieser
Bekanntmachuna , für sreiwerdend«
mit dem Ta « der Kündtauna .
für neuerrichiete oder durch Um¬
bau oder Teilung gewonnene
Räume mit dem Eintritt der Be-
»»asiertiakeit .

3. Der Meldepflicht «nterlieaen nicht
die Werk- und Dienstwohnungen ,
die bei Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung bereits diesem Zwecke ae-
dient haben.

4. Der Änmeldevslicht und der Zu-
slimmuna des Bürgermeisters , un-
rerlieaen ferner :
a> der Tausch von Wohnungen ,
d) die Überlastung einer Wovnuna

an einen Dritten , auch wenn
kein Wohnungstausch beabsich¬
tigt i«.

el der Beitritt ,u einem bekleben¬
den Mietvertrag .

di die Anmietung einer selbstän¬
digen Wobnuna durch eine Ein¬
zelperlon oder dt« Besttznabm«
einer solche» Wobnuna durch
eine Einzelverion . ohne daß ein
Mietvertrag abaeschlosten wird .

5. Besondere Meldepflicht. Jede
Etnzelverson . die ein« selbstän¬
dig« möblierte oder unmöblierte
Wobnuna inn« bat . bat dies« un¬
ter Anaab « der Zabl der zur
Wobnuna aebörenden Räum « und
der etwa darin befindlichen Un¬
termieter und Untermieterfami¬
lien bis zum 16. 4. 1943 beim
Städt . Wohnungsamt zu melden.

6 . Wer Wobnräum « entaeaen den
Vorschrift«» dies . Bekanntmachung
einem andern überläßt oder in
Benutzung nimmt oder benutzt,
kann zur Zahlung eines Geldbe-
traaes biS zu 10 666 RM . zuaun -
st«n d« S Reiches heran« ,oaen
werden . 85656

7. Wohnran « . der den Vorschriften
dieser Bekanntmachung zuwider
in Benutzung « nommen worden

' ' ist oder benutzt wird , kann im
Wege polizeilichen Zwanas ge¬
räumt werden .

8. Wer di« aus Grund dieser Be¬
kanntmachung voraeschrtebencn
Anmeldunarn vorsätzlich oder
kaSrlälfta unterlSßt . wird mit

Geldstrafe bis ,u 156.— RM .
oder mit Salt bestraft.

9. Diele Verordn »»« tritt mit dem
Tage der Verkündigung in Kraft .
Lörrach, den 24. März 1943.
Der Bürgermeister : R . Boos .

und am Kreitaa . dem 2 . 4. 1943 .
sür di« Buchstaben N—Z aus «
« den und zwar in der Zeit von
15 bis 18.39 Ubr . S56S5

Weil a . Rh., den 25 . Mär , 1943 .
Der Bürgermeister .

Aufgebot.
Der Albert Widmer , Amtsgehilfe

a . D . in Lörrach. Schönaustr. 10,
als Abwesenheitspfleger bar bean¬
tragt , den verschollenen Kaufmann
Georg Friedrich Asal, geboren am
27 . 12 . 1863 in Malsburg , zuletzt
wohnhaft in Edelstein - Illinois .
Peoria Cty (Nord -Amerika) sür tot
zu erklären . Ter Genannte wird
aufgefordert , spätestens in dem auf
Dienstag , den 8. Juni 1943, vor¬
mittags 16 Uhr vor dem Unterzeich¬
neten Gericht anberaumten Ausge-
botstermin Nachricht über seinen
Verbleib zu geben , widrigenfalls er
sür iot erklärt werden könne . Alle ,
die Auskunft über Leben oder Tod
des Verschollenen geben können , wer¬
den ausgefordert , dies spätestens im
Ausgebolstermin dem Gericht an¬
zuzeigen. 41889

Lörrach, den 17. März 1943.
Amtsgericht.

Anmeldung zur Höheren Han¬
delsschule und Handelsschule
Lörrach.

Anmeldungen für das Schuljahr
1943/44 werden für beide Schul¬
arten unter Vorlage des letzten
Zeugnisses am Montag , dem 29.
März 1943 von 8— 12 Uhr und von
15—17 Uhr im Sekretariat der Han¬
delsschule, Baumgartnerstr . 38. ent-
gegengenommen. Voraussetzungen
für den Eintritt in die Höhere Han¬
delsschule lKausm . Berufstachlchulel
mit rinläbrigem Lehrgang ist der
erfolgreiche Besuch der c>. Klasse
einer höheren Lehranstalt oder eine
gleichwertige Vorbildung , für die
Höhere Handelsschule (Kaufm. Be-
rufssachschule) mit zweijährigem
Lehrgang die Vollendung der Volks¬
schulpflicht (8. Schuljahr ) oder der
erfolgreiche Betuch der 4 Klasse
einer höheren Lehranstalt . Mädchen
müssen das Pflichtiahr bereits ab-
aeleiftet haben.

Der Termin für die Aufnabme-
Vrüfung wird noch bekanntgegeben.

In die Handelsschule (Kaufm. Be¬
rufsschule) sind alle Jungen u . Mä¬
del . die kaufmännische Dienste ver¬
richten innerhalb 3 Tagen nach
Eintritt in daS Lebrverhältnis oder
nach Aufnahme der kaufmännischen
Tätigkeit anzumelden , sofern sie
nicht schon 18 Jabre alt sind . Probe¬
zeit entbindet nicht vom Besuch der
Handelsschule. 85653

Die Direktian .
Bekanntmachuna

der Stadt Weil am Rhein.
Die LebenSmittclkarienauSgabe sür

di« 48. Zuteilunasveriode findet am
kommenden Sonntaa . dem 28. März
1943 . in der Zeit von 7.39- 16.36
Uhr in den üblichen Lokalen Natt.
Selbstversorger erbalten ihre Le¬
bensmittelkart « « am Dienstag , dem
36 . 3. 43. in der Zeit von 17 bis 19
Ubr im Ratbaus am Lindcuvlatz.
Zimmer 16. Zulaaekarten an wer¬
dende und stillende Mütter sowie an
Kranke werden am Donnerst «« , dem
1. 4. 1943. für die Buchstaben S —M

Bekanntmachung.
Am Freitag , dem 26 . März , bleibt

die Städt . Lebensmittelltell« den
ganzen Tag geschlossen .

Wir machen darauf aufmerksam,
daß Anfräae aus Schuhe u . Svinn -
stoss« nur noch Montaavormitlaa
angenommen werden . 34626

Müllheim , den 24. März 1943 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Badenweiler
Gemüse- und Obftversorgung .

Zur besseren Reaeluna der Ge¬
müse- und Obltversorauna und -Ver¬
teilung baden künftig sämtlich«
Groß - und Kleinverbraucher einen
Anivruch aus reaelmäßiae Versor¬
gung mit Gemüse und Obst nur bei
demieniaen Verteiler , in dessen
Kundenliste Ne etnaetraaen sind .
An nicht einaetraaene Verbraucher
kann vom Verteiler lediglich über -
lchüistae Ware , und auch diese erst
in der letzten Stund « der täalichen
Markt- oder Geschäftszeit abaegeben
werden . Kundenlisten werden ae-
siibrt von den örtlich zuaelassencn
Verteilern Maisch. Reister u . Ruier .
Die Verbraucher können nur bei
einem der voraenannten Verteiler
in die Kundenliste ausgenommen
werden . Die «rftmaliae Eintraauna
wird von der Kartenstelle a«lea«ni-
lich der Lebensmittelkartenausaabe
am 29 . u . 36. 3. 1943 durchaesübrt .
Zu diesem Zweck ist der Sausballs¬
ausweis 1943 mit, » bringen .

Gleichzeitig können Perionen . die
aus berechtigten Gründen bei Ein¬
läufen Ausbruch aul bevorzugte Ab¬
fertigung haben, die Erteiluna
eines entivrechenden Genehmiaunas -
vermerks im Sausbaltausweis be¬
antragen . Eine bevorzuate Abserri-
auna kann iedoch nur in der ersten
oder letzten halben Stunde der
Markt - oder Gelchäilszeit erfolgen
und darf lediglich »um Einkauf für
den Bedarf des eigenen Sausballs
beansprucht werden . 41958
_ Der Büraermeifter ._

Betr . Brennholzabfuhr .
Ich mache ausdrücklich darauf

aufmerksam, daß jede Brennholzab -
fubr ohne Holzloszettel oder Ab-
suhraenehmigung untersagt ist . Ter
Holzloszettel mit Zahlungsbeschci-
nigung der Gemeindekasse gilt als
Abfuhrgenehmigun «. Wer entgegen
dieser Anordnung Brennholz ab¬
führt oder abführcn läßt , wird
künftighin bestraft , außerdem wird
der Hölzempfänger bei späteren
Brcnnholzzuweisunaen hintan ge¬
setzt. Das Forstausstchrsversonal ist

-angewiesen, jeden Fuhrmann , wel¬
cher bei der Holzabfuhr den Holz-
loSzettel nicht vorzeigen kann, kur¬
zerhand wieder telmzuschicken . 42067

Badenweiler , den 22 . März 1943 .
Der Bürgermeister .

Stadt Reustadt/Schwarzwald
Tie Ausgabe der Lebensmittel¬

karten sür den 48 . Ernäbrungsab -
schnitt » folgt nach der bekanntgege-

l -öscksandsäcke Ille l -ultsckuts .
Dasekenkalender neu eimretrol -
Isri . Ontenbersdriiekerei . Krei-
bnrL , Xdolk -» itlsr -8tr . 253 .

Ick bitte davon Lenntnis nekweii
au wollen , daö ick neben mei¬
nem spsr . Oamenlriaiei -saion
nunmvdi - a»cd einen Herren¬
salon sröklnst kabs . Linder
können von » ontaa bis mit
Donnerstag «um Lckneiden an¬
genommen werden . Miss Oentr ,
kreidnrL i . kr ., saiestraöe 16 .
1 Klage . Ptzlekon 7524 (krüker
Lodert Oenta ) ._ 41695

Llavier - Reparaturen . Stimmen .
LIsviers in » iets . X . I-ep-
tdien . kreiburg , » iidsstr . 5,
Del . 6616 . 41421

8eLeItuek - Decken «u Xbdeck
Zwecken vermietet Ludolk Wale ,
Lekl ». Lk ., Waggondecken -
vsrmietüng . 41726

Interessenten wend . sick Zwecks
Xulnakms in die Oroödeutseke
kenerdeststtune V. V. a . O.
vertrauensvoll an d . Oesckäkts -
stells : O . kregel . Krb « .. keur -
barungsstr . 38 . Del . 3577 . Xus -
kunkt und Xulnakmematerial
erkalten 8i « kostenlos . 34971

Oie riektiee kackkitee ist kür
das Oeiingsn eines jeden Oe-
bäckes von groüer Wicktigkeit .
» sn kann mit der richtiger
Wakl aber such sn 8trom ,
6as und Loklen sparen , denn
ein übsrkitster kackksrd seka -
d>et nicdt nur dem Osbäck . son¬
dern verschwendet auck » eir -
ensrgis . » an sollte sick auck
immer überlegen , wie man die
sum kacken angekeists kack -
rökrs nvck anderswie »usnutren
kann . Oie ricktigs kackdites
kür jedes O-ebäck erseken 8ie
au« den ,.2eitgemäö «n Leoep -
ten " von Or . Oetker , die 8ie
suk Xnkordsrung gerk kosten¬
los erkalten . 8ie aeigen Idnen
in leickt kaöiicker korm , wie
man ans den ksutigen Zutaten
näkrkalte . woklsckmecksnde u .
bskömmlicke Oebäcks ksrstel -
len kann . 8ckreibtzn 8is bitte
sn Or . Xugust Oetker , kiele -
ksld . 41416

Oasinv - Variets . keilortstrsös 3
.leden 8onntag . 16 Obr : Kaeb -
mittagsvorstsllung . » umor und
artistiscbs » öckstieistungen !
ksginn : tägl . 26 17kr.

Litter - Varietö . kertoidstraöe 25.
Xilsbendi . 26 Okr Vorstellung
und die kopkkapells spielt .

Itaiienisoke » eister . 8emester -
scdiuö - Loneert der 8tädt . » u-
siksekule » ittwock , 31 . » är «
1943 . 19 .36 kdr , Laukkaussaal .
» srcsiio , Ooncsrto kür Oboe :
Vivaldi . Ooncerto g-moll 'kür
Violine und 8inkonia O-dur :
» snkredini , Ooncsrio grosso
v-moll : 8eariatt !. Ooncerto
grosso k-moll . Xuskükdende :
Das Lammsrorcksstsr d . 8tädt .
» usiksckuis : 8olisten : Keil
Oetsr (Violine ) , Otto Leicb
(Oboe) : I-situng : Or . » erbsrt
» sag . kintrittskarken Mi 2.56
R» . (Wekrmackt . 8tudenten ,
L » L .-» itgiieder 1,56 L » .> in
den » usikdrusern und an der
Xbendkasse . 41934

Oie « Xv .-Xbt . 4/276 kreisack
ladet dis Bevölkerung «um Xd-
scdiedsabenck der Xrbsitsman -
ner sm 8onntag . dem 28 . » ärs
1943 . 16 u . 29 Ükr im Kckarts -
berger -8aai kreisacb sin . Ks
spielt der kleine Oaumusiksu « .

Oroües > » aus : kr 18.30—21 .15
Osscdl . Vorst . Oer Wilcksekütr .
— 8a 18 .36- 21 : 8s .-» ie . 8 Oie
Oesckiekts vom scköaeu Xnuerl .

Lammerspiele : kr 19 .36—21 Lui -
tnrvortrag Or . Licksrd Kens
über „Oie deutscke Romantik
und di« » us !k" . — 8a 19—21
Xukrudr !m Osmeostikt . 41927

Venen Straßenetnteilung am Mon¬
tag . 29 . und Dienstag , 36 . März .
Für die Stadt Neustadt jeweils von
8- 12.36 und 14 .30—18 .36 Uhr im
« urbüro . 80933

Für die Stadtteile Hölzlebruck u .
Obstgarten am Samstag , dem 27 .
März im Pofthäusle v . F—12 Uhr.

Der Bürgermeister .

F) i «- a » z

skeiklicke Lrä/t » keifen der
Oeulscken Keickspost bei der
schnellen Zustellung «ler Zen¬
dungen aucb in» Xra/ticaKen-

/ ubrerclienrt.
krauen und » ädel, meldetkucb

beim nächsten Kostamt.

VLVI81W O «LIlWk08I

vor kstrlsb aul der Ssllsckscsbo-
bsbn ist bis aul weiteres 418S9

jeuiei >8smil!oMg8iiig«!8iei!l :
scstmsis am Uontsg , LS. blärr 1S4S .
Xn den übrigen Vlocbentagsn « Ird
dsr8etrleb « is bisbsr durcbgelükrt .

L »oFit » ,r/s/s
Via - krl»«krlcktzdsu ,

Xdolk-» itier -8traüe 268
Oer grolle krkoig ! Oetrste Dago !
PLglick 14.36. 17.96 , 19.36 Ökr .
vsr vckssnkrlsg sin Oka -
kilm nack Oudw . Oang -
koksr mit Kikrieds OatMg ,
kaul Lickter , krits Lampsrs .
Leine tei . Lartenbvsteliu -ngen .
dugsndkrei ._ 41962

Osrlno - Uckr »pI « I« kslkortstr S
Kin neuer Öka- küm von Dieks
und Wert !
Lackt okns Xbrcklocl . Lai -I
Kudwig Oieki , Xnna Oammann ,
» sn « 8öbnker , Otto Oebllbr .
Ksueste Woekensckau . dugend -
verbot . Kkren - u . kreik . ungül¬
tig . Leine telek . Lartenbsst .
14.3«. 17.6», 19.36._

Ksrinonlv - Ucktsplsl «
Orünwälderstrsüs >8

In krstaukkükrung :
» «Ina krau Isrars . kikis
» agsrkoksr , » ans 8ökn -
ker . Kin Oustspisi mit einem
unkekibsren Lssept kür gute
I-aunel dugendvsrbot ! kreikar -
ten ungültig . Oaru : Kepests
Woebensekau . Leine bei . Lar -
tenbsstsli . 14 .3«. 17.66, 19 .3«.

rantrattkaalar SckikkstrsLe 9
Oetrter Pag !
» aakorael » . Bin Wiiü -korst -
kiim mit kauia Wesselv , X.
Woklbrvck . Beter Betersen u.
v . a . Keuests Woclisnscbsu u.
Lulturüim . dugendverbot . krei -
karten ungültig . 14.36, 17.VH,
19 .36._ 41959

Union - Ikostsr 8cd >itssn » IIee 7
Wlntvrnsektrtraum » agda
8cknsidsr . Wolk Xlback -
Kettg . » ans » ossr . Pkeo
Bingen . Lick . Lomsnowskv .
Oustav Waldau , kin lustiger
Küin mit 6 unserer besten Lo .
miksr . dugendvsrbot . kreiksrt .
bis 5 » kr gültig . Wooksnsobau .
14.3«, 17.W, 19.3«._ 41964

kmmancklngvn : 2antraltk » ator
kreitsg . 26. » Lra, 26 » kr , bl»
» ontag :
k<8c>cken In Lot Oie span
nsnde und ergrsikends 8ckick -
saisgescdickte eines jungen
» ädckens , dem seine eigens
8cdönkeit beinske rum Ver -
kängnis wird , dugsndverbot !

bsukanburg : kllmtkaakar
Via Stimm « riss ksrron ». » a-
risnns » opps , Krnst v . Liipv -
stein . dugsndvsrbot ! 8amstag
bis Dienstag . Wo . 19 .36. 8o.
13 .36 . 16 .36 , 19.36 . 42616

:kanntmachung d. Stadt Säckinaen
Kür die 48 . Zuteilunasveriode
:rden die Lebensmittelkarten iür
! Stadt Säckinaen wie folat aus -
aeben : Montaa . den 29. Mär ,
43. für die Buchstaben A—Z im
oßen Saal des Vereinsbauies .
isaabezeiten sind : von 8 bis 12 .36
ir und von 14 bis 16 Ubr.
Kür den Ortsteil Obersäckinaen
irden die Lebensmittelkarten am
enstaa . dem 36. März 1943. in
jeriäckinaen von 8 bis 12 Ubr u.
n 14 bis 16 Ubr ausaeaeben .
Die Zusatzkarten für werdende
d stillende Mütter werden am
ittwoch. dem 31 . Mär , 1943. von
bis 12 Ubr und von 14 bis 16
ir . die ZusatzlartLn für Kranke
r Donnerstag , dem 1 . Avril 16 »

' .
rmittaas für d. Buchstaben A—st
d am Kreitaa . dem 2. Avril 1943.
rmittaas für die Buchstaben L—Z
saeaeben .
Kartosselversorgung . Versoraunas -
rechtiat«. welche bis zur neuen
irtosfelernte noch wirklich Bedarf
ben sollten, können denselben
im Emvtana der Lebensmittel -
tten schriftlich einreichen. Kormu-
:e bierzu lieaen auf . 46988

Bekämpfung
der Waldbrandaesahren .

Auf die Verfügung des Herr»
Landrates obigen Betr . vom 17. 3 .
1943 — angeschlagen an der Ver-
kündiaungstafel wird hiermit aus¬
drücklich verwiesen . 40986

Wehr , den 22 . März 1943.
Der Bürgermeister .
Bekanntmachung.

Gemäß s 22 der Bezirksfeldvoli-
zeiordnuna ist alles zur Hauswirt¬
schaft « böriae Geflügel wie En¬
ten . Tauben . Hübner , wäbrend der
Krübiabrslaatzeit einaelverrt ,u
halten . Zuwtderbandlunaen werden
nach 8 145 Zitier 3 des Polizei -
Strafaesetzbuches zur Anzeige ge¬
bracht. 42662

Rfteinselden. den 24 . März 1943.
Der Bürgermeister ,

aez . M . Weis .

Der städtische Lebraana kür Näh¬
arbeiten tm Gewerbeschulaebäude
veranstaltet am Samstaa . dem 27.
Mär , 1943 . von 16 bis 18 Uhr . und
am Sonntaa . dem 28. Mär , 1943.
von 11 bis 18 Ubr eine Ausstellung
eines Teiles der von den Lebr-
aanasteilnebmerinnen aelertiaten
Arbeiten . Der nächste Lehrgang be¬
ginnt am 3 . Mai 1943. Anmeldun¬
gen bierzu werden anläßlich der
Ausstellung und am 3 . 5 . 1943 tm
Lebrsaal im Gewerbeschulaebäude
eittaeaenoenommen . 46494

WaldSbut . den 26. Mär , 1943.
Der Bürgermeister .

» illlkolm : Ilcktrplsls
kreitsg , Lawstag . 26.06 I7dr .
Lomitag 15.66 und 26 .66 I7br :
kll» lug iäkrt Sk . » it Ben ?
» srenbacb . Berd . » arian . Kin
ksitsrer Küw von Biebelei und
Kikei-sucbt . dugendverbot ! 34618

Lourtseit : Klrsek-Uektrplvl «
Kreitsg bis » ittwocb 19 .30. 8o „
» u -, Oienistsg 15 u .' 19.36 Oktz:
Vorkortrstt Oiana und Klend
der Xrtisten in einem packen¬
den kriminsiistiscben Kiim . —
Luiturkilin und Wockensckau .
.lugendverbot . _ 86937

SUckIngvn : SckUHonIIekktzpIol »
» eins krsuneiln loaokln « .
» ild« Lrakl . Bau ! » ubsckmid .
lugendverbot ! — Kreitsg bis
» ontse . Wo 26 .66. 8o . 14 .66 .
17 .66 , 26.66 kkr ._ 42668

Sekopikslm : klclorsclo
klnmsl «Isr »ob « ksrrgoN »« In
» it » ans Xlossr . lugendverbot !
kreitsg bis Dienstag , Wo . 20 .15,
8o . 14 .66 . 17 .60. 26.15 Okr . 42669

^oritnsu : » iillsr - licktsplol «
8amstag 19 .30. 8onnt »g 13 .30 u.
19 .36 kkr :
AklnelstoZ . lugend ab 14 lakr .
Migelsssen ._ 41885

LIbr«ckk- I.IekkbiIkn»:
« slelaku,

8amstag —Dienstag :
vor Ockrsnkrlsg . kin neuer
Osngboker - kiim mit B . Lickter ,k !kr . Datei « u . v . a . m . lugend
erlaubt .

Ilsngon
8smstag —Dienstag :
klnmsl «jsr Hob« korrgo « »sin
» it » . » oser . Irene v . » agsn -
dorlk , Iv . Bstrovieb u . v . a . m.
lugendverbot .

vlumdorg
8amstag —Dienstag :
Stimm« «>«» Lorronr . » it » a-
rianne » oppe , Osr ! Lukimann ,
Krnst v . Lüppstein u . v . a ., m.
lugendverbot . — Keue Wo -
ckensodau ._ 46498

Ts » I. WXcHsr -UcktepIolo
kreitsg bis » ontag : Wo . 20 .15.
8o . 17.66. 26 .15 Okr :
Vom Schicksal vorspokt .
lugendverbot . 38478

8ta »tlicke Insenievraekule Lon -
«taar . kodensee . Buktkskrtteck -
nik . Lraktkabrtecknik , Xügem .
» ascbinenbau . klektroteeknik .
8om .-8em . : Keg . 8 . Xprii 1948.
Brogramm kostenlos . 46881
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